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Warten ab. Andere Ausftände, 

Mafhingten, 25. Nov. Alle] Pittsburg, 25. Nov. „Es find zu= 
Hoffnung auf Verlegung des Aus-|meift unerfahrene Leute, die jept in 
itandes der Meichfohlengräber ftütt|den Stahlhütten arbeiten, und biefe 
fich heute auf die nahmittags ftatt- | vermögen nur zehn bis zimanzig vom 
findende Kabimettsftgung, in der ein | Hundert ihrer normalen Leiftungs- 
Kompromibplar ausgearbeitet wer- | fähigteit zu entwideln, die Ausftän- 
den foll; diefer wird dem PBräjiden- |digen halten fejt zufammen“, ertlärte 
ton vorgelegt werden. E3 handelt |beute hier John Fitzpatrick, Vorſitzer 
ih dabei hauptjählih um die Gr. |des nationalen Ausſtandsausſchuſſes 
höhung des Kohlenpreiſes für die der Stahlhüttenarbeiter. Er ver— 
Verbraucher, das Volk, welche n ficherte. daß der Ausſtand fortgeſetzt 
wendig iſt, um eine Einigung i werde, bis die Teilnehmer ſich ame— 
ſchen den Grubenbeſitzern und Koh. |ritanifche Lebensbedingungen er= 
Iengräbern zu erzielen, . Seizmit- !fämpft hätten. E5 wird berichtet, 
telverwalter Garfield hat beiden |daß hier farbige Streitbrecher einge: 
Parteien gejtern die Grundjäge | führt,-und daß in Youngstomwn, D., 
dargelegt, van denen fidy die Res) Verfammlungen der Ausitändigen 
gierung bei der Musarbeitung eines) verboten werten. Jollen. Die Leiter 
endgiltigen Blanes zur Schlichtung | des Ausftanded find infolge deiien 
des Nusitandes leiten Yaffen werde, | fofort vorgegangen. Die Vertreter 
Beiderjeit3 wurden Einwände er-|ter bieiigen Stahlbüttengejellichar- 
hoben, doch wurden heute unter den|ten verfichern, dat der Betrieb Ti 
Illmitänden die Verhandlungen nicht | beitändig beffere. 
fortgefegt, wenn auch die Zohn- 
‘talaausihiüiie vormittags in Zit-| digen Mafjchinenjeger 
jung warcır, Iund Monatsfchriften tehren zur Ar— 

Sollte. das Kabinett die Frage | beit zurüd, und die Druder ftimmen 
nicht löfen, fo werben die Verhand- | beute über einen gleihen®orfchlag ab. 
Vrennjtoffen auf, um die Vorräte|I.ngen abgebrochen werben, verfiiherte Tadeln die Renierung. 
möglidit lange zu ftreden. Das|Vorfiter Vreiofter vom Grubenbe- | San jjranisco, 35. Nov. 
ideal jhöne Wetter unterjtügt diefe | fiterwerband. Diefer mill von bet | gehnftündiger Verhandlung hat ber 
Demübungen, aber da die Eifene|pom Urbeitsjekretär Wilfon vorge: | Stadtrat heute früh einen Beihluß 
bahnen allein täglid 100,000 Ton- | fhlagenen Lohnerhöhung vom 31 angenommen, in dem die Reaterung 
nen Kohle täglich verbrauchen, fo ijt | Prozent nichts wilfen und ertlärt, | wege ihres Verhaltens im Kohlen: 
e2 doch nur eine Frage von Boden, | yaf die Grubenbefiger nicht über | gräberausfiand getadelt wird. Wer: 
wann ber ganze Verkehr zufammen= | zwanzig Prozent zugeftehen könnten. |trster der Handelsbörfe befämpften 
srehen muß, Fommmt der Abbau der | Der ehemalige Scapamtsiekretär | den Antrag. 
Kohlen nicht su wieder in 2. MeAdoo hat dem Heizmittelverwal. Aus Sympathie. 
an ie * ter Garfield telegraphiic) mitgeteilt, _ Sheridan, Wog., 25. Nov. Aus 
Entideidung — tu Im - = u der ng — Sympathie mit den Kameraden im 
Händen bes Präfibenten jein, md — — Oſten traten hier heute 600 Kohlen: 
« i 5 menitenerberichte, fünfzehn biS ziwei« | gräber in den Ausiland ein. 
Grubenbefiger und — — tauſend Prozent an ihrem Sum Shut won Streifbreisern 
verhalten ſich inzwiſchen abwartend. „ital verdient haben. Dieje Berichte Ontriöbusg, 05. Mod. = * 


Fu banger Erwartung 


. 


Wird der Präfident den Gruben- 


arbeiter-Ansitand beendigen? 


Zrübe Lage in Chicago, 


Terräte mit Zufuhren reihen hödjitens 
bis Neujahr, — Viele Großinduſtrien 
werden bereits knapp. — Zugverkehr 
noch mehr vermindert. 


Obwohl ſtatt 500 Bahnwagen⸗ 
ladungen Kohlen, wie früher, jegt 
S00 täglich nad) Chicago von den 
Kohlengebieten in Weſtvirginien 
und Weſtpennſylvanien kommen, 
obendrein geſtern ſieben Dampfer 
rund 70,000 Tonnen Kohle nach 
South Chicago, ausſchließlich für 
die Eiſenbahnen, gebracht haben, iſt 
die Lage ſehr ernſt, und der Heiz— 
mittelverwalter fordert das Publi— 
kum dringend zu größerer Ein— 
ſchränkung im Verbrauch von 


New York, 25. Nov. Die ausſtän- 
der Wochens | 


Nah 


We Proteit negen Behörden. 


|Braunjciweiger Hotels und Wirt- 
ichhaften verkünden Sperre! 


| Oeſterreichs Weheu. 


Berlin, 25. Nop. In Braun—⸗ 
ſchweig haben alle Hotels, Wirt- 
ſchaften und Erfriſchungsplätze ihre 
Angeſtellten benachrichtigt, daß ihre 
| Pläse am 1. Dezember als Proteit 


gegen die ſtädtiſche Lebensmittelver⸗ 


waltnug anf unbeſtimmte Zeit ſchlie⸗ 
ßen werden. Sie ſagen, daß nicht 


nur das Verteilungsſyſtem ein ver— 


kehrtes ſei, ſondern daß ſie anch be— 

flãndig von Spione und mit Haus— 
ſuchungen nach ungeſetzlich erlangten 
Lebensmitteln beläſtigt würden. 

„Sozi“ lehnen Verantwortung ab. 
| Mien, 25. Nov. Angaben, daß die 
Sozialdemokraten fi” aänzlich von 
der Regierung zurückziehen werden, 
erhalten ſich, trotzdem ſie in Abrede 
| aeftellt murbden. Gie find beftürzt 
| über die Erflärung, daß fie für bie 
gegenmärtige berzieifelte Lage ver- 
antmortlich feien, und mollen fich zu= 
rüdziehen, um die Laft des Wieder: 
jaufbaus gänzlid” den Chriftlich- 
Ifoztalen und anderen Konfervativen 
aufzuladen. 

Die Kohlenknappheit. 

Wien, 25. Nov. Kleine Quantitä— 
ſten Kohle treffen von Tag zu Tag 
hier ein, — gerade genügend, um 
die Weiterbetreiburng. eines be— 
ſchränkten Straßenbeleuchtungs- und 
Straßenbahndienſtes zu ermögli— 
| denn. 
| Unterſtützung wird fortgeſetzt. 
Wien, 25. Nov. Nachrichten von 


| 


Gleihbereihtinung für rauen, 


Nationalansichui der Arbeiterpartei 
umfaft Männer und rauen. 


Gegen Krieg mit Merxifo, 


Ausichuf für Beichlüffe beantragt GEr- 
Härung dDagsgen und für Anerkennung 
der iriihen Nepuslif und Selbitbe- 
ftinmung für fleinere Nationen. 


Ä 


| 

| 

| Die neue nationale Arbeiterpar- 
|tei, die in der Straienbahnerhalle, 
Ran Buren Str. und Aibland Ave., 
ihren erjten Nationalfonvent abhält, 
it die erite Partei, die rauen den 
gleichen Anteil an der Leitung ber 
Barteigeihiee einräumt wie Män- 
nern . Das wurde in der heutigen 
Sibung des Konvents, die Organtia- 
tionsfragen gavidimet var, entichie- 
den, Nacy längerer Debatte wurde 
beſchloſſen, in den Nationalausſchuß 
je zwei Vertreter, einen Mann und 
eine Frau, für jeden Staat zu er— 
wählen. Den Kampf für Annahme 
des Vorſchlags, der zu einer lang— 
wierigen Debatte Veranlaſſung gab, 
führte Robert M. Buck, Chicago. 
Da die Beratungen über Organi— 
ſation der neuen Partei längere Zeit 
lin Anſpruch nehmen, als vorausge— 
ſehen worden war, und kaum vor 
heute abend beendet werden dürften, 
ſiſt eine Annahme des Parteipro— 
gramms kaum vor morgen mittag 
oder abend zu erwarten. Der Kon— 
vent wird vorausſichtlich erſt morgen 
abend ſchließen. Etwanige Nomina— 
tionen von Kandidaten ſind einem 
weiteren Konvent im nächſten Jahr 
vorbehalten. 


8 


Chicago, Dienstag, den 25. November 1919.— % 5 Ihr Ausgabe, 


| 


Hat wenig zu hofen! 

| EEE 

Betreffs Milderung der unerfüullten 
Bedingungen für Dentichland! 


| Son..ige Friedexsfragen., 


Berlin, 25. Nov, Die Geheim- 
räte Simfon und Grappert trafen 


ans Paris wieder hier ei nund hat- | 


ten fpäter eine Konferenz mit dem 
Iinteritantsiefretäar Dr. Haniel vd. 
Haimbhanien. 

Wie das „B. Tageblatt” jidy mit- 
teilen läßt, berichteten fie, dak Die 
Alftierten einen geringen Grad von 
Milde zeigen, aber man im Annzen 
einen ungünfinen Gindrud 
von 
Allen Anschein nad) jind die Alliier- 
—— gewillt, auf das Verlan— 
gen mündlicher Unterhandlungen 
hinſichtlich der noch nicht erfüllten 
Friedeusbedingungen einzugehen, 
fordern aber, daß Deutſchland die 
Verluſte gutmache, welche durch die 
Verſenkung der bereits ausgeliefer— 
ten dentſchen Flotte entſtanden. Auf 
dieſer Stellungnahme ſcheinen ſie 
| hartnädia zn bejtchen. 
»Boffnungen, welche da und dort 
in Deutſchland gehegt wurden, daß 
Amerikas Verſänmnis, den Vertrag 
zu beſtätigen, Frankreich uund Eng— 
land zu einer günſtigeren Haltung 
gegenüber Deutſchland nötigen 
könnte, dürfen als trügeriſch ange— 
ſehen werden“, ſagt das „B. Tage— 
blatt“ am Schluß ſeiner Mitteilung; 
„wahrſcheinlich werden Frankreich 
und England in Paris eheſtens den 
Verſuch machen, ihre Entſchließun— 


ihrem Standpunkt gewinne. 
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Internat. Arbeiterfonferen;. 
Arbeiterdelegaten drohen mit Austritt 

Ron merifaniicher Negierung amf 

amerifaniicdhe Rote, 


Hoc) keine Antwort 


31. Jahrgan 


wegen feindlicher Haltung, 
ı Wafhington, 25. Nov. Die Arbei- 
terdelegaten zu der Internationalen | 
AUrbeitertonferenz drohten heute, ich | 
ıan den Beratungen nicht weiter bes | 
[eigen zu wollen, falls ihre Wor- | 
ſchläge noch fernerhin auf eine „feind- 
liche Haltung“ ftoßen follten. Die 
| Drohung wurde von dem jchmeizer 
| Delegaten Conrad Ilg ausgeſpro— 
chen, als der Vorſitzer Jules Cablieb, 


Wegen Frellaſſung von Sentins, 
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Mafdingten, 25. Nov. Das 

| Staatsdepartement wartet nod) 
immer auf eine Mitivort Bon der 

| Verhandlung über den Achiſtunden⸗ oritani ſchen Regierung auf die 
tag einen Vorſchlag des italieniſchen in der die ſofortige Frei⸗ 
Delegaten Gind Baldeſi, eine Lohn- lafjung des amerifanifchen Konju- 
| garantie einzufchliehen, für aufer | [atsagenten William GC. Jenkins 
Ordnung erklärte. „Wenn — Puebla verlangt worden it, &8 
eine feindliche Haltung die Erörte- | betannt, dab; er mod) im Zudht- 
haus in Bucbla unter der Anktlage 

jeitgehalten wird, mit feinen angeb- 


'rung von Vorfchlägen der Arbeiter! 
unmöglich gemacht wird“, ertlärte |, 0 Betas jet ' 
Sig, „fo werben bie Arbeiter bie] then Entführern geme'nfame Sadıe 
Sonf { P gemacht zu haben, um die merifa 

onjerenz verlaffen. an das. Löfegeld 

Be e Regierung u 

Ein fofortiger Bruch wurde nur | yon 150.000 ig er 9a». ROfegE 
babundl hindert. d . d on *150, zu etrugen. 
dadurch verhindert, daß ein von dem Obgleich Staatsſekretär Lanſing 
franzöſiſchen Arbeiterdelegaten Leon »rflärt hatte, baf iR tag ber I de 
\Souhaur beantragter Kompromiß: |“ alte, Dab SE Na — 
— j * u ehe B* | Tag fein würde, bis zu melden 
Pe SVRER FRE Ian auf eine Antwort arte 
X Baldeſi wollte die — — werde, ſo liegen doch keine Anzeichen 
‚Ntonvention für einen Achtftundentag | dafiir vor, da die ameritaniiche 
To abgefaßt haben, da fie eine Gas Megierung alsbald irgendivelde 
‚rantie dafür bietet, daß die Löhne | yrajtiiche Mahregeln ergreifen wird. - 
‚infolge dev Verkürzung dev Arbeits Obgleich Konfulatsage iten keinen 
!zeit nicht herabgefegt merden. Wie Anſpruch auf die Ddiplomatifchen 
‚er bemerkte, merde man damit in |Mertretern einer ausländiidhen 
‚Ländern, in denen die YUrbeiter über | Macht zuiichende Nnmunität Haben, 
‚feine jtarte Organifation verfügen, | jo wurde dudı im Staatsdeparte- 
‚Sdwierigteiten haben. Nach dem) ment darauf bingewiefen, daß die 
‚angenommenen Kompromißvorfhlag Nerhuftinig eines Stonfulatsbeam: 
(Toll darüber in der Konferenz befon= ton au amd für fi genügenden 
‚ders verhandelt werden. Baldeſi be⸗ Grund fiir einen Proteit darbietet, 
‚merfte, daß wiederholt, wein die Arz | weil er dadurd an der Erfüllung 
;beiterdelegaten Vorfhläge zu machen | jeiner amtlichen Obliegenbeiten ber- 
ı gehabt haben, diefe aus Gründen bet) hindert werde, 


Ipon der belgiichen Delegation, bei der 


I 





Die Commonmwealtd Edifon Eo.| inacn Seren Meldoo in Nahre |. — 
guingen Herrn WeAdoo aim vahre | infoanifche Öeneralanwalt Schaefer! Paris und Rom bejagen, der Ober- 


bet, wie Präfide .. Infull werfichert, | nen über Dentichland zu verhängen, | Geihäftsordnung hinterttieben wor- gyeritaniicher Gefandter äußert ſich 
et, 1. ’ OS 5 = anmtsietretiar l — Fre E as i . = | s * 
1915, als er Schagamtsjefretär Dar, | pr im biefigen Countggerieht heute |rat der Friedensfonferenz habe fich 


Das Barteiprogramm liegt im] Ben En 
1 6 Inmabhängig vom amerifaniichen Se: |ven feien. | 


Entwurf bereit3 vor, Ein aus I. 9. 


1 
4 


Bi... E * 
leiſten, taten es nur ſieben. Redak— 


teur Dr. Marimilian Cohen von der 
„Communiſt World“ und die ge— 
heime Druckerei dieſes Blattes wer— 
ge⸗ 


n werden. 


Scharfe 
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Deuiſche Poſt. 


Der Dampfer „Mauretania“, der 
Samstag von New Dork nach South⸗ 
ampton fährt, nimmt Briefe für 
Deutſchland, Ungarn und Litauen 
mit. Voſtſchluß im hieſigen Haupt · 


tal 


noch auf breißig Tane Kohlen, andere zu; er nennt die Gewinne unglaub- | nen Miderruf des Xreibriefeg bet 
Großbetriebe, mie folgt: B , lich, baariträubend, In der Depeſche ſloveniſche A — fe — ha; 
Iroquois Iren Co, Sputh Chi: | erflärt er die vorgeihlagenen Lohn— — er 5 a, 2 
:ago, breifig Tage. ‚ Yerhöhungen für die Kohlengräber Streifbredier 2 —88 9* 
Federal Furnace Co., So. Chi⸗ für recht und billig, da vor Einfüh— brot erben u 
cago, breißig Tage. rung der Ueberſchußgewinnſteuer — 
Steel and Tube Co., Eaſt Chi⸗die Grubenbeſitzer im allgemeinen Kanada vermindert Vahnbetrieb. 
cago, vierzig Tage. 100 bi3 300 Prozent an ihrem AF- Montreal, 25. Nov. Wegen Kob- 
Inland Steel Co., Indiana Hacz | tienfapital verdient hätten. E3 imäre lenmangel3 tritt Samätag auf der 
bot, vierzig Tage. jhweres Unrecht, dem Publifum die | Grand Trunt, und der kanadiſchen 
Illinois Steel Co., So. Chicago, | often der Kobmerhöhung durch Rordbahn eine ſtatke Beſchränkung 
fünfzehn Zage, Steigerung der Koblenpreife aufzu- | Des Perfonenzugverkehrs ein, 
Inbiona Stel Co. Gary, fünf-|bürden, aud) fordert er zur Xeröff- Verweigern Gehorfant. 
sehn Tage. a entlihung der Gewinne der Gru-| New York, 25. Nov. Die 59 Ra- 
American Bridge Eo., Umbridge, |benbeiiger feitens der Regierung |difalen, welde auf Ellis Xsland 
breißig Tage. auf, interniert find, tweigerten fi, zu 
Americon Sheet and Tin Plate Die Förderung von Weichkohle iſt der Unterſuchung zu erfheinen, im 
Works, Gary, dreifig Tage. jetzt au die Hälfte des normalen welcher über ihre Ausweiſung ver— 
American Maize Products Co. Unfanges geſtichen. handelt werden ſollte, infoige deſſen 
— Woche, u. ſ.w. Die Eiſenbahnverwaltung hat mit die Unterſuchung verſchoben werden 
Auf den Eiſenbahnen werden im⸗ der Brůderſcheft der — — mußte. Die Leute verlangen auch, 
ner mehr, Züge dem Verkehr ent⸗und Bahnmaſchiniſten ein neues At daß das Eiſennetz vor ihren Räumen 
zogen, beiſpielsweiſe geſtern allein! peitsabfommen 'abgeiloffen wonach | entfernt werde, Als Bundeskom— 
ouf dem Minncapolis & St. Louis-|der actftündine Arbeitstag einge: | miffär UHl den ia Newarf verhaf- 
sahnfoften zehn, darunter zwei ſtark Füprt umd für Ueberzeit anderthalb: |tetenr Nicolai Sturopabfa vorladen 
bemügte ziwifhen Fort Dodge umd|Faher Sohn besahlt werden wird. lieh, antwortete niemand auf den 
Tes Moines und Dskaloofa und! ° —* Namensruf, und ſo ging es bei den 
Peoria. In den. Koblenſeldern. anderen auch. Obwohl ihr Anwalt 
Die Stewart-Warner Speedo- Indianapolis, 25. Nop. Im gon | ) 
meter Eo. wird wegen Stohlenman-|öen Weichtohlengebiet des Mittel 
zels ihre Anlage in Beloit {lichen weſtens iſt die Lage heute unver— 
müſſen, ferner die Leader Iron | ändert. Sm Gtaate Indiana wird 
Works in Decatur, die Tile and der Kohlenverbrauch überall immer 
Vrick Co. in Kankakee, die Beſtwall ſchärfer eingeſdräntt. und von Zag den don Bundesgeheimagenten 
Mfg. Co. in Grand Rapids und die zu Tag wird die Zahl der Fabriken ſucht a 
Shlahthausfirmen Darling & Co. |gröber, die fi infolge Kohlenman-| ER 
ınd Beerle Badling Co. die ihri- | gel3 zur Betriebseinftellung genötiat Generalſtreik und Kriegsrecht! 
gen, falls fie nicht ſchleunigſt Koh- ſieht. In Indianapolis ſind nach Saragoſſa, Spanien, 24. Nov. 
ken erhalten, wofür die Ausſichten bier Uhr nachmittags nur die öffent- Wegen eines neuen Generaälſtreiks 
aber nicht günſtig ſind. Von den lichen Nutzanſtalten in Betrieb, in iſt hier das Kriegsrecht verhängt 
260 Bahnwagenladungen —ãRWB anderen Städten wurde die worden. Trambahnen und andere 
die hier von der Heizmittelberwal ⸗Sttaßenbeleuchtung eingeſtellt und Verkehrslinien haben den Dienſt 
zung freigegeben wurden, erhielten der frühere Geſchäftsſchluß durchge- vollſtändig eingeſtellt. 
Aleinhändler 190 für die Haushäl- führt, und andere Orte werden in Der Generaiſtreik iſt bier als 
ter. Von insgeſamt 657 Geſuchen den nächſten Tagen dem Beiſpiel fol- Proteſt gegen die Abſchiebung der 
um Kohle wurden nur 150 bewil-| gen. | s Semwerfichaftspräfidenten nad) Bar— 
ligt. Dabei befchweren ji immer) In der Hauptverbandsſtelle der celona erklärt worden. 
mehr Grubenbeſißer, welche mit Ver. Grubenarbeiter von Amerika — — 
Nichtgewerkſchaftlern arbeiten, über berſpricht man ſich einen günſtigen * In ihrer Wohnung 1620 Bur- 
mangelhafte Zuſtellung von Bahn— Einfluß auf die Lage von der Erklä-— ling Straße ſtarb die Wijährige 
wagen zur Fortihaffung der Kohle, kung des ehemaligen Schabamisfe: | Magpalena Mochauer. Der Koroner 
was zum Teil daher rührt, dai; die, trelärs McAboo, daß bie Grubendes | yird eine Unterfuchung vornehmen. 
Yundesheizmittelverwaltung große | tiber im Jahre 1917 ganz unglaub- | 
Mennen Kohlenladungen auf offe-}!de Gewinne, zmweitaufjend) 
ner Bahnftrede zurüdhält, um fie Prozent, gemadt haben. | 
im Notfall jofort nach Dbeionders|, Sharlifon, m Rob. Die ‚gejtern | [5 
bedrängten Städten fenden zu Fün- —* — — —— 
nen, ſtatt zu ſolchem Zweck gerade Er Zn Se: ‚Piymonth wer Chicago und Umgpenend: Regen— 
vorhandene Koblenladungen zu be⸗ Canne - im Ge ver ‚von Kanada} ganer, die fich wahrscheinlich in Schnee⸗ 
nutzen. Im Kohlenbezirk Hazard, ſind von ihren Bezirfsbeamten drins | neftöber verwandeln werden, und kälter 
. ee rammito nl, | gend aufgefordert worden, bie Arbeit! peut: abend, nıedrigite Yuftwärme nahe 
entudn, werden beiipielßweife al- ir \ Die über die/dem Gefrierpunft. Morgen teilweiie 
lein 131 PVahnmwagen benötigt. Werfchl ———— band ur | Ermöltt und fälter; ſcharfe Nordwinde. 
Außerdem werden aus Kanada die * u es eben he . Slinois: Negenihaner beute abend, die ſich 
Kohlentvagen hetnarbehrben 
nachdem ſich genügend Fracht zum on Fr Koi etz * = * —A— geitweife bewölft und Tälter, 
Mitichieken angefammelt bat. J — * = —“ Bee | " Bisconfin: Mar beute abend md morgen, 
Siwar werden bon der biefigen | er MI Die 50 ung denan ig vexher im, — Teil —— Fe 
Seizmittelverwaltung nod; immer |d-_ Sharles Mn * — 
sünitig Iautende Verehmmgen über | FEt Lharles23 gr ‚N u Noma: Zeihveife beiwölft heite abend und 
die vorhandenen Kohlenvorräte auf- Davis er Virginten, ber — * | — 
geſtellt, das Endergebnis iſt aber Umtriebe der — —— Bordarann. RR ER 
immer dasſelbe: Bis Neujahr unterfucht, bie 8* id) —E — 
a . 43 stay . Hinterhalt auf arbeitswillige Koh: | in füdlicheit Teif beute abend. Morgen viel 
reicht’3, aber nicht weiter. Und in⸗ enaräber ſchießen plant die Miliz | alter und wahrfheinlih Har, mit Misnabine 
swifehen müflen viele, viele Zabti-| pperufen, da biele Roplnngräber | Koankknin Krbügen zeis, wo Sauce a 
fon geiperrt, Mbertaujende von Ar- — —* eihüchtert mworb * waren — Nieder Michigan: Schnee im nördlichen umb 
betern auf die Strabe aeießt wer- |? r einge u Rn. * | weltlichen, Regen, der fi im Shuce J 
38 [aber ſeit Ende letzter Woche feine Rus | dein wird, tet füböftliben Yeil. Biel Tülter, 
ben, jollen die Kohlen FiS dann rei- heftörungen voraefallen find Er | falte Zelte. Morgen Schnee, viel fälter, 
hen. Und in banger Sorge richten perl ns u ger = d & Pe | Connenmitergang, beute: 4:22. 
— Araen nad) Walbingion. erhandelt heute mit en Geiver Sonnenaufgang, morgen: 0:58. 
a nsanase Thaftsführern. Nur ein Zehntel ber | Monduntergang: Heute abend 7:01. 
- IXeute ift an der Arbeit, unter dem | Temprraturftand. 
Schub von Privatgeheimpoliziften.| Nachitchend ver Tenıperaturftand nad) 
Pittsburg, Ir Mod. Die Hoh-| ven amtlichen Angaben des Mettcramteg 
lenlieferumg wird ira biefigen Se | eon aeitern nadımittan 8 ler an 
I; re : e Uhr nadınt......-. 43! 3 Ubr morgens. ...44 
zirk auf „wichtier“ Bittiebe be— Uhr nahm.....:.43) 41 übdr morgens..43 
Meet und Auor — 2 * br — 
auchk diee nur ſo viel erhalten, daß Uhr abends* 5 morgens, „..4Ü 
— gr hs se n.dit einstellen it Ihr aenbs....148 meraens.. 44 
n S en. Meberall wird gefport, wenn De er tent — 2 
ze Donnerstag nadmittag 4:30 aud) iie — — ge⸗ ilernadii..d4 ——— 


mornend....43] 1 Uhr nahm... 
uhr morgens, .. 44 2 Uhr nahm... 


— — — 
DH+OO8=-1 
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"ihnen rict, der Vorladiing Folge au! 
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dahin geeinigt, dat; die Ilnter- 
ſtützung Oſterreichs mit Nahrungs— 
mitteln auch nach dem 31 Dezember 
|bis auf weiteres fortgeſetzt werden 
ſolle. 
Vatikan und Oeſterreich. 

Wien, 25. Nov. Eine Depeſche 
aus Rom meldet, daß der Vatikan 
die Republik Oeſterreich amtlich an— 
erkannt hat. 

Baltiſche und ruſſiſche Fragen. 

Berlin, 25. Die Alliiertenkom— 
miſſion zur Ueberwachung der Räu— 
mung der Balten durch die deutſchen 
Truppen iſt nach Tauroggen, einer 
wichtigen Zollgrenzſtation, 50 Mei— 
len von Kowno, abgereiſt. 

General v. Eberhard, der Nachfol— 
ger des Generals von der Goltz und 
auch des ruſſiſchen Befehlshabers 
Oberſt Awaloff-Bermondt, befindet 
ſich in Schawli, aber der Aufenthalt 
der auf dem Heimweg befindlichen 
„eiſernen“ Diviſion iſt unbekannt. 
Wehrminiſter Noske hat ein Geſuch 
des Generals um Equipierung und 
Geld abgeſchlagen und jede militäri— 
ſche Unterſtützung verweigert. 
Der Königsberger Korreſpondent 
des „Lokal-Anzeiger“ beſtätigt, daß 
Bermondts KHauͤptquartier nach 
Schawli verlegt wurde. 


| 


Dorpat, 25. Nov. M. Litwinow, 


der frühere ruſſiſche Botſchafter in 
London und Oberhaupt der ruſ— 
ſiſchen Bolſchewikidelegation, welche 
mit den Vertretern der baltiſchen 
Staaten unterhandelt, wohnte ber 
\eriten Sibung bei, und die Beglaubi— 


augen wurden ausgetaufcht. 
wurde nur über den Gefangenenaus— 
tauſch unterhandelt, was aber für 
höchſt wichtig gehalten wird, da die 
Haltung Litwinows in dieſer Frage 
für die Geneigtheit der Bolſchewiki, 
| einen Maffenttilftand abzufchliegen, 
einen Wegivetfer bildet. 

Kondon, 25. Not, Am britiichen 
Unterhauſe verkündete der Unter— 
ſtaatsſekretär Greenwood amtlich, 


Idai Dentichland das Anjinnen der 


Alliierten, fid) an der Hungerbldfade 
Inegen Boljchewifi-Rufland zu betei- 
ligen, zurückgewieſen hat. 

Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß 
20,000 Mann von General Jude— 


nitſchs bolſchewikifeindlicher Nord- gen Kongreß eine Kriegserklärung bien gegeben werden. 


weſtarmee zu den Bolſchewiki über— 
gegangen ſind. 
Will Bororlberg behalten. 


Wien, 25. Nov. Berichten aus von Wall Street und der ausgehal- denspakt mit Bulgarien binnen ach —— — — — 


Es 


Gardner, Richmond, Va., R. M. 
Buck, Chicago, William Kohn, N 


vn rd 
|Morf, 3. D. Stevie, Tovefa, Nas,, 


1t. Toscan Rennett, Sartford, Conn., | rikaniſchen Regierung erörtert, wo⸗ 
beſtehender Unterausſchuß des Aus— nach die Zahlung von Zinſen auf der 


ſchuſſes für Beſchlüſſe hat den Ent 
wurf ausgearbeitet, der ſich eng an 
die vierzehn Punkte anſchließt, die 
vor zwei Monaten in der Chicagoer 
Arbeiterfonferenz, die den National- 
fonvent einberufen bat, aufgeitellt 
iporden find. 

Die wichtigiten Punfte des Par- 
teiprograms fehen vor: Nationali- 


lierung der Eifenbalmen, Gruben, | 


nationalen Silfsquellen und bafi- 
ſchen Induftrien, die den Charafter 
‚eines Monopols angenommen ba- 


| 


cher Nutzeinrichtungen; Indoſſie 
rung des Plumb-Plans für die Na 
tionaliſierung der Eiſenbahnen; Na— 
tionaliſierung der Ländereien, die 
aus Spekulationsgründen nicht be— 
baut oder benutzt werden; Feſtſetzung 
der Steuer auf G 
wertes, nicht auf Grund d 
der Verbeſſerungen. 


2 ir 
05 


ertes 


Weiterhin hat der Ausſchuß für 


Beſchlüſſe noch Beſchlüſſe gegen Ein— 
miſchung in Mexiko, für fofortige 
Zurückziehung amerikaniſcher Trup— 
pen aus Rußland, für Selbſtbeſtim— 
mung für die Völker, einſchl. Ir— 
lands und Anerkennung der iriſchen 
Republik und für Löſung der Raſ— 
ſenfrage vom induſtriellen und wirt— 
ſchaftlichen Standpunkt und Erlan— 
gung des gleichen Bürgerrechts für 


| 


jerfreut, zur Annahme empfohlen. 

| Gegen Krieg mit Mexiko, 

| Sehr jcharf gehalten iſt der Be— 
ſchlußantraͤg gegen Einmifchung in 
Mexiko. Für die Bervegung zugun- 
ften einer Einmifchung merden die 
finanziellen Piraten in Wall Street 


berantmwortlich gemadt, die ihr Auge | 


auf die Delfelder bei Iampico und 
andere wertvolle Ländereien geivor- 


ihrem Einfluß eine Agitation betrei- 
be, die darauf berechnet jei, eine 
|gen, die den Finanzfreibeutern er- 
möglichen würde, bon einen gefügi- 


gegen Meriko zu erzivingen, „Wir 
perdammen“, erklärt der Beichluß- 
antrag, „die ſchändlichen Umtriebe 


ben, und öffentlichen Belig öffentli- | 


rund des Sand: | 


den Farbiaen, beffen fich der Meike | 


nat!“ 
London, 25. Nov. E83 wird jeht 
ein Plan der britiſchen und der ame— 


Vorſchüſſe, die von England und 
den Ver. Staaten an Verbündete im 
Lauf des Krieges gewährt wurden, 
und auch auf die Vorſchüſſe der Ver. 
Staaten an England auf drei Jahre 
hinausgeſchoben werden ſoll. 

So verkündete der Schatzkanzler 
Chamberlain im britifchen Unter- 
baufe. 

Serbifch-italieniicher Krieg droht! 

Genf, Schweiz, 25. Nov. Tele: 
gramme des ſerbiſchen Bureaus zu 
Bern aus Belgrad, Zara und Spa— 
tato erwecken ſtark den Eindruck, 
daß nur ein baldiges Einſchreiten 
der Alliierten einen Krieg über die 
adriatiſche Frage abwenden kann. 
Die Ingo-Slawen ſollen ihre Ge— 
duld verloren haben und fertig ſein, 
die Italiener zu bekämpfen! 
„Wir ſind erſtaunt darüber,“ ſagt 
eine Belgrader Zeitung, „daß die 
Alliierten unſer Volk beſtäudig Ver— 
jolgungen erdulden laſſen! Unſere 
friedliche Haltung iſt vpreiswürdig, 
* 
ſeine Bauditen in das Meer 
werfen Fonnten!“ 


ı Eine andere Zeitung Flagt Ita— 


lien an, die Nbiperrung von Ingo» 
Slatuoniens Ansfnhren nnd Ein- 
fuhren amd damit jeine „Erdroiie- 
lung“ zu wünſchen! 

Es wird abermals berichtet, daß 
in Zara eine vollkommene Schrek— 
kensherrſchaft beſteht! Jeder muß 
dort ein metalliſches Abzeichen tra— 
Inen, auf tweldhem die drei Worte 
Iftehen: „italien oder Tod!” Mer 
(nicht mitmacht, it Miihandlungen 
|ansgejest, nnd die Slawen fürd)ten 
'fich, ihre Hanfer zu verlajien ! 


I 


| Berlängerte Unterzeichnungsgelegenheit. 
| Baris, 25. Nov. Rumänien ſoll 


Is 
—P— 


8 


en öſterreichiſchen Friedensvertrag 


zu unterzeichnen; doch iſt die Friſt 


Kriegsſtimmung im Land zu erzeu- eine beſchränkte, nämlich für acht ferung 


| u; 


Tago. 

JDieſelbe Erlaubms ſoll auch Ser— 
So beſchloß 
der Oberſte Rat. Am 27. Nov. ſoll 
das Protokoll geöffnet werden, und 
dann darf Rumänien auch den Frie— 


der Schweiz zufolge, hat die Schweit enen Preſſe, welche die Intereſſen Tagen unterzeichnen. 


\zer Negierung ihre bisherige ablch- 
inende Haltung negenüber der Zn- 
laſſnug Vorarlbergs zum Schweizer 
|Bırnd neändert, Die Wiener Negie- 
rung hat infolge dejlen einen encr- 
niidhen Proteit erlajjen; fie jagt, fie 
|twerde jic; jeder Veränderung der im 
Friedensvertrag feſtgeſetzten Staats⸗ 
greuze bis zum äußerſten wider— 
ſetzen. Wenn das geſchähe, heißt es 


in dem Proteſt, würde es Oeſterreich 


überheben. 
—— — 
Pelzdiebſtahl. 


Einbrecher holten Ware im Werte von 
811,000 an Milwaukee Ave. 
Einbrecher drangen durch die Hin— 
tür von George F. Frienes Pelz— 
geſchäft, 1282 Milnaukee Abe., und 
ſchleppten 27 Pelzmäntel und 18 
PVelztracen im Werte von $11,000 
Kinaus, Offenbar niht imftande, den 
ganzenRaub auf einmal fortzufchlep- 
pen, berftedten fie etwa die "Hä-fte 
ber Beute in der Gaffe, wo bie PBoli- 
zei’dte Saden fand. 


| ter 


| 


. 


'von allen Rertragsverpflictungen | 


sufeßen. 


|der Munitionsfabrifanten und ander | 


Iren Ariegsprofitarabfcher zu fördern 
Ifucht. Die Arbeiterfchaft diefes Lan- 
| Des tft gegen einen Sirieg mit den ar= 
beitenden Klaffen Mı ifo um bie 
Delländereien und anderen Konzef- 
fionen, melde unfere Millionäre 
während ber Kämpfe in Merito bie- 
fem Land abaerungen haben.“ 
Fir Irlands Freiheit. 

Die Forderung nad Anerkennung 

der irifhen Republit und Gelbitbe: 


damit begründet, daß die Regierung 
der Vereinigten Staaate im Anfang 
Des Kriegs erklärt habe, fie fümpfe 
darum, der Welt die Demokratie zu 
jihern, und für da3 Gelbftbejtim- 
ımungärecht der tleinen Nationen, 


— —— — 

Demof, Nationalfonveniion., 

Maihingten, 25. Novd. Das de- 
mofratiiche Nationalfomite und das 
ihm affoziierte Frauenfomite find 
auf den 8. Januar nad Wafhington 
einberufen worden, um Zeit und 
Ort für die Nationalfonvention feit- 


Der obine Rertran, welchen Ser 
bien unterzeichnen darf, erſtreckt ſich 
auch auf die Anhängſel über Fi— 
nanzſragen und den Schutz von Raſ— 
ſenminderheiten, — gegen welche 
Beſtimmungen dieJugoſlaven eifrig 
proteſtiert haben. 
| Im Intereſſe Egyptens. 
Paris, 25. Nov. Said Paſcha, 
Präſident der 
tion der Friedenskonferenz, ſandte 
eine Kabeldepeſche an Präſident 


entbinden und jeder Verantwortung ſtimmung für kleine Nationen wird Wilſon, worin er darauf hinweiſt, 


daß die Egypter, die an der Seite 
der Alliierten kämpften, infolge der 
Treue für ihre Grundſätze und 
ihres Anſpruches auf Unabhängig 
keit nunmehr zum Gegenſtand bar— 
bariſcher Behandlung ſeitens der 
britiſchen Behörden würden. 

Die Depeſche ſchließt, wie folgt: 
„Die blutigen Auftritte, welche 
Egypten, machtlos, heute erlebt, 
fordern Ihre Aufmerkſamkeit 
heraus. Wir beſchwören Sie, 
Egypteu nicht ganz allein dem 


anverföhnlichen England zu über- 


twir jederzeit, D’Anminzio und) 


egyptiſchen Delega- 


ge 2. Der 
| Ein Antrag von Xla, dab die Ar=| 


beiter an ?yeiertagen bezahlt werben 


merifanifche Gefandte Be» 
nillas hat feiner Vermunderung über 

— das von der amerikaniſchen Regie⸗ 
— —— e | en in = * — 

7 IB“ ed langen der Freilaſſung des Verhaf— 
der Achtſtundenvorſchlag angenommen teten, das nahezu einem Ultimaium 
und dem Ausſchuß für Abfaſſung gleichkommt, Äusdruck verliehen. Wie 
des Wortlautes überwieſen. er ſagte, habe er zwar von ſeiner Re—⸗ 

Bräfident Wilfon —S - * * 
ven ö u einer Anfiht na önne bieje 

a —— —— 0. nn aber feine Schritte unternehmen, bes 

Wafhington, 25 Mob Präfibent! un; Mus —* 8* —*— 
a N, 20. 00. ſident Unterſuchung vorliege. e früher 

Wilſon hat ſich noch nicht entſchieden, | berichtet, hat ber Sefanbte am Sonns<- 

mit wem er bie Pläße in feinem tag eine lange Depefche aus Merico 

Kabinett, bie durch den Rüdtritt von | it erhalten.) 

Schatamtzfetretär Carter Glaß und) Nach den neueften bei dem Staatb- 
| frei geworben jind, wieder befegen | jeihet Kentins im Zuchthaus ih 
Fr > rn ng | Puebla an einer Krankheit, die er ſich 
ven Br J u während feiner Entführung burd) die 
Schabamtsfelretärs wird Mel win Banditen zugezogen hat. 
| A. Ir a y I Dy, P € ä j i d en t d er; Bor dem Kriegsgericht. 
| Strit Zruft and Saving) Auarez, Merito, 25. Nov. General 
Sant in Chicago, von Guy|rzelipe Angeles, der bedeutende mili- 
| Hufton und anderen Chicagoer Ban |tärifhe Führer der Villa-Anhünger, 
| tier empfohlen fieht in Chihuahua dem Ende feiner 

Setretär Tumulit erklärte aeft friegsgerichtlichen Progeffierung ent- 
4 * — = e he gegen. Sie begann geftern und wird 

—* am den 66 el Mine | ——— —* — —* — 
In be 0 | Smei bon ben brei Leuten, bie mi 
enger Gi Saas Ye Om rl fee Burbe 
4 re . ar DH ericholfen worden. rt rubere 
De — ung gear 2 z u Kriegstamerad von Präfident Car 
| Een. — efhäftigt, Die) ranza war bei feiner Gefangennahme 
ur so — ſechs Sa - able — ‚ge 

Senator Hitheoe wird am Frei- mweien. Er verharrt in feiner feind» 
‘ag ur — — En z.. gegen Pr ie 

m Samstag mit dem Präfidenten | merifaniiche Regierung, ha er 
dariiber zu beraten, welche Schritte das Vertrauen ausgebrädt, daß ihm 
bezüglich des Vertrages und des Böl- | Gerschtigteit zuteil werden werde. 
| ferdundes getan werben follen. | Villiften gegen Rigierungstruppen! 


| Geringeres Porto. Agua Prieta, meritanifcher Staat 
= * 
a = ö Sonora, 25. Nov. Ein Regierungdr 
Für Stabthriefe von Burlefon empfohlen | * 3 g 
| 
| Rafbington, 25. Nov. 


furier, der hier eintraf, berichtet 

General-|einen Zufammenftog zwilchen einer 
poftimeifter Burlefon bat die im ziemlid) ftarten Kolonne Villa-Leute 
Kongreß ſchwebenden Vorlagen für!und Garranza - Regierungstruppen 
die Serabfegung des Wortos fürtnabe der Hidalgo-Weidefarm. Erftere 
| Stadtbriefe auf 1 Gent Statt, wie)zählte etwa 700 Mann und mat 





9x 


fen hätten, und bie Preffe, die unter 'eine Weitere Gelegenheit erhalten, |bisber, 2 Cents autgeheihen. Nach | allem Anschein nah qut audgerüftet. 


feinen Angaben überjteigt das bie-| Ste war auf dem Weg nad) ber 
Iherige Porto die Koiten der Mblie- | Staatsgrenze vonChifuahua, um fi 
und die Briefbeförderung der Streitmacht des Villa'ſchen 
ſoll von der Regierung nicht als Ge- Häuptlings Eſpinoſa anzuſchließen. 
ſchäft betrachtet werden. Die Her- Der Kampf dauerte noch fort, als 
\ubiegung des Portos wird nad) jei-| der Kurier abging. 

ven Verchnungen die Pofteinnah- — ——— 

men um nicht mehr als 14 Millio— Schule geſchloſſeu. 


1.0 u | 
nen Dollars im Jahr verringern, u . 
| , | Auf Anordnung bon Befund- 


x | beitsfommiffär Tr. Kohn D. Ro 
| Unterzeichnung am Donnerstag. bertſon I unse Die Adaſſis Schule, 
Paris, 24. Nov. 


| Tie amertfa' Nr, 2901 Soninary Ave., geihldt 
niſchen Delegaten zur Sriedensfon-| fen worden, weil ihrem Schorniteht 
| ferenz werden, wenn fie Feine gegen allzu dicke Rauchwolken entſtröm— 
teiligen Weiſungen noch ſpät erhal-| taıı, Da terihiedene Warnungen 
‚ten follten, oder Feine neuen Ent) nichts gefruchtet hatten, jah man 
widhungen eintreten, am Donners⸗ fi zu diefer eneraiichen Mafregel, 
tag den bulgarifchen Seiedensver-| ig welcher die Kinder übrigens 
trag unterzeichnen. durchaus zufrieden waren, gezwun 
Für Bulgarien ſelbſt wird der g 
Premier Stambulewski den Ver— 
trag unterſchreiben. | 
Noch eine Neibe Vertreter von sam 3 Mahlnits (fefahä 
ı Alltiertenmächten unterzeichnen a 
—* Feine Seidenſtoffe ſowie wertvolle 
elettrifche Beleuchtungsartitel murben 
| Budapeft, 25. Nov, Die ungari=' von Einbredern, die in R, ®, Rohe = 
ſche Regierung ernannte die folgende  loffs Geihäft, Nr. 2256 Wallae x 
iFriedensdelegation, um einen Vertrag | Str., eingedrungen waren, etbeutek: 
\zmwifchen den Alliierten und Ungarn ; Die Burfchen verſchafften —— 
| zu verhandeln: Graf Albert Ap- | mittelft eines Nachſchlüſſels tritt 
ponyi, Premier; Graf Stefan Beth- in das Geſchäft und benutzten an⸗ nr 
len, Graf Paul Xelely, Martin | jcheinend einen Kraftwagen, um 
Lovaffy und Erzbifchof Gieswein. | Sachen, welche einen Wert von un 
Unter den Räten find Bifchof Ander | führ $9000 hit ang fi 


Leopold (Ratholit) und Men. Dr.| 


1 
| 


sr 
eil, 


—— 0 
Laden ausgeräumt. 


| Ungarn ernennt Friedensgefandte. | 


OR 


AR ı 0 
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Dienstag, den 25. November 1919. 


— 


Abendpoſt, Chicago, 
fen heute Abend ||___ 
bis 9 Ahr. 


Siiver bereit, ſich aussuiiefern, T 


Bantier, ber mit $100,000 verfhwand, 
will Bürgichafr jtellen. 


Als vor drei Kahren Mar Silver 
mit nabezu 8100,000 verſchwand, 
mußte die Privatbanf, die er ge 
meinfam mit feinem Bruder Adolph 
im füdtveltliden Zeile der Stadt be- 
‚trieben hatte, ihre Tore fIchliehen. 
er mit leiferer Stimme. „Ich habe Hunderte von Einlegern, zumeift Ars 
Deinen Mann von dem Felfen ges beiter, büßten ihre Erjparniffe ein, 
ftoßen, ich tat 8, meil ich Dich zu umd einer von ihnen beging aus 
glühend liebte, weil ich ohne Did; Gram hierüber Selbjtmord. 
nicht Leben konnte und Di daburd; Tbwohl Verwandte des vermil;- 
zu erringen Hhoffte!“ ten Bankiers geſtern behaupteten, 

Barbara preßte die Hand vor die nichts von ſeinem Aufenthaltsorte 
Augen. zu wiſſen, ſprach Anwalt George 

„Vergib mir!“ flehte der Ster- Popham im Bureau des Staatsan- 
bende. „Sch habe e3 aus Kiebe für walte® vor und erfundigte ſich, wie 
Dich getan!“ Wärſt Du mein ge— hoch die verlangte Bürgſchaft ſein 
worden, ſo würde ich mein Leben für würde, im Yalle Silver fid) auslie- | 
Dich geopfert Haben. Vergib mir!“ fern ſollte. Es wurde ihm mitge— 

Die junge Frau nicte bejahend mit | Feilt, daß nod) Feine Anklage gegen 
dem Ropfe. Silver erhoben worden tit und daf 


« J ſomit auch keine Bürgſchaft feſtge— 
My eg un | feßt werden könne, Popham wollte 


! = jich nicht näher über die Angelegen- 
u legten Kräfte raffte beit ausfprechen, „Ic wei; nur, 


; dal; Silver bei Freunden iit“, fagte 
' ‚ q ‚ } 
ee — der Anwalt, „und glaube nicht, daß 


er ſich ausliefern wird, ehe vine An— 
„Herr Doltor,“ ſprach Heß, und flage gegen ihn erhoben worden iſt.“ 
ſeine Stimme Hatte bereits den hafli- Mehrere Tage, nachdem die Banf, 
gen, abgeriffenen Klang eines Sterz | og. S. Xeiierion S 6 
— 311208. S. Jefferſon Str., am 16. 
benden, „hüten Sie ſich vor Renno! Anquſt 1916 ihre Tore deſchlofſen 
Weshalb?“ fragte Werned 2 ee 
" De | batte, wirrde fie von einer erregten 
„Er haßt Sie — ich weiß nicht Volksmenge umlagert, die wieder— 
weshalb! Er wollte mich bewegen, holt verſuchte, gewaltſam  einstt- 
Sie zu ermorden — ich habe es, gotte dringen. Michgel Buzeyk, ein Ruſſe, 
lob, nicht getan!“ der ſeine Erſparniſſe einbüßte, be— 
„Mich ermorden!?“ rief Werneck ging Selbſtmord und Carl Laska, 
erfchredt, denn dies hatte er Renno 936 W. 35. Plaee, wurde aus dem— 
nimmermehr zugetraut. ſelben Grunde irrſinnig. 
Heß nickte beftätigenb mit bem | — 
Kopfe. ua: 2200. 1 Angeblie Vauernfänger. 
„Er bat mich nicht mit bejtimmien| _ — 2 
Morten dazu aufgefordert,” fubr er G. Sınith und &. Lane follen . Gold: | 
fort, „ih mußte jedoch, was er berg um H150,000 betrogen haben. | 
meinte, Er mußte, daß ich Barbara | Clyde Smith und Harold Lane| 
liebte, und daß fie fich meigerte, die aus South Vend, Ind., wurden ge 


tonnte er die Antwort lefen. 

„Er hat mir viel Gutes ertiefen,” 
entgeanete fie, „ich merbe immer 
dankbar gegen ihn fein und wünſche 
ihm alle Glüd, er verbient es!” 

Heb nidte Befriebigt mit ‚dem 
Kopfe, feine Züge wurden ruhiger. 
Er ergriff Barbarad Hand, melde 
fie ihm ruhig ließ. 

„Wirft Du mir vergeben?” fragie 


Geſchloſſen den gamen dag, am 


|Danksagungs-Tag | 
Seid Ihr vorbereitet 
für Dankſagungs-Tag? 


Yondorf Ueberzieher ſind 
der Art, daß ſie den größten Erwaär— 


tungen entſprechen, in Qualität, Stoffen, Moden und 
Schneiderarbeit. Weiter ſpielen auch Preiſe eine ſehr 
wichtige Rolle. Hier nun könnt Ihr wirkliche Werte er— 
warten, beſonders für Dankſagungstag. Wir ſind 
wundervoll gerüſtet, für Euren Bedarf zu ſorgen. 


= — Ueberzieher $ 3 5 
Spezielle Dankfaaunas 
— Anzüge⸗Werte — 


Die Anzüge zum Verkauft gehören nicht 
zu der gewöhnlichen Ware — nur feſcheſte Modelle, 
hergeſtellt aus Qualitätsſtoffen, ſind eingeſchloſſen. 
Wenn Ihr wirkliche Werte ſucht, ſo wird dies Eure 
Gelegenheit ſein, um wenigſtens 810. 00 an jedem 


Anzuge zu ſparen, den Ihr aus— 5 3 5 


juchen mögt. Ganz Speziell zu 
Andere jpezielle Werte in Anzügen 
und Ueberzichern, $25 bis $75 


YONDORE 


CLOTHING CO. 


Drei L.Aden: 
„Außerhalb des hohe Miete Diftrifts“ 


Van Buren und | Milwaukee und North Ave. und 
Halsted Strasse Chicago Aves. Larrabee Str. 


Morgen Abend bis 
9 Ahr offen, 


— — 


ür Sänglinge und Kinder, 


q für gaagnp 
Mütter wissen ‘dass 


echtes Gastoria 


Stets La 
Unterschrift 


Teägt 


ALGOHOL-3 PER GENT. | 


} AVegetable Preparationfaräs-, 
" similatingtheFood * 
in : tinstheStomachs and Boweis 
N IE RTETH RL 
F — — 
'Thereby Promoting Mae 
| Cheerfutness and Rest 
| neither Opium, M enor 
“| N Mineral. Not NARGOTIC 


Arte of AD. SAHLELFITGHER 


h 
Gebrauch 
deit Mehr Alk 
Dreissig Jahren 


BASTORIN 
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jar ? 


. 


' AhelpfulRe 
" Gonstipation and 


| everishness @ 


medy for 
Diarrho@8. 


i 


0-03 ihafanri 


and F r 
Loss or SLEEP 


t 


⸗ 
ne it 


— 


| resufting therefrom-inIufane} ; 
N — — — £ 
Int ——— GOMPANY. 
7 YORK: 


gr FacSimile Signature of 
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Meinige zu werden, da fagte er, Sie) ftern von den Großgejchivorenen we— 
feien ba3 einzige Hindernis, we3hald gen angeblichen Betrugs in Anklage- 
Barbara mid zurüdtmeife, ben Ste zuftand verjeßt. Sie werden befchul- 
liebten biefelbe. Er betonte, baf Gie| dig, Solomon H. Goldberg, den 
mir im Wege fländen und dann gab | Mräfidenten der Hump Hair Pin Co. 
er mir Gelb und verſprach mir mod; Im $150,000 bejchwindelt zu haben, 
mehr; obfhon ich ihm bis dahin nur Smith, der eine Fabrit in South 
feinblich ‚entgegengetreien war, Hm) Yeyd betreibt, behauptete Goldberg 
war an Ihrem Tode gelegen, und gegeniiber, einen Apparat erfunden 
weil ich dies mußte u des halb — zu haben, der es ermögliche, 200 
erg — ermorbete ih Sie... Autoreifen zu gleicher Zeit herzuftel= | 
e — rien. Mit den beſten Maſchinen, die 

Er ſank erſchöpft zurück. I bi jegt hat, fönnen nur fechs 


„Hat er ie berraten, weshalb er foiher Gummireifen auf einmal her- 
‚ ” ou * * 
meinen Tod wünſchte?“ fragte Wer-⸗ oesteitt merben. 


neck. I En: ; 
3 Mi - Später teilte Yane der Ylntlage: 
MR Mn — ru I feheift zufolge Kern Golbberg mit, 
0 —— — er ſei der Vertreter einer Firma, die 
Merned flößte ihm einige ftärtende Smith die Erfindung abzulaufen 
Tropfen ein, fie waren erfolglos, | genpfihtige: im Falle Golbbera das 
denn ſchon wenige Minuten Fpäter m osent eriverbe, wolle er e8 zu einem 
haudjie Heß feinen Geift aus. erhöhten Preife für bie Gefeltfchaft, 
Erfehüttert, in Gebanten .verfun- 


, die er vertrete, zurüdfaufen. Golb- 
ga Bam aa 
Mahrbeit geiprochen, dagegen tonnte ln et ehauptet, $ Ei ni = 2 
nicht der geringfie Zweifel in ihm | one aber Tieß ange ich nichts wieder 
aufſteigen. Ren hatte ihn ermor= 0 ich hören. 
ben laffen wollen, und dieſes Man— sans 


Schieft Lebensmittel u, Enre al- 
ten Sachen nach driiben, Selbit Der 
Hermite follte Dies tun, Wir laſſen 
abholen, unentgeltlich parken, ver- 
fichern u, jofort verjchiffen*) Eßwa—⸗ 
ren zum Beiparfen vorrätig. 
Spezielle Liebes: Offerte für diefe Wore, 


Sped, 12 Bund in fiannen, 52.75 


Wir beforgen aud Auszahlungen in Europa Dur 
nufer Konto bei Der Deutihen Bant in Berlin. 


Transatlantie Barfet Er, 


Schr elegante 
Hüte 
und 
Kappen 
Für den 
Danfjagungs- 


Hochfeine 
Hemden 
und 
— 1 Halstrachten 
für den 
Dankſagungs⸗ 
Tag. 


beiter die Fenſter eingeworfen, in Waſſer zu holen. Schnell ſprang zugefügt 
größter Beſtürzung in den Park ge⸗ die Ohnmächtige auf, trat haſtig vor daß es ihm gelungen war, die Ar- 
eilt ſei. 2 ‚ben Spiegel und orbnete ihre Lodeıt, | beiter zu beruhigen und Eva zu ref- 
Roman. von Geinrit BIN. In den Part?!“ rief fie erftaunt. | bann tehrte fie zu dem Seffel zurüd ten? "ıhnte er, ba er Eva liebte 
35. Yortf ) Sie wußte, dak Mina zu ängftlid; | und feßte bie Ohnmacht fort, aus derImit Ser „ungen Glut und Leidens 

‚ (85. wortiegung) —__Tipar, um allein des Abends ben ParkTmeine Koufine fie nur mit vieler! fchaft feineg Herzena? Moher follte 
„Sie waren bereits im Begriff, && zu betreten, nur bie größte Furcht) Mühe ermecte. War das nicht füft- er dieg willen, d> er diefe Qiebe ver= 
zu tun, al3 ich mich ihnen entgegen | por den Arbeitern fonnte fie dazu bes | Lich?“ | 


Gönnte Renno ihm nicht, | 


-Bie Arın—hie Reich! 


Se) 


garn, 
bien, 


Teutihlend, Defterreih, Un- 
Czecho-Slowakien, Jugo⸗Sla⸗ 
Polen. Litthauen, Rumänien. 


152 North La Salle Street. 
Televphon Frunklin 4034. 


warf und ſie zurüddrängie,“ ſprach wogen haben. „Iſt fie noch nicht zu⸗ 
Werned. „Und fie waren fo erbits | züdgetehrt ?“ 
tert, daß fie fich nicht hätten ein⸗ * 
ſchüchtern laſſen!“ wor 
würde ſie niedergeſchoſſ 
obald ſie die Schwelle dieſes hefahl Eva und ſchickte 
Zimmers übertreten!“ rief Renno. 


ME) 
haben, | 


»  „Donn freut e8 mich boppelt, daß | 

- ich ihr Vorbringen verhindert habe,“ | Yrthur. 
fuhr Merned fort. | 

"wirklich ein Menfchenleben fe keicht | en 
uchmen, Herr Renno?“ 

Der Gefragte 
Fi zu ftußen, durhdringend ruhte | Eva, 
ein Auge auf Werned. 


1 
| Werned antwortete nicht, 
|feine Etimmung war nicht für 
Scherz. 

Wwort. | „3% bitte Sie, verraten Sie 
ſchoſſen „Dann ſuchen Sie dieſelbe ſofort!“ nie, ſonſt bringt meine Tante 


den 
„Nein,“ gab der Diener zur Ant— 
dies 
Sie 
ich an, ſelbſt um,“ fuhr Arthur fort. „Sie kann 
in ihrem Zorne furchtbar ſein!“ 

| Der ganze Part mar bereit3 burd)- 
a ‚Suht und die Verfhtoundene noch 
„sh bitte Dich, fcherze jet nicht,“ ‚immer nicht gefunden. 
tgegnete Eva, melche um die alte; fich it größter Angft. „Bietet das 
Dame ernitlich beforgt war. halbe Dorf auf, ur zu Tuchhen!” bes 
Renno, Arthur, Werne folaten | jahl fie einem Diener, 

Die Dienerfhaft mar bereits) NRenno verfuhte fie zu beruhigen, 
|befchäftigt, die Verichmundene zu fie hörte nicht auf iLır. 


in den Park zu eilen. 
„Die Tante hat fich verftect!” rief 


„Sollten Sie | 


fchten bet biejer 


denn | 


Eva befand | 


|barg, da er fie nicht duch einen Vlid 
r.ei, wenn auch fein Herz unfag- 
bar tt? 
i Seine volle Tütrgkeit wurde imie- 
‚der in Unfpruch genommen, fobalb 
er den Raum betrat, in welchem die 
ıVerlegirn fich befanden. Das Wunb> 
fieber batte fich beit Mehreren eirge- 
‚Ttellt, und feine und Barbaras Kräfte 
reichten kaum aus, fie zu pflegen. 
Andere klagten und jammerten 
aut vor Schmerzen, und biefe Töne 
‚erlangen in dem großen, nur matt 
\erleuchteten Raume doppelt unbeim» 
lich. 
Am ſchwerſten war Heß verletzt, 


— 


nes Frau ſollte Eba werden! War Irländer ſiund befrie digt. 
es nicht ſeine Pflicht, dies Eva mit⸗ G 
zuteilen, ſie zu warnen? Das Miß— 
trauen, welches er von Anfang an 
gegen Renno gehegt hatte, war alſo 
ein berechtigtes geweſen! Das Auge 
dieſes Nannes blickte nicht offen, im— 
mer lag etwas Lauerndes und Ver— 
ſtecktes darin. Wer kannte ſeine Ver⸗ 
gangenheit? Als Fremder war ern! sem = | 
gefommeit, ala Sremder hatte erjibe Anerkennung für feine Haltung | 
Evas’ Herz errungen. Ob fie ifn|in. der Völterbundfrage auszuſpre— 
nicht näher fannte? Mochte fie auch Ken. Der Hauptrebner war ber 
einen ftolzen und troigen Sinn has frühere New Yorker Oberitantsrid)- 
ben, ihr Herz war edel und fie war|ter John MW. Goff, der in jeiner 


eben ihrer Genugtuung über Senats- 
abſtimmung Ausdruck. 


Abſtammung waren geſtern abend in 
der Orcheſterhalle verſammelt, um 
das Andenken der iriſchen Märtyrer 


Ueber 2000 Amerikaner iriſcher 


| 
| 


Allen, Larkin und D’Brien zu ehren, 
und gleichzeitig dem WBunbezfenat | 


| 


ſchen Linie gchörige Dampfer „Sta- 
vangerfjord“ iſt 


Ihen Friedensbejchlußantrag anzus | 


nehmen und bie irifche Republif an= 
zuerfennen. 

Die Verfammlung war von ben 
Verbündeten Srifchen Vereinen ein= 
berufen, welche vorher dem Richter 
Soff ein Effen im Eongreß Hotel 
gaben. 

— a — 


Danıpfer ‚„„Stavangerfjord‘‘, 
Tor zur Norwegifch-amerifani- 


bon Bergen abge- 
fahren und dürfte am 1. Dezember 


| 


\ A. Schlesinger 


644 NORTH Ave. 


ta Difen jeven abend bis 9 Uhr, Sonutags bid 
| 6 Uhr abends, 
I 


'I 21354, 2 ß ß 
JViltrolaß und Grafonolaß 
Bar oder Abzahlung, 
60 Tane wird für Bar gerechnet. 
Platten in allen — — 
Spraden, Sept tit 
die richlige Zeit, & 
5 We tbnadtsplatten 
| u beitellen, da bie» A 
Teiben diefes Dabr £ 
febr rar fein ter ;f\ 
ben, N 
Stille Nat, bet- WM 


} 
I 


' 
! 
' 
I 
} 
! 
| 


nicht imftarebe, einen Mann zu lie) Rede jagte, es gäbe feine irifche Yyra- 
ben, ben fie nicht auch für edel hielt. |ae, onbern eine irifche Sache, Eng: 
(Fortſehuno folgt.) land habe Irland ausgeplündert. Es 
— wurden Beſchlüſſe gefaßt, in denen 


= Ich, würde das Leben dieſer Men⸗ ſuchen. Auf das louteſte Rufen! Sie kamen an einem alten, bald und Werned batte feine Hof nung, | 
Then nicht fehtverer genommen Haben, | folgte jeboch feine Antwort. La= |zerfallenen Gartenhäuschen vorbei, ihn zu Ze Noch ne . fein 
als es wirgt,“ entgegnete er. * und Fadeln wurden herbeige- in welchem der Bärtner feine Gerät- | Mort gefprehen, ftarr blicten feine: 


in Nav Nor eintreffen. Die Rüd- | 
reife von dort wird er am 6. Dezem- | 
|ber antreten und ti. am 15, Tezem- | 
ber in Bergen fällig. 

er 


lige Nacht, gefurte I 


Leint. 

anderen Cängern, | 

1 85c. — Vom Hims- 

mel hoch, da loͤmm 

I ich her, StilleRach 
85e, in Muſit 

Das Chriſtli 

beſuchte die 


uno ihr Kind. Märchen. 858c. — Anecht 
Ruprecht bei den Kindern und Weibnachts— 
varade. 8ic. —In der Nacht, went die 
Diebe erwacht; Lieblihe Meine Dingerchen 
au Böc, 

Extra gute Platten offerieren wir: E3 
fteht eine Kind’ in jenem ZXal, gelungen 
bon Alma Gtuf ımd Neimers, $1.50, — 
Der Preifhügß-Sieafried, gelungen don Jos 
hannes Sembach. 31.50. — Tas ift der Tan 
de3 Herın, Am Wrunnen dor dem 
(Lindenbaum) 85c, — Lorelei_ und In 
einen füblm Grunde S5c — Das Her 
am Rhein, In Dielen Heiligen Hallen, 9% 
fungen von Carl Yraun $1.50, 

"erlanat ımferen freien Matalog, Pott 
befteitingen werden plnttitih- ausgeführ:. 

Auf Wunſch ſenden wir unſeren Vertre— 
rer. Maſchinen werden außerbalb ver 
Etadi per Exvrek abgeliefert. 

Geite, die nah der alten Heimat fahren, 
fünnen cine fleine Sorte Mafhine für Ihre 
Rieden ais Gefchent mitnehmen, 


Verſonal · Nachrichten. 


Be 


er 


Liberty Vonds in Zahlung genommen. 
Sinner.» Nähmajchinen ftetd auf Lager, 
60 Tage wird für Tar gerechnet, 


1mb*% 


r. Rupert Blue, Generalarzt destfollte erlaubt fein, Euch ins Gejicht zur | 
des = BSefundheit3amtes, toiinicht, | atmen, da Die Keime oft auf Diejfe Art 


* 


444 


i 


FARTWEREREREEN 


—+1- — 


5 ee — — 


„Herr Doltor, ich bin nicht ge- quf das Sorgfältigſte unterſucht. Fecdel truc und laut Iahend von dem | chi i 9 ——— — ge 
nicht verbehlen. a, ich made einen) „Ich verwette mein Pferd, daf fie | Säuz i öter|c i x 
: 3 Pferd, daß fie) Sauschen. Menige Minuten fpäter ‚auf feinem Lager empor und winlie here Presbyterianergeiſtliche Charles 
mache. Auch ich ferne bie Kreife, | flug dazu und weiß, daß fie nicht ! einer Ohnmadt nahe war, denn fie) „Füblt Xhr Euch beffer?” fragte ; 1 
| i Ave. in Lak Park, gettorben. Das 
7 i * 3 2 a RR tel >. x .y. oo. » 
gelernt babe, fie zu achten! | Vergnügen, uns ſuchen zu laſſen. Die ‚ah ſchlimm aus. An ihrem ſchien alle Kräfte zuſammenzuraffen. 
2 nberfahren und am Kopf leicht verleßt ı 
“ Doktor ja nur Dankbar fein, daß er!yir fie fi sent fie im tieffter Ian, 5 2 . , | m. s a 
] ‚toir fie finden, Itegt fie im tieffter Schmuß überbedt. Werneds Gejicht gerichtet. | Neunhundert Fälle Dem Bundes— der Schlact ber Wiameburg im Viür- 
funden haben, ivenn diefc Menſchen ſiellung. denn ſie wird nie ohnmäch- daben!“ ſprach Arthur, indem er vor „Verhaltet Euch nur ruhig,“ ſprach Henry, Ward Beechers. Er hinterläßt 
tet, jeit ber Zeit fenme ich fie; | reich 
ignen gegenüber nur Strenge und 3  Tie; |teichie eu ; a Fark. m 
‚ich fühle mich Tchledht," fuhr He | mahregeln zu ergreifen. a = 
—F J — ger Das Hausgetränk 
APR: = |tieten miteinander in Streit und | empor. Haftig rik fie ihre Rechte 
zu riyten, i nicht, ich will mwiffen, wie nahe mir Wohnung, 49 Cedar Str., geſtorben. Er 
nur ſich auf ibn bezogen; mit ruhi⸗ Arme herab. Meine Kouſine, welche zuckte zuſammen, ihr bligendes Auge | (set 4 tifeptifel Mittel u 
Mer i s . Herbſt. In einer Erklärung, die er letzte Gebrauch antifeptiicher Mittel_ zur Ber! &tyub, auch war er einer der Gründer j 
\ e — — — Werned mit der Antwort. er N “ | Beionders hergerichtet von erfahrenen 
ıd . I 
ſprach er dann. „Eure Verletzung wäre, „und jebt iſt die Zeit, fich zu |Menthol in einer reinen mineralifchen | eine Tochter. Er wird in Evanzsville, | Heidhmad und ift garantiert, gute Er-+ 
/ — “ | inem, der i tie. 
habe, ſo bereue ich es wahrlich nicht, Sabre 1018 wurde 16 
— BE Ele ee Se allen. ai — ah | \ ) antifeptifche Mittel, wie quch als jolde) Auaı Mar Riten Kouablin, Gattin von 
and mit einem fat ' ‚vermochte, ‚ic, reite Beute abend no! und. ftarrte einen Augendlid Tang | -iation, fapt „wenn Abe hofft, diefen rau Mary Rifcn Congblin, Sc OR | yafignen wird non Gmmplanı van 82.50 
ornigen verächtliche ide — 44 | ceitorben, ! voii 
: wir Hhtenl wIRBe, ar. dur Aelweilin, leinem Dacde zu ichlafen. Haha! Aber nittel gegen lu fehnupft mehrmals a alten Chiennver Antiedlerg | Fangen mit jeder Veltellung. Macht 
m 200) . Haha: AD Mi : ne er [auf B t ögliche Vor— gegen Flu Jehmupft mehrmal3 an! und 50 Sabre 
: oc x boliitändia beilte und er iſt nie wiederge 2 Die Gerufene eilte zu ihm, mäh- |auftand und braucht alle müglidie Nor : nd 50 Jabre alt. 
Meinung!“ rief Arthur, der bis da=| |veie Es ıft genen dad Be» 
fogar Dettlänerig_ waren, md e3 bewirlie ‚wollte den Umfchlag erneuern. furchew, und der Umfang-des Schadens |Belegenheit haben, einen Nift« ud | 
= willen, trogdem würde id) nicht an=, . ngefichts | DON ünfjährige Hilde fpielte mit ihrer T istri 
= aien, Irot | puzpergare Seitmitter, drobierte. zurug, welche Yarbara bereits tieber |geht zu Ende mit mir, ber Doktor |diefer Setvihheit, bat wir in biefem| Turbo. fünfjäbrige Hilde Tp bt Interstate Distributors 
2 . , se, IR foltenfrer zu, bamit Ahr e8 yınbiert. Nach: — x s , 23 
dum iele gelangte. Die Gewalt iſt * * rl Rare PO | i des-Gefumdheitsbehörde gemeldet tue» und arbeitet, Beim Spielen friegen | ett28—dei3ibidofalon 
ihn mit folcher Freude. Noch hörtei ein Auge ruhte auf der neben werte ftinmmen überein, da Por 
ben habt fünnt Ihr den Preis dafür einen 
R u . 2 * 3* .- 
— en MENT Hand und fah den tiefen, inmnigen ex mo Vorrat am Hand Hat, und ges; y1lde, wenn bu nicht gleich ftill biit, Fragt nach 
' 1 — * * u 9 4 . 1 
„Barbara,“ fuhr er fort, „lieöft Du Lbzuhal en, fo in den Atmungsorga 
fitve Heilung fo Toftenirei angeboten 
 ante-nict mehr im Zimmer tar, D hie en | 2 und zuft einen Arzt. Rufluenga tft eine) Kerf i ‚1 2u 
. jba8 gezeigte, beleivigenbe „Nefen | find bald für immer geſchloffen.“ 1. Id bonn aud) mit? 


Machen Sie einen Unterſchied hracht. S —— in | fchaften | Zr 0 
„ i adt. Sollte die Unglüdliche in Ichaften aufbemahrte. 1‘ ef e| on 
Zipifen dem Leben ber Arbeiter und | En Anaft in ben Teich gefürzı i Halt! * habe fie gefunden er gef Der liebe Brud N ‚Der Vorſehung gedantt wurde — 
gu N: 2; Pe ee + en zn —*8 | — Der liche Bruder. — Vater tag Se: | 
dem Anderer?“ fragte Werned. fein? Die Ufer besfelbe tmurben | bier fedt fie!” rief Arthur, der eine | Warbara zu ihm trat, um ben Um: zer Tiebe Bruder, — Vater Bewahrung Amerikas vor der Ges 
' (der eben feinen Nüngften prügelt):| fahr des Völkerbundvertrags, und 
wöhnt, mich in der Weile fragen zu] pas Anaft wuche von Minute zu | Zeige eines fehenden Buſches feine Rüne ei 
‚mi 7 ö 3 Anaft t 7 zu Zweige eines davorſtehenden Buſches nahmen feine Züge einen freunde a: ih nic 
6 rief alle — ade) | Drirute, nur Arthur teilte biefeibejeine lange Schwarze Tode loslöfte. | Ticheren Red an. —— „De Fapa! Laß Ti nicht — en —* 
w nen indeſſen meine Anſicht nicht 6 * * ER a sr —— — lxxcn ongreß wurde erſucht, den Lodge— 
* a und Ren m in dad) Endlih richtete er am | i ⸗ 
| Eva und Renno ftürzten in dad) € ch richtete er fi mühlam Be ie een Arber Ne 
—— —— nicht in beit Zei gegangen ft, führten fie Mina v. Henneberg her: | Werned zu fich 'eran, on» M. Morton, einer der älteiten Einwoh- | 
9 be en ſprach er zu Werneck. „Sie ift zu | aus, welche dieſes Mal wirklich Werneck trat zu ihm. Ver St eneralar f erlä t ner von Oat Vark, iſt im Alter von 77 
3 biefe Mä Hö B| | | + + | Tahren in feinee Woymmmg 118 Clinton 
enen dieſe Männer angehören, und ſchwimmen tann. Sie hört unfer | psrmod echt | | \ 
\ — x . semochte nicht, Tich allein aufrecht er. * Is | 
ih muß gaefteben, daß ich noch nichtjs c * IS Dean SEEN ‚ on Sr * I» K “> | Ende des alten Herrn mag dadurch bes | 
5 muß gef ‚ baß & |Rufen ganz gut, allein es macht ihr zu -rhalten. Her Ihüttelte mit dem Kopfe, er! ia ton [ \ Aug vor F Il | Iehleunigt worden fern, dat; er am dos 
* — F rigen Samstag von einem Kraftwagen 
Renno, Du gehjt zu meit! warf Geben Sie Acht, Doktor, fie jitt hin= | Hleicken Geficte hina nur Eine Lode,! „Herr Doktor, tie fteh! es mit, ’ 
ra ein. „Wir können dem Herrit|zer irgend einem Baume, und menu ihre Kleidung war mit Staud und. mir?“ fragte er, das Auge feft auf — — wurde. one Pas Ben dem 
: - - : a | Staste New Verf gebürtig und hatte in 
= & 13 * u £> — es . . - ,. . | N 2 In | 
oz re —— verit De | Obnmagit, Laſſen Sie ſich dadurch „Liede Tante, ich Lin jo glücklich, Werneck ſuchte dieſer Frage aub- | gerfriege einen Arm verloren. In den 
Ich wür ng 2° | aber nicht verblüffen, es ijt nur Ver= | Ihren Schönsten Schmud gefunden zu | zumeichen. | Geiundheitsamt gemeldet. | Nabren 1869 bis 1876 war er Aifiitent | 
| ®. 
endli Dh —— men ge tia. 30) habe fie einmal Heimlich bez |fie hintrat und ikr bie Qode über- jet. „Ich werbe Alles für Cud) tun.“ — — [Die Witwe und eine Zoditer, Ara Ems | 
ger eriviberse Senne. „SS TDITT | obadhtet, jeit jeit fi ch fie; „Es wirb nicht viel nüßen, denn | General:Arzt erläht eine Warnung an das Volk, geeignete Vorſichts - Ianeadmet, 188 Wesleh Ade. in Sat 
Geivalt und id) Babe mich nie fo we mar köftlih. Sie befand fih mit! Mina. Senneberg itand erichredt — Sranf ®- Montgomerh, ein — 
email und E ie er Epa allein im Zimmer, Beide ges | ftit, ibre bürre Geftalt richtete fich | fort. Sagen Sie mir offen bie) Meamter der Anternational Harveiter 
bergefien “Öiımen, eine Bitte an Ne ri = — Wahrheit — ih fürchte den od] . D CEo., iſt nach furzer Strankheit in jener 5 fe a 
Tante Mina fiel in Ohnmacht. Sie qus Rennos Mmund faßte an ihre vun d, — au Dice D 114 — M l 
ühlte, de te BL a —— JE — d opte an ihre daß das Publikum und die Behörden übertragen werden. Schließlich ſollte ſeitcte jeir 1092 die Muknen der Gleiells | ® 
Werned fühlte, daß dieſe Worte rührte dein Glied, ſchiaff hingen ihre Schläfe. wo die Locke fehlte. Sie derſelbe iſt.“ auf der Hut ſind gegen die Wiederkehr häufig ein gutes antiſeptiſches Mittel 88 un Sakren 1018 in * — 
* — Ei Au zoerte der © :Epidemie im  Diejem | mebraucht werden. Merzie treten für den | mar er Vrändent So> CChieamn Praft 
gem Lächeln hörte er fie an. eigentlich qutmütig ift, lief fort, um teaf Mrthur, das raffte Fie fich au- Einen WUugenblice Tang züögerte der Influenza-Epidemie i n cht 3 ei ( war er Preäfident des Chicago Traffic Gin wunderpoles Getränk. 
3b habe fie fehr oft gebeten,” | — 2 —* Ir — — er .. ige . | Roche machte, jaate er, dak Die vielver- |jehügung der Luftfanäle ein. Tımpo it| der Matie hie Guamaen Eee 
" ; ge m | fommen und ftürgte fort, bem Haufe, „Wenn hr eitvas auf dem Herzen |fyreafenbfte Aftı, Der Kane zu bepegnen, |ein teieffames Sntifeptihum, das die alte | er dc an oe  ncz Renten, und empfohlen als Hanögetränf. 
meine Abfiht baburd erreicht. RHEUMATISMUS Eva und Renno folgten ihr en fo macht basfelbe leichter, IM dem orte. „Ölerüiitetfein” ausgedrüdt | modiichen Mittel Terpentin, Nampfer ır. |aeboren und binterläß: die Witwe und | E3 bat vollen Schaum mit dem richtigen 
i : ri] Eine häustihe Behandlung, nenchen vo Be u . ni : En — — 
Deun, ich mich dadurch vergeſſen “ ei ‚ r 3 ie Ss i „Doktor,“ Tprach Arthur, der das iſt aefährlich!”. | rüften,” fügte der General-Arzt binzır. |Vafi3 vereinigt. „Dieie Ingrediengen Ind. beerdigt werden. folge zu geben. Ingredionzen, um 5 
fondern bin ftol darauf!“ i tele nah entainblißen Wocmatlämud ex: Lachen nicht länger zurüdzuhalten „Ih danke Ihnen,“ erwiderte SB, Br. Ei —— —— ſind, ſeit langem ſowohl als wirkſame Nach dremonatiger Krankheit iſt RE apa 
F . en | ıtrerar er „aM * u ; ® ns. ’ * 
Renno wandte ihm mit einem halb! ion vaven, über drei Jabre lang Ah 'pro» = R » 2* | anerfaunt, die wirflich miinderbare Für Id. Kohn E in 4 +91, € 
, En * de IF < ii A Bi : > ae ee Ald. ı Congehlin, 120 Oit 21. Etr., i Rossi : 
bierte Mritter auf Wikter und Tohtor auf || BUT = —— ieht wage 109 wieder vor fich hin. iderbit Eure Geinmdheit zu erhalten, |dinfeiten haben, Erfältingen md Blut- * ie war. tie ihr Gatte, das | Vehidt, voltftändige Gchrandhsanwei- 
den Rüden. ar znteit "winee, war une zeinmeitin. [| Tor mehr, mit meiser Tante unter); Barbara!" rief er dann, bringt Ench in den beften Gejundheits- |mtdrang zu beiten. NS Norbeugungss | kind eines einen Weriud und überzeugt Cu 
; e — Schliehlib fand ih ein Mittel, das mich || 5 j i are Den Sie hinterläßt feine | FINE ud umdb überzeugt ud. 
„gerr Doftor, ih bin ganz Shrer ze. rt ni ſchön ſah fie Do aus!” | In u. o |ficht, Anftefung zu vermeiden. Die Alu | Tage eine Meine Prife Turpo duch die! Stinder. I mung! Gebrandt feine 
ehrt, Th babe ce Berfstedenen gencben, rend Werned zurüdirat. Barbara | 06 0 N d die lusfleime werden weni 
hir geſchwiegen hatte. Daß ich keine die furchtbar frankd an Rheumatismus und J— — — | | ya ım Benriff, una bon neuem heimzu— Naſe, und die Flu-Keime werden wenig eb. Gin Buch wit alferlei AResepten 
> ” ” ı | 1 2* 8 . r ee . ‘ . . | 1 ! I a 2 
= Zutcht Habe, werben Sie mohl aud) | “a ale Dali Ita Seilune. nn 10. Mutter und Sohn | „Laß, la — es ift nicht mehr |hängt nroßenteil® davon ab, tie gut | Prutplag zu finden. Viele Merzte md] —- Unerwartee Wirkung. — Die! wir nach Empfang von SI neididt. 
mis in irgend einer Norm leidet, dietes || Werneck kehrte zu den Werlehten | nötig,“ Iprach Heb abwehrend. „E3|twir gerüftet fein werden. Angefichts|Öofpitäler gebrauden und empfehlen 4 | 
in einem ähnlichen Falle Die | nn. gun fa — PER . * tleinen Schweſter Grete. Otto, d 
Fr . » I] feinen Gent, fendet einfach ver Roft Enten || — 5 m sn mt ıy ge Herbit Influüenza werden zu befümpfen| Die Tatfache, dat in der Mode neum: BER I ee 27 Enait Grand Niver Avenue 
 Büte zu verfuchen, wenn ich daburch || Namen und Adreffe ein umd ih fchide c# pe pfleate. Er hatte Eda gerettet | will e3 nicht offen fagen, ich fühle es | PrDIE MTlchnaa, ei a N ee ee UNE | oftere Bruder, fibt im felben Zimmer * 
ee ee Rad feine Tat ſeines Lebens erfüllte indeſſen!“ haben, jind wir gänzlich ungerüftet, Dies hundert Fälle von Influenza der Vun— ‚Mb 3 Detroit, Mid. 
nicht immer das Klügite, und oben: | ald das wütel für Rbenmattämus erwicr 4 her 9 * den, macht es wichtig, daß Ihr Euch jetzt ſich die beiden kleinen Mädchen in die 
Sein it man nicht immer in der Lage, un bar, madaeın Sur Euß lanac made Tier Gonna Etimme beben, alg fie thm ‚ihm Inieenden jungen Frau, ber er istchtsmanregein nötiger find, als je zus [vührt. Nauft_ eine dreiin Gent Ste | Baar worauf Dito zu Hilde fagt:, 
ı] ggller einfennen, aber toblverftanden 6 Fi tanfte, noch fühlte er ben Drug ihrer | To viel Leib zugefügt und bie ihm dad |vor. Tas Geheimnis, Anfluenza zu vers) Turpo don Enrem Mporhefer, fo Lange | " * * 
ie Q; a E08 If hüten, bejtcht darın, die Meime davon | Peer , 
Renno ſchwieg, er u die zUppen | — AR Inga ihre Auges Sein * —* | jo treu pfleate. braucht 83 nacı Anweiſung. hau ich dir eine Maulſchelle, daß ou 
feſt aufeinandergepreß r arm noch länge leiden, wenn End vo | *5* N Un. i Herz le nen — dem Mund, der Nafe und der| Wenn fich troß aller Vorficht ipas | 618 nad Halenf ® fliegſt.“ Ganz er: 
Eva bemerkte jept erft, daß ihre iwirb? Serihiebt e& nich Cereibt heute | Tentte ih ganz in die Erinnerung | ben Doktor? Sag’ e& mir offei,Inehte — feitzufeßen md fich zu ents niſche Anflnenza entwidelt, neht au Vett | freut ruft da die fleine Grete: „Otto 
m Zimmer art 9. Haaren, a. Ach Anrneb Appa J daran und dann dachte er wieder an | meine Lippen merben fchmeigen, Tie wien. ui — ſoll —*— a Sen Dei Sf alas 
fie fragte den eintretenden jener ae N. P. verwendet iverben, Fich wicht gu erfälten, | ernftliche Arantheit_ nd verlangt die 
; er Radt iwortli. ige 2 s „ 
und. erbielt zur Ante || ara in met. worth. Cote Fl Merınos, G. vermochte hasfelbe nicht| Weberrajcht blidte die Gefrante ipn | denn — *2* — — 8* By — * 
dab: Dame, al3 die Yı- = au foffen, weiß er ihm mie ein Leib/an, und fehon aus. ihren Zügen Id seen Snftuenga-feime, Keinen ner Beil, bie Zu au gerfiten. Ceſet die Sonntagpoſt“. 
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Siehren zur Arbeit zurül, 


| Rranfenpflegerinnen öffentl. Schu⸗ 
[len Haben Vertrauen zum Stadtrat, 


Suür Geſchäftsfrauen, Schullehrerinnen, Kranfen- 

wärterinnen und andere, die viel auf’ den Süßen find, 
it die Gemwißheit wirklicher Bequemlichkeit natürlich das mah- 
gebende Erfordernis in Schubzeug. Diejes Erfordernis wird 
bon den Fabrifanten fortwährend in Betradht gezogen bei dem 
Entwurf und der Serjtellung diefer 


Fußform biegiamen Schuhe 


die einen Namen tragen, der Qualität bedeutet — 


DR 

RN 

LA FRANCE, > 

„Nber fie haben der Wichtigkeit der Ausjtattung und der 
hübihen Mode ebenfoviel Beachtung geihenkt. Durd die Mit- 
arbeit von jahhverjtändigen Defigners und erfahrenen Schuh- 
madern haben fie’ einen Schuh hervorgebracht, der fehr an- 
sichend im Ausfchen ift, und der dem Fuß Bequemlichkeit 
fihert während der Jängiten, gefchäftigiten Arbeit. 


Fußform geſchmei— 
dige Sohlen, mit 
oder ohne O'Sulli— 
van's Gumm i— 
abſätzen, wie man 
es wünſcht. 


J 

| Durh die forgfältige Machart derfelben und die Ver— 

| wendung bon Zederjorten beiter Qualität werden Schuhe von 

| borzügliher Damerhaftigfeit, wie vernünftiger Mode und zu- 
friedenjtellender Bequemlichkeit gefichert. 

| | Biveiter Floor, 

—⸗ — 


— — — — — 


Galgenvögel? 


Das Dankſagungsmahl. 


— 


Truthahn dürfte nicht allgemein den 

I Feitbraten bilden. 
Acht Italienern nicht weniger als Der herkömmliche Truthahnbra— 
ſechs Morde zur Laſt gelegt. ten wird am nächften Donnerstag 
244 3 5 a Ca} 
vorausſichtlich auf. ſo manchem Ti⸗ 
ſche fehlen, ſeines hohen Preiſes we— 
Auch zahlreiche Raubüberfälle. gen. Die beiten Sorten koſten im 
Großhandel 45 bis 47 Cents, ſo daß 
der Pfundpreis im Kleinhandel ſich 
a ee eu ar | auf mehr alS 50 Gents ftellt. Ge- 
’ BEER WW. — TER | SingereSorten mögen für 45 Cents 


Wührer bee Bande joll bereits ein | x 2 Mrms : ; 
Geitänbniß abgelegt haben. das Pfund zu haben fein. Die zum 


Nuter gehörenden Kronsbeeren find 
zwar von 15 auf 11 Cents im'Preije 
Wie geftern in ben fpäteren Aus-| beruntergegangen, weil fie imlieber- 
„ıP Aus fluß vorhanden find, doc) mas 
ab 2 oft“ j Be ** + E 
Zee a zus Furz | nuten fie, wenn man feinen Buder 
) de, hält die Polizei iin 35 

ber Bezirkswache an Hudſon Abenue cr 
* 9— —43555355Geflügel iſt etwas billiger als im 
eit ungefähr drei Tagen acht Stalies| N * 2 Een wen 
1 gefäh * "0 vorigen Sabre; Hühner foiten 30, 


nn 


Mittelnod nit bewilligt. 


Stadtrat weiit Finanzausihui an, Un: 
terfuchung für Beihaffung der Gelder 
für Gehälter fortzuregen. — Kontroll: 
apparate für Telephone verlangt, 


Trotzdem der Stadtrat in feiner | 
geſtrigen Sitzung nicht die $34,825 | 
bemilligte, die nötig find, um ihre) 
Gehälter bi3 zum 1. Xanuar zu bes 


Wlaahlen, und ihnen nicht einmal eine | 


dahingehende bindende Zuſicherung 


N |gab, fondern nur den Finanzaus: 
ſchuß anwies, eine weitere Unter— 


ſuchung vorzunehmen, wie die Sum— 
me beſchafft werden könnte, beſchloſ— 
ſen die 110 Krankenpflegerinnen der 


 Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 25. November 1919. 
vorfehen und verbieten, daß Die 
Agenturen die Theaterfarten zu 
einem höheren Preis verlaufen, al3 
lie an den Theaterfaffen verkauft 
werden. 

Auf Enpfehlung de3 Polizeiaus- 
iduffes gab der Stadtrat den Poli- 
zeifapitänen die Erlaubnis, bi3 zu 
zchn Roliziftn im ihren Bezirlen 
ala Geheimpoliziften in Zivil zu bver- 
wenden, 

Wollen Bonus zahlen. 
Ein Vorſchlag, ten Angeftellten. 
ber Abmafferbehörbe, deren Gehälter 
2700 das Kahr nicht überfteigen, eis 
nen Bonus zu gewähren, damit fie 
die hohen Koften der Lebensführung 
beitreiten fönnen, liegt der Abmwaffer: 
hebörde vor. Die Höhe dei borge- 
ſchlagenen Bonus ſchwankt zwiſchen 
9 und 30 Prozent. Eine Geſamt— 
ausgabe von 883,450 iſt damit ver⸗ 
bunden. Der Plan iſt von J. L. Ja—⸗ 
cobs ausgearbeitet worden, der auf 
Grund der Angaben der Bundesbe— 
hörben. berechnet hat, daß bie Koften 
der Zebenshaltung in Chicago zwi— 


NS 


Alle Anfchreibe- Einfäufe, die am Mittwoch gemacht ime 
kommen anf Die Dezember-Nerhuung, | 


Work 


.. 


äaufe 


— für alle Einkäufer für Dankingung, die in der lebten Miz ° 


I fundheit der Schulkinder auf bem | gen ab, in denen fie fi mit den 
N] Spiel ftehe, Ald. J. U. Ricert vom | Etraßenbahnpreifen bejchäftigte, je— 


‚N leine Uebermweifung der nötigen Mits | Präfident 3. H. Wilterfon ftellt eine 
IN Itel aus einem anderen Yonds unter | Entjcheidung auf heute nachmittag 
Ih] Umftänden die ganze Steuer von|in Ausfict. 

1$24,000,000 für Berwaltungszmede 
Il gefährben Tönne, 


|bie Schulverwaltung habe nicht das 


chen 1914 und dem Monat Sul 
1919 um 80 Prozent gejtiegen find. 


DVetektivifergeant angeklagt. 


öffentlichen Schulen geitern doc, 
wieder auf ihre Poften zurüdzus 
fehren. Sie hatten ihre Stellungen i \ 
am Samätag niedergelegt, nachdem | Polizeihef Garrity bat gejtern 
der Finanzausfhub erklärt hatte, er | Unklagen gegen ben Detektivefer- 
tönne die Mittel für ihre Bezahlung 'geanten Julius ©. Glenn bon ber 
nicht befchaffen. Bezirtöwache an der Cottage Orove 
Die geftrige Stabtratzfitung be- | Ave. erhoben. Glenn tft bejulbigt, 
twie, daß die Mehrheit des Stadt: | bei einem Poferjpiel zugegen gemwejen 
rat3 die Beibehaltung der Krank⸗ zu fein, bei dem jo ftarf gemettet 
fenpflegerinnen und Beichaffung der | wurde, daf jhlielich $3500 auf dem 
nötigen Mittel für ihre Bezahlung | Tifch lagen. Im entjcheidenden Au: 
wünfcht. Gefundheitstommiffär Dr. |genblid zog einer der beiden Wetten: 
John Dil Robertfon hatte der Kör- den ein Schiekeifen, morauf der an- 
perichaft eine Gingabe unterbreitet, | dere ohne weiteres einlentte und ſei⸗ 
welche die geſundheitliche Lage der nen Gegner das Geld einſtecken ließ. 
Stadt in büfteren Farben malte. Er|AIs diefer das Total mit feiner Beute 
erklärte, dat feit dem 1. Uuauft 2408 | verlaffer wollte, fuchte Glenn ihn zu 
Fälle von Diphtheritis gemeldet ergreifen, hatte aber keinen Erfolg. 
wurden, von denen 184 tötlich * erſtattete ſeinem Vorgeſetzten Ka— 
liefen, und daß auch andere pitän Mullin keinen Bericht von dem 
Seuchen graſſierten. Die Aldermen Vorfall. 
Fetzer, L. B. Anderſon, Olſen und Straßenbahnfahrpreiſe. 
Adamowski verlangten, daß der ſtaatliche Nutzeinrichtungs— 
Stadtrat ſofort handele, da die Ge- kommiſſion hielt geſtern drei Sihzun— 


Die 
Finanzausſchuß aber erklärte, daß doch zu einer Entſcheidung nicht kam. 


— —— — 
Da eine Bewilie) —,D, Piele Kinder. — Zante: 
gung für bie Krantenpflegerinnen | „Nicht einen —S — Kuß wilit 
nicht gemacht worden ſei, könne unter Du mir. Deiner Tante, yon 
Umftänden einer der geiverbämäßi- nd Tein En en A 
igen Steuerhaie die ganze Steuer ge- | Dreimal geküßt!“ — „Die Grete? 
ırichtlich angreifen. er grauft eben vor gar 
Ad. U. U. MeCormid, der mimdi- — 
erſtet Linie dafür verantwortlich ift,| — Aufrichtig. — Gaſt: „Die Her⸗ 
|baf die Beviligung für die Kran- | ren, denen du jet nach und nad) ihr 
fenpflegerinnen nicht ind Budgel Eſſen gebracht haſt, ſind alle ſpate 
aufgenommen worden iſt, erhob den gelommen als ich. Was für eine Rei- 
Einwand, daß der Schulrat die henfolge wird denn eigentlich bei euch 
Kofien für die Krankenpflegerinnen eingehalten?“— Pikkolo: „Na, zuerſt 
tragen ſolle. Mayor Thompfon ent-⸗ kommen halt die ganz Groben, dann 
gegnete ihm, er habe die Frage mit | bie Mittleren und zuletzt die, die 
dem Schulrat und ſeinen Anwälten ſich's g'fallen laſſen. 
beſprochen, die ihm bedeutet hätten, — Erklärt. — „Heutzutage hört 
man doch von nichts als von Ope— 
rationen — wie das nur kommen 


mag?“ — „Früher gab's eben nicht 
unterſlützen, hatten ſich Vertreter des ſo viel Durchſchnittsmenſchen.“ 

| Bieligen Gemertfchaftsrats und einer 
2 


Recht, die Gelder dafür zu bemilligen. 
Um die Kranfenpflegerinnen zu 


— Iinteroffizier: „Einjähriger, 
Inzahl bürgerlicher Vereinigungen | Sie denken wohl, weil Sie im Leib- 
zu der Situng eingefunden. Nach regiment find, Fönnten Gie den 
der Sitzung hielten die Kranken: | Baud fo ’rausitreden?!* 

| pflegerinnen eine Verfammlung ab, 


Haben Mar Simfin feinen Wagerf mit 


ı ausgaben, 
einem Mar Simtin, Nr. 669 Mar: 


nute kommen, und nach einem Laden jehen, wo man für einen 7 


Dollar aud) den Wert eines Dollars befommt. 


£ 


Und beachtet, dat; mit jeder Eriparnis in diefer Anzeige eine Extra-Eriparnis verebunben IR 


Enthält Folgendes: 


Danklagungs-Jhörbe 


Feine ausgewählte, beite Qualität 


troden gerupfte Qurfeys, die be= 
ften, die für Geld zu Haben find. 
Berderbt Euch Euer Dankfagungs- 
Dinner nicht mit einem zäben, 
trodenen Cold Storage Tırfeh. 
Kauft hier und Shr erhaltet die 
beite Ware zu ben niedrigjten 
Preiſen. 


0 00 — ——j) ———— — 
Feinſte neue importierte Suyrna Pulled Feigen, 7 Crown Bon Bons, 83 
feinſte Tafel-Feigen, Originalkiſten enthalten 424 Pfund, Kiſte 


Glas Jar 
Bartlett Birnen, die 
21% Größe 

Dünnſchalige, ſaftige 
BGrapefruit, Dutß 


Welch Bros. Mohr. und] 10 Pinnd feinfte Yanadtihe 


Label Brand 
N Hormeyrun. 2 $1 A ‚gelbe Nüben 25 | 
‚ Sallonen Bücfe... DLeLe) für c 


59e 
Jumbo geſalzene 1919 Ernte gemiſchte Nuſſe, 

59e IBeanutd, Pfd.ccoer.... 29€ 'ertra feine QDiutalität, Pfund | 

Süuße Florida ⸗Oran⸗ 


* Bid. feine Jona- 490; gute Qualität 42e: 
zen, Dut 29c than Mepfel zu 


550 zu 
j 
Fanch neue Valencia Shell ‚ „seine neue Galtfornia weidh- 

” ST 
Mandeln, das 


10 Piund feinfte Virginia pHaline Malnüffe | 
— ' Süß-Nartoffeln ge | al Reue 4 


780 
Glas Zar Label Brand! reiner Nen ap DENE Gas 


für 

Brer Nabbit 8, Rd. 
Salifornia Aprifofen, die 23% | Orleans Molaffes, 3 1. zen 
ni a9; Nr. 1 25 | Gold Label, 2% Büchfe c — Rofinen 15 
Büchſen Braune Beanth Bohnen, ein Unzen Palet zu 
Solide gepackter Kürbis, — Dutzend Nr. 2 10 Pfd. gelbe Globe 


> 3 Dücfen 12 ; ?üsten zu 51. ‚ Biotebeln zu 62c 


| . None * tondenſiertes Bride's reines Mincemeat, 
Mincemeat, da Nr. 2 Büchſen 
140 Palet zu für 380 


neue Thompſon's 


Neue ſchwarze Wal- 
nüſſe, Pfund zu 


Die Pfeudo-Polizi..en. Bevorftehende Vergnügungen, 


Die BPlatideutihen Gilden 
ter Nordmeitferte veranitalten 
am morgigen Mittwoch in beiden 
Wider Bart Hallen, Nr. 2046 W. North 
Ave., ein großes Herbſtfeſt. Ein rüh— 
ciger Ausſchuß wird ſich bemühen, dem 
Feſt zu einem möglichſt glänzenden Er— 


einer Ladung Geflügel abgenommen. 
Spitzbuben, die ſich für Poliziſten 
machten, ſich geſtern mit 


durch die „S. & H.“ Grünen Trading Stamps. 
wenn Ihr Euer Kleingeld auf dem Verkaufstiſch liegen laßt. 
} J — i 2 
Manicnring, 25e — Dritter Floor. 


1 Büchfe Suppe, ? Pfund Zuder, 3 Pfund Süßkartoffeln, 1 Pfb. 
Cranberries, 1 Bündel Eellerie, 1 Paket Sage, 1 Pfund gemifchte Nüffe, 1 Huhn von 
etwa 5 Bfund, 1 Paket Mincemeat, 1 Paket Uneeda Biscuit, 1 Pfund Kaffee, 
Dugend Florida Orangen, 1 Büchle Plum Pudding. 


D.C. Daris Corn, neue Ernte, 


j 


420 [her Rofinen, in 1 Plund-Ba- | Gröge Wücfen 
Jeten, zu 65c, 60c 


350 


dige Büchſen 
| 


Diefelden nicht zu nehmen, bedeutet fo vieh, als 
Hanrfdneiden für Kinder, 20e, 


54.35. 
re 
— 300 


Qual., Pfund. 
1.55 


ei 


J 


Fancy fette 
Sänfe, fpeziell 
3 Bfund. 


Gänfe!.::30c Enten 
Hühn er Zum Braten, beite Qualität, morgen 


3 ae 
Barhiers Haar Clipperz 


Siebenter Floor. 
Main 


Keine Poſt-⸗, Telephon⸗ oder 
C. O. D. Beitellungen. .... 

ji Mill l Bi Ih | 

Z, . 

ſpeziel Jür Jlliltwodh, hüchle Ibe 

|  Feinfte importierte Smyrna Layer Feigen oder extra feine California ge- 

waihene Feigen, das Pfund 69c. 


Sloor, 

5 Pd. Steintopf us 6 Büchfen extra feine Juni-, Mifiion Brand Wpritefen- 
reiner toter Gurrant Se Y; Erbfen oder Emwect Ian, Buffet Größe 
oder roter Himbee— Sort $1 00 Rich! f Te 
ne 52.45 | on . aen J 

— aa: Marcellus Brand Succo. Golden Bantam Corn, an 
auf a u Zr ie, Dugend Büchfen‘ 22€ ser Uchre, bie große 
Pfund Alt eu... De 15€ | 32.50; züste ......... Büchſe zu 

Sofuble Barringivn Halt! X. X. 2. California weichſchalige Mandein, extra 
ſtaffee, 656c Büchſe 5e ‚ feine Qualität Pfd. 495; gute Qualität Bfd 

' 


Monſoon Brand Hawatlan Libbys ſpezielle ze 
nefhnittene Ananas, Nr. 214 | beeren, in extra bidem 


rup, Nr, 2 Größe 
Dean AO 


Bücfen au 
—— ichellen Freuch Style Bis 
Libbys großer California , Neue Tatteln, Yard, * 
Spargel, Nr. 214 Größe bier | Pf. 45c; Hallomi, 31. 30€ 


re *4 

| 2 Bücfer $3.40; 

Lyons California aſſortiert. 

| Stace Fruit, 3 Pd. Shahteln Sart Brand Blackberriesßs 
43.25; 2 Bid. Schachteln $2.25 


Nr. 2 Bücfen 
— — 51.25" u 


⸗422 


im⸗ 
* 


Feinſte neue import. Clu⸗ 


and 


zu 
Nicdelien Brand gelodhter 


Zider, au Böc 450 


—i 
and sür 


Haubptgeſchäft der 
American Exrbreß Combanh, 
65 Broadway, New Vorl, 


Senden Sie jeht Geld nah 


Dentichland | 


ner in Haft. welche unter dem Ver⸗ Enten 42 und Gänſe 30 Cents das 


dacht jtanden, an verfchiedenen Mord: | well Str., gehörigen Wagen, auf dem 


folge zu verhelien. Er hat die Mitwir- 


taten, Weberfällen und Einbrüchen 
beteiligt gemwejen zu fein. Gie unter: 
30g die Burjchen einem jcharfen Ver— 
bör, defjen Ergebnis aber ftreng ge- 


[in ber beichloffen wurde, dem Stabt- 

Irat mehr Zeit zu geben, inzmwifchen 

aber die Arbeit wieder aufzunehmen. 
Telephonkontrollapparate. 

Eine Orbinanz, melde bie Tele: 


Pfund. Feſttagsware koſtet: Kür— 
bis 20 bis 25 Cents das Stück, Ba— 
taten oder „Eühkfartaffeln“ 4 Certt3 
| das Prund, Sauafh 31%, Cents da3 
Pfund, Kopfſalat 15 bis 23 Cents 


ſich Puter, Enten und Gänſe im 
Werte von ungefähr $1000 befanden, 
davon. Simkin hatte an der South 
Water Str. Geflügel für den Dank— 
ſagungstag eingekauft und befand 


Kein Aulllehe 


heim gejalten murbde. Cıhlieflih!. a,.r Sollerio 91 KontE Anz 
ließ fie buchbliden, baf e3 gelungen ! rg und Sellerie 21 Cents das 
fei, die Durjchen mit jehd Morden)” 
und über Hundert anderen Verbrechen 
in Verbindung zu bringen, Gejtern 
abend endlich erklärte jich*dver erite) Auto rannte an Kedzie und Eliton Ave. 
Hilfspdlizeihef John %. Alcod, un: mit Strafenbahnwagen zufammen. 
te: bejjen perfönlicher Zeitung bie) Gin won Peter Kabitke, Nr. 4600 
Verhaftungen vorgenommen wurben,| N, Kenneth Ave, gelenttes Auto 
bereit, ber Prejfe weitere Einzelheiten | rannte an der Mebzie und Elfton 
befannt zu geben. Hiernad) ift es ger | Ype, mit einer Elektrifchen zufam— 
lungen, bie Gefangenen bereit3 mit men, tmobei feine Inſaſſen ſchwere 
— —— Serbindung | Berlehungen erlitten. Der Lenter 
zu bringen. ie Kamen ber anged= | ringt im Montrofe Ave. Hofpital mit 
ih von ihnen ermordeten Perfonen | dem Tode; a ae ee dem 
5 an “ — Kabitzke wohnt, trug ſchwere Schnitt⸗ 
itzer einer Wirtſchaft, Ne. 447 Weſt wunden am Kopf davon, während 
22. Str., war; Benjamin Wendell, ſein Sohn ———— eilt 
ein in Dienften der Commonwealth | i 
Edifon Eo. jtehender Eleftrifer; als 
bet Kurbalanzo, Nr. 6141 ©. Koft- 
ner Avenue, und Santon Delande, 
ein Mitglied der Bande, imelcher, | 
nadjbem er getötet worben tar, aud| "nen in eines der gröhten Greigniffe, 
no beraubt wurde. Außer biejen die Ihr je erichtet. r 
Morbtaten werben den Burfchen noch | Ihr leidet ſchrecklich an juckenden, 
eine ganze Anzahl Schießereien zur hliſenden, hervorgetrelenen Hamort⸗ 
Laſt gelegt. Unter den von ihnen hoiden. Dann geht jeht hinüber nach 
angejhojfenen Perjonen werben Die |j.gend einer Apotheke und holt Euch 
beiden Deteftivejergeanten James — 
Carlin und Hugh ne ber a5 
Bezirfewade an ©. Clark Sir. ge 
nannt, melde am 4. Oktober 1918 
Schwer verwundet wurden. Die Lifte | 
der ben Gefongenen ;..r Zaft gelegten 
Verbrechen ift mit diefen Schandtaten 
aber no nicht erfhöpft. Die Bes 
hörde will mwiifen, daß bie Mitglie: 
ber der Berbrechergefellichaft, melche | 
al3 die „Sam Carbdinella Bande | 
bezeichnet wird, auch ungefähr 150 
Ueberfälle, eine Menge Einbrüche | 
und eine ganze Unzahl Erpreffungen 
auf ben Gewiljen haben. Carbiz| a 
nella, ber Führer ber: Gefellfcaft, eine Schadhtel Pyramid Pile Treat: 
fol bereit3 ein Geftänbnis abgelegt | ment. Heilung follte fo ſchnell kom⸗ 
haben, und auch Frank Campioni, men, daß Ihr vor Freude einen Luft⸗ 
Nr. 2330 S. La Salle Str. ſoli ſprung machen werdet 
aus der Schule geplaudert haben. Zweifel hegt, ſchickt per Poſt nad) 
Einige ber übrigen Häftlinge ſind einem freien Probe-Paket. Ihr wer— 
Tom Erico, Nicholas Vianna, Leo|det dann überzeugt werben. Nehmt 
Crepo, Tony Sanſoni, Joſeph Doris kein Erſatzmittel. 
und Benjamin Tortereſi. — — 

Die Verhaftung der Burſchen Freier Probe⸗Koupon. 
wurde in dem Hauptquartier der ſ Pyramid Drug Company. 
Bande, Nr, 344 M. 24. Str., vor- || "arigall mi. 

enommen, wo a eine Menge Ge Bitte fhiden Cie mir eine freie Probe 
een, Piftolen und Einbrecherwerk⸗ ee Pile Treatment, in einfahen 
zeuge gefunden wurde. 

Außer den erwähnten Männern 
befinden ſich noch acht andere Kerle 
und eine Frau in Unterſuchungshaft. 


—— — — — — ⸗⸗— 
Drei Verletzte. 


ẽchmerzhafte Hämorrhoiden 


ei 


I Ihr könnt ed Euch fiherlih nicht Ieiiten, 
diefe ausgezeichneten Pıyramids 
zu überfchen, 


RE nee ee ....urnne. 


Straße .onen0nn® .........nn.nnuneoneetteen 


Stadt. nn... Gbaßl..uussnernneser 


Menn Ihr | 


phongejellfhaft anmeilt, an jedem 
Telephon, defjen Preis auf Grund 
der gemachten Anfchlüffe feitgefett 
wird, einen SKontrollapparat auf - 
ihre eigenen Koften anzubringen, ' 
murde in ber Gtabiratsfitung von N der Jin | 
Ald. Roh Moodhull eingebracht. ® 
Eelditrafen von $25 bis $100 | ————— 
für jeden Fall vorgeſehen, in dem die Blaſenſchwäche ſchnell 
ee get * durch die neuliche wiſſenſchaftliche 
* Ihe x 4 & 
große Anzahl Gtabtuüter die fofor- Entdekung für Jana und Alt, 
(tige Annahme der Mafreael befür- 5 
wortete, a. fie —* an ee „5 —2 — ie! 
Ausihuß für Bas, Del ınd elektri- | aanse Has mr Hpiafen und nicht wenfaftens | 
{ches Licht vertoiefen. Ad. Woodhult | Armut en Mafenı 
befürtortete Annahme der Mare: | Hwäse. Habt Nor, vergeifen, was die Nude 
ı gel, da feit dem u Auauft alle Ein» ame —— ununterbrochenen Nacht—⸗ 
heitsraten für Telephone abgeſchafft 
worden und zahlreiche Beſchwer— 
den über Rechnungen von Tele— 
phonabonnenten eingelaufen ſeien. 
Von anderer Seite wurde angezwei— 
felt, ob der Stadtrat das Recht habe, 
Anbringung der Kontrollapparate 
vorzuſchreiben. 
Neuabgrenzung der Wards. 

Ein Antrag Ald. A. J. Eermaks, 
daß der Stadtrat ſofortige Neuab⸗ 
grenzung der 35 Wards der Stadt 
anordne, ging mit 54 gegen 10 Stim- 
men verloren. Zu feiner Annahme 
waren 56 Stimmen nötig. Dagegen 
ftimmten die Aldermen Mulcahy, 
Kabanagh, Franz, Fick, Wallace, 
en Haderlein, Lyle und | — —— — 
4. D. Underfon. Ald. Germaf fün: | üglen 
digke an, er den Antrag Age menge 
nädjften Sigung wieder zur Beratung 
bringen würde, in ber feine Annah⸗ 
me ſicher ſei, da dann nur eine ein— 
fache Mehrheit zur Annahme nötig 
ſei. 


meh 


Die ganze Nacht 
Kellongs Brown 
wie neugeboren. 


Zu den hauptſächlichen Urſachen dieſes Lei— 

dens gehören, Vergrößerung der proſtatiſchen 
Drüſe und Blafenübergeisung und biervon 
und bon der toilfenichaftliden Entdeduna, auf 
welcher Kelloggs Brown Tablets begründet 
find, agt eine ärztliche Autorität: „Eine fyınp- 
| tomatifche Heilung, Mird gnemwöhnlih ers 
reicht * * * Der bäufine Andrang zum Uris 
nieren und das wiederholte Verlangen dar- 
nah bören nadht3 auf. Erfolge mit biefem 
Salz * * * find bei Männern von neunzig 
Sahren erzielt worden, 

Deder Wann, fung wie alt, follte diefe wun. 
berbolle Wehandlung berfuchen. ihre Wirkung 
auf die Vlafen Torrigiert die Fehler, die Cda- 
ren bon Männern tags und nadht3 unlagbarca 
Elend veru acer, 

Schickt heute Kupon mit ſechs Kent als 
Veitrag zur Bezahlung des Vortos und der 
Verpadung für eine foſtenfreie 5300 Probe— 
ſchachtel bon, Kellogas Brown Tablets an 
Frant 3. Stelloan Co,, 1708 Hoffmaſter Vlock 
Battle Ercef, Mic, 


Freier Brobe-Koupon. 


Frank J. Kellogg Co., 
1708 Hoffmaſter Block, 
Battle Creel. Mich. 

Bitte ſenden ie mir, frei, eine 50c 
Schachtel von Kelloggd_ Brown Tablels. 
Sch fchließe 6c in Priefmarlen in, -um 
einen Teil bed Porto und der Berpad''ng 
zu zahlen, 


| Verlangt mehr Strabenbahnwagen. 

| Auf den Antrag AD, €. 5. Eul- 
‚lerton® forderte der Stadtrat die 
aatliche Nuteinrihtungsfommit. 
(Non auf, die Strahenbahngefell- 
‚ichaften anzumeiien, mehr Wagen 
einzustellen und den Betrieb den 
modernen Anfprüden gemäß zu 
verbeffern. Der Stadtvater erflür- 
te, dic Gejellihaften Hätten ſich 
nicht an die Beitimmungen der 
Streßenbahnordinangen vom Jahr 
1907 gehalten, was zu einer be- 
denklichen Verſchlechterung des Be— 
rriebs geführt habe. 

An den Lizensausſchuß verwieſen 
wurden zwei Ordinanzen, welche 
eine Lizenzgebiihr von 8500 für 
o von x 


Name -—..—.....u.nnnnnreeeeeeeeeeee 


Etrabe -...........nu...0.,0.:0n00%s .. .......u 


WR... ...—........... Etat. ...... 


x 


reguliert | 


Geflügel verſchwunden. 
>» 


fih auf der Rüdfahrt nad feinem 
Laden, ald er an der Canal und Lake 
Straße von zwei Männern, die ich 
al3 Polizisten ausgaben, angehalten 
wurde, Die Burjihen verhafteten 
ihn unter der Angabe, dah er feine 
Megenlizenz habe. Einer von ihnen 
führte ihn dann unter dem Vorwand, 
daß er nach der Wache zu telephonie- 
ren habe, in eine Apothefe, hielt ihn 
ort ungefähr fünf Minuten feit und 
fagte ihm’ dann, er könne jebt mweiter- 


fahren. Al3 Simtin auf die Straße ! 


trat, war fein Wagen mitfamt dem 


Mußte Geldſchrauf öffnen. 


Bäckereibeſitzer um 531400 in barem 
Gelde beraubt. 

Drei bewaffnete Banditen über— 
fielen geſtern abend John Janowski 
in feiner Bäderei, Nr. 4640 Süd 
Laflin Straße. Gie zwangen ihr 
Opfer, den Geldfehrant zu öffnen 
und machten fih dann mit $1400 
in bar und Freiheitöbonds im Werte 
bon $150 dapon. 


— — — ⸗ — — 
Feuer in Lampenfhrrmfabrif. 


Sn der Zampenfchirmfabrif bon 
Morris Shadter, Nr. 1530—1532 
Milwaukee Ave., brad) geitern Fyeıter 
aus, welches einen Schaden von et- 
wa $10,000 anrichtete. Da Gefahr 
vorlag, dab die Ylammen auf be. 
nahbarte Wohnhäufer überspringen 
würden, wurde ein Großfeueralarn 
abgegeben. Der Brandinſpektor 


leiteie eine Unterſuchung ein. 


—ñ ——— ⸗ — 
Das Opfer eines Naubmords, 


Der Nahtmwächter John Voda, Nr. 
1917 ©, Union oe, meldher am 4. 
November vor feiner Wohnung bon 
zwei Banditen überfallen und anges 
Ihoffen wurde, ift geftern abend im 
Countyhofpital geitorben. 


* Sr feinem Zimmer im Haufe 
Nr. 329 ©. California Ave. wurde 
der SOjährige frühere Lehrer Benja- 
min Weite, der früher in New York 
tätig gemwefen war, ald Leiche aufge: 
funden. Die Gathähne waren offen, 

* Den Verlegungen, welde er 
fi) vor einer Woche zuzog, al3 er 
in der Anlage der Smolin & Ber- 
ger Co., Nr. 1824 ©. Nobey Str., 
ausglitt und ftürzte, erlag gejtern 
de 6Ojährige Samı Ward, Mr. IN. 
Leavitt Straße, En 


2612 
408 
720 


tmg mehrerer Gejangdereine netvonnen 
und fich die Dienite einer eritflafjigen 
Mufitkapelle gefichert, die in der oberen 
Halle zum Iiriiz aufipielen wird. In 
ber unteren Hatle wird ein Bafar abges 
alten werden. Dort werden tvertvolle 
Segenjtände zur Werlojung fommen. 
Auch Mmerden vorzügliche, bon den 
Scheitern der Gilden eigenhändig zus 
bereitete Epeiien und Getränfe aller 
Urt zu haben tern. Der ganze Neiners 
irag des Feftes wird zur Interjtügung 
der Notleidenden in Deutjchland und 
Tcejtererich verwendet werden. Anfang 
7 Uber abends. Eintrittöfarten eins 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
10 Cents, an der Kaſſe 50 Cents. 
Der Wohltätigkeitsbund der deutſch— 
prechenden Cdd Fellows und 
Rebekahs von Chicago beranſtaltet 
am morgigen Mittwoch in der 
Nordſeite Tuͤrnhalle zu Ehren unſerer 
heimgekehrten Soldaten und zum Beſten 
der Notleidenden im Auslande ein mit 
Sall verbunderes Tankfagungsfeit. Ein 
rüühriger, unter der Leitung des Präſi— 
denten Henry Yaum ftehender Keitauss 
ſchuß wird ſich bemühen. den Gäſten, die 
in hellen Scharen erwartet werden, ei— 
nige wirklich genußreiche Stunden zu 
bereiten. Er hat ein intereſſantes Pro— 
gramm aufgeſtellt und für vorzügliche 
Muſik und erſtllaſſige Speiſen und Ge— 
tränke geſorgt. Anfang 8 Uhr. Ein— 
trittskarten 80 Cents. 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtete Kafſee 


420 


Home Blend, Kaffeewägen ver⸗ 
kauſen diefeide Sorie Naffce zu 380 
boe; das Pfund zu 

Daird Tafel 
Butter, 


Die allerbeft ] 
Greamery 


su LLC 


' ver Bid, 


— ñws ꝰ; 


ſpart 20e 
per zum HIC 


Spez. Wi., narantiert, 


Sinfee- Läden: 


Weſtſeite: 
1510 W. Madiſon Str. 
2830 W. Madiſon Sir 


Vurith Rut Mar. 
garine, die 
ailerbeſte, zie 


Nordweſtſeite: 


1644 W. Chicago Ave. 
1373 Willmaufee Ave, 
1045 Wiilmaufee Ude, 
203 Milwautee Abe. 


Nordſeite: 


Norih Abe. 
Piptiton € 
ncoln 
Ei 


1217 ©. & 
. 12 
22 


310 


bilbertheater, 
1836 Blue Island Ave. | Duren Gtr., einer Vorftellung bei⸗ 
wohnte, wurde die 5öjährige Yrau 
chen Loomi8 aus Hammond bon 


Sudſeite: 


und Oeſterreich 


Die jetzigen niedrigen Wechſelkurſe bieten eine 
ausgegeichnete Gelegenheit, Geld in Form von aus⸗ 
ländiſchen Wechſeln oder ausländiſchen Poſtanwei⸗ 
ſungen nach Deutſchland, Oeſterreich, Czechoſlovakia, 
Jugoſlavia, Transſylvania, Polen, Finnland, Ru⸗ 
mänien, Bulgarien, Griechenland und Paläſting zu 
ſenden. 

Die American Expreß Companh verſendet eine 
größere Anzahl ausländiſcher Geldanweiſungen als 
irgend ein anderes Finans-Inſtitut. Sie hat Hi 
Italen ın 20 europäifchen Städten, einfchließlich 
Berlin, Bremen und Hamburg und ift außer 
durch Agenten und Korrefpondenten überall in. der 
Melt vertreten. 3 

Die ausgedehnten Verbindungen ber American 
Erpreg Company feßen fie in den Stand, einen 
vollftändigen und Jeiftungsfähigen internationalen 
Bankdienjt zu offerieren. Sprechen Sie perjönlich 
bor in der Erpreß-Office Ihres Ortes oder fehreiben 
Sie an unjere Netv Horker Office und IhreYlufträge 
werden fchnell und ficher und zu günftigen Raten 
ausaeführt. 

Tiefe prädtige Gebäude wurde Wenden Cie fich bezüglich der neueften Raten 
eu oder Auskunft irgendivelcher Art an bie 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


Foreign Money Order Department 
65 Broadway, 23 W. Monroe Str., 
NEW YORK, N. Y. CHICAGO, ILL. 


Gtabliert 1841, Kapital — 


Danfjagungs- 
Spezinlitäten 


— it — 


Turfeys und 
Fleiſch. 


Junge Gänſe — 8 bis 10 Pfund wiegend — 


das Pfund zu . oetrentweterenTrene 2D3C 
Stewing Chidens, 253c 
283C 


1. | !rmours oder Swifts 
das —* au. 4 223C In Echinten, Pfund zu 
Spring Chidens, 2530 
193c 
Ro. 1 Turfeys, ’ 
ya3 Pfund 493c 


bork Loins, 
das Pfund 
278 38 dome made Frankfurters, 
ohren sc y zfund gu . *⸗- 


bfund zu 
Ro. 1 Enten, 
483ec ' jandled Eier, 
3225 N. Alhland Ave,, Ecke Melroſe. 


das Pfund ... 
zfund U ss. enge a 


....... 


3äh aus dem Leben geihieden. | mittels SFernfprecherd einen 


do ftarb die fyrau, ehe er zur Giel 
war. Anfcheinend führte ein- 


Während fie im Elmore Wandel- 
leiden ihren Qod herbei, 


Nr. 2408 Weit Ban 


* 


der Müller aus dem Vegetarierve⸗ 
em plöglichen Untohlfein befals |ein ausgetreten?“ — „Weil er ei 


Man nach einem 


— Streng. — „Weshalb ift denn 


& 


x 





N 
Abendpoit, Chicago, Dienstag, den 25. November 1919. 
heute ichon fo gut tie bankferott, und die Käufer deut- 

Iher Mark hätten darum feinen Gewinn, fondern| ©) 
eher einen Verlujt zu erwarten. Unter Berüdfichti- 

gung aller befannten Tatjahen und Umftände jcheint 

diejes Urteil aber doch über dag Biel hinauszufchieken, 
Vorurteilsfreie Finanzſachverſtändige bauen aud) heute - 
nod) feit darauf, da die Mark jich wieder erholen 
wird, wenn aud nicht anzunehmen fein dürfte, daß 
fie in abjehbarer Zeit wieder ihren alten Wert erhält. 
Bann die jtetige Aufwärtsbewegung des Markfurjes 
beginnen wird, Täßt fih dagegen jchwer vorausjchen. 
Die Auslandspaluta jeder Währung hängt, abgeichen 
bon dem tatfähhlichen Werte der Banknoten, in hohem 
Mafe von der fogenannten Sandelsbilanz ab, d. h. 
bon dem Unterjchiede zwiihen dem Werte der Aus- 
fuhr und dem der Einfuhr. Weberwiegt die Einfuhr, 
fo wird der Aurs des betreffenden Geldes im Aus- 
lande fallende Tendenz aufmweiien, während er fteigt, 
fobald die Ausfuhr die Einfuhr überfteigt. Deutic- 
land it zur Zeit nicht in der Lage, nennenswerte 
Warenmengen zu exportieren, muß aber no) auf ge- 
raume Seit hinaus gewaltige Mengen von Robhjtoffen 
bei fi) einführen. Die Handelsbilang wird deshalb 
in der nädjten Zeit vorausfihtlih fir Deutichland 
ungünftig bleiben. Ein ftärferes Steigen 3 Marf- 


bendpost. 
Detanigeier: “THE ABENDPOST COMPANY“ 
Published dally except Sunday. 
Pablisber: THE ABENDPOST COMPANY” 
* 23—225 Ww Washln St 
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nübenbpoft”-Gichäude: 223 und 225 W. ingt * 
stllden Melle De nu AR 
Dllinole 


— Telephon: Franklin 5900 
at 55 Genta 


jede? Nummer 2 Gents; ins Haus aeltetert per Mon 
* in den Etaaten Nllnots. Indtana, one wisconfit, 
four Winneiota und Obio zenaneeon.d4NV) per Zabı 
1 „Sonniagneit“ unorennne.. 56. per Jahr 
anderen Eioaten Ai ber Wrei® sesessnenene.85.00 per Yaht 
19 Eornniagroit· . ..00.-$7.00 per Kahır 
„BSonntagpojt”, bie eitzelne Rummeg ccoanssonenı..d GEntd 


ber 
— Second Clasa Matter September $th 1889 at the Post Ofies 


Brieffaften, 


Unfragen müllen ben Namen unb bie 
Adreffe des rageitellers tragen, auf 


da ich mit allen michtigen Verhältniffen 
vertraut war. Dieje Meußerung Lars 
!jings hat mir Cberit Houfe ziver Tage 
‚Inter in noch jchärferer Form mieder- 
holt. 

Abg. Gothein: Die Stellung des 
Militär» und Marineattaches war alfo 
völlig jelbitändig, fie waren dem Vots 
Ihafter nicht untergeordnet; war dag 
allgemein jo? der nur bei der deut- 
ſchen Botſchaft? 

Graf Bernſtorff: Die Stellung 
der Militär- und Marineattaches war 
immer zweifelhaft. In allen militäri— 
ſchen Fragen unterſtanden ſie direkt ih— 
ren Behörden, während Berichte politi— 
ſcher Natur durch die Botſchaft gehen 
mußten. Darauf habe ich ſtets gehal— 
sen. Während des Strieges aber hatte 
fid) die Lage injofern verichoben, als die 
Üttaches von Waihington nady Nerv York 
überfiedelten. Ich habe demnacd) auf 
die beiden Herren nur infofern Einfluß 
gehabt, al3 ich fie Hin und wieder in 
New York fpradh. Am übrigen handel= 
ten fie volllommen ſeibſtändig und wa— 
ren auch nicht auf das Geld der Bots 
{haft angemiejen. 2 

Ubg. Sotbein: Lagen die Rer- 
bältnijfe bei den anderen Botichaften 
ähnlich? 


Deutſchland, wie es if. 
Licht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Olto Marx, Milglied der Redaklion der „Abendpoſt“. 


Cophriobht, 1019, by The UAbendpoſt Co, Chicago, 
* 
äää R een ee 


Die Vorunterſuchung. nicht ſagen. Ich habe mich daraufhin 
mit ihm nicht weiter abgegeben und in, 

Berlin, Bureau der Abendvoſt, Berlin feinettvegen angefragt, Cine 

91. Oftober 1919. Antwort habe ich nicht erhalten. Epä- 

un. —— An Enten —2 

Bei der Fortſetzung der Verhandlun⸗udem er ſich guf das Kriegsminiſterium 

und erprobe "mal, für tie viele Fuß |pen des — ——— hie — berief. Auch da xwiderte ich, ich würde 
Baugruͤnd oder wieviele Tußend Vad- | halt zunächit das Wort Mg. Dr. nady” Berlin telegraphieren, ob das 
iteine e3 genügt ZXu's aber bald, fonft | Quad (Sog): Der Zeuge hat geitern Friegsminiſteriuni ihn anerkenne. Eine 
wirft Du in Kürze nur dafür ein Baar | Neußerungen detan wonan i der er Autwort habe ich nicht erhalten. ch 
baumtollene Handiduhe „oder einen | tiichen Periode W1H Wilfon erklärt weiß nicht, eu Telegramm anger 
Frühſtückskäſe daufen lönnen! habe, er könne England nicht zwingen, Bund , KR nr urn _ 
ber völferrechtlichen Normen zu gehor= | x unfd) des = —2* * 5 a⸗ 
en, weil Wilfon nicht die amerifani- | Hed,aus Umerifa abgejchoben worben; er 


erteilt, — Ehriftlide Ans 
auf Rechtsangelegenheiten 
Rechtsberater des 


liebigen Chiffr 
fragen, die ſi 
werden vom 
VBrieftafiens, Anwalt Fred Plotte, zimmer 
920 im Untim-Gebäude, 127 N. Dearborn 
Str, im Wrieffalten unentgeltlih beant» 
wortet, Cole Anfragen dürfen aber nicht 
an Antwalt Plotfe "direlt, fondern müffen 
an die „Abendpoft” eingefhidt tverben. 
Alle Anfragen müffen möglihft Tlar und 
fıra gehalten, deutlich gefßhrieben ımb der 
Priefumfhlag mit dem Bermerl „Bür ben 
Brieflaften“ berfehen fein. 


nu... Oboe sense Cents 


£.2ug fein und weife heißt: bie Welt zu 
nehmen 

Mit allen ihren Nebeln und Problemen 

&p, wie fie ift;z nicht unnütz ſich zu 
grümen, x 

Genus zu Shöpten aus dem Angenehmen 

Und fi) dem Unbeguemen anbequemen. 


bezichen, 


a Das Geld, das Du feit anvangig Jah⸗ 
2 ren in der Bank angefammelt haft, um 
Dir bereinft ein eigenes Heim zu kaufen, 
bat, vie Du jebi leicht feititellen Tannit, 
nicht zus, fondern abgenommen. Wenn 
Tu daran zweifeln Vollteft, erhebe es, 


rat 


Wunſch wird bie Antwort unter einer ber 


A. 9. — Die deutfhe Chuhnummer 49 ente 
fprigt der amerifanifhen Nr, 14, der arößten, 
die iiberhaupt gemadt mitd. Der FKadımann, 
bei weldem die „Abendvoft” Erkundinungent 
einzog, ift der Anficht, dah mahriheiniih auch 
ein Schuh Nr, 13, wenn nicht gar 12, dem be» 
treffenden, auf fo großem Yuße lebenden 
Herten naffen würde, 


%. D., Hudfon Ave, — Cie werden wahr« 
fheinli nicht gefragt werden, ob Cie je in 
Haft waren, fondern ob Cie fhon beftraft wur» 
den. Sierauf lönnen Cie natürlich mit Nein 
antworten. Halten Cie fih aber unter allen 
Umftänden ftreng an die Wahrheit, fonit fügen 
Cie Ihrem früheren Vergehen ein Verbrechen, 
einen Meineid, binzu, E3 ift nicht angunehe 
men, dab man hen twegen jenes Borlomme 


Ulineis, under Act of March Srd, 1879, 
31. Jahrgang. —- Nr. 280, 


Farbe betennen! Englands Forderung an Amerifa murde in England verhaftet. Er hat 


„Und was fein Beritand der Veritändigen ficht, 
F 508 übet in Einfalt ein Eindlih Gemüt.“ 
$ ‚Was die alten Stäaten des Djtens, die in hundert« 
© jähriger Selbitregierung große politiihe Erfahrung 
und Weisheit und einen fharfen Bi für das Prof. 
difche erwarben, oder hätten erwerben jollen, nidyt er- 
-FZannten oder nit wagten, das hat Süd-Dafota, 
Da8 al3 Staat eben erit da3 Schwabenalter erreichte 
amd nad Anjicht der bemoojten Säupter unierer 
© Staatenfamilie noch; nicht troden iit hinter den Ohren, 
im aller Stile getan — wird von ihm „geübt.“ 
Ein Bräfidentihaftzjahr Steht vor der Tür. Wer 
werden die Männer jein, die fi um die Nominationen 
E der großen Parteien bewerben werden, mas werden 
u die Iſſues“ fein, die Sauptfragen oder Grundjäge, 
e um die der Kampf geführt werden wird? Wie immer 
e ein Suchen, Taiten und Fragen. Vorfihtiges — oder 
> aud) begetjtertes, je nachdem — Serausbringen mehr 
& oder weniger befannter PBolitifer duch Freunde, in 
deren Hände jene ihr Schicfjal Iegten; Lob- und Preis- 
gefänge auf die opferfreudigen Patrioten und ihre Par- 
e keien — und lodende Verheigungen einer jhönen Zu- 
| für den all des Erfolgs. Viele jhöne Worte, 
E ober nidts Genaues — über die allgemeinen 
Ihönen Säte hinaus nicht3 Sicheres und Bindendes. 
e Sede Partei, und innerhalb der großen Parteien jeder 
- Staatömann, der wirflidy eine Chance hat (oder zu 
© haben glaubt), die Nomination zu ergattern, jorglidh 
- darauf bedadt, jich nicht vorzeitig feitzulegen und da- 
- duch fih Hreundigaften zu bericherzen, Gegner zu 


„olle ehrliche 
e feinem Sohne: „Mady’ Geld, mein Sohn. 
- Tide Weife, wenn möglih; wenn nit — mad’ 08 
Für die großen Parteien und ihre Nomina- 
Hionsfandidaten gilt der Sat: Erringtden Sieg, die 
Bräfidentihaft, bezw. die Nomination, unter Sod)- 
baltung der Sdcale des Landes und Volkes und ftarfem 
Eintreten für eine geredhte und weife Löfung der wid). 
. Kioften und dringendften Fragen — wenn möglich. 
© Benn nicht, dann verjucht'S auf andere Wetfe. Umgeht 
- bie figlichen Fragen und erflärt und verfprecht irgend 
- etwas und Alles, wa3 dazu beitragen mag, den Sieg 
zu fihern. Der Kieg ijt das Ziel, der Zwed; Plat- 
* formen und Programmerklärungen, find nur die 
Mittel. Und des Sieges Ziwed iit die Erringung der 
 Beäfidentihaft, die politiihe Macht, nicht die An— 
- wendung und Burdhführung von hehren Grundfäken 
F--und vollsbeglüdenden Arbeitprogrammen, 
Dementiprecdyend war man allezest, und ift man 
beute no) im politifch fo erfahrenen Dften und reifen 
mittleren Weiten, darauf bedadht, mit den Grundjaß- 
erflärungen möglichit Iange hintanzuhalten (oder mög- 
lift wenig Konfretes oder Bindendes darin zu jagen), 
dem Feinde nichts zu verraten und fich jelbit möalichit 
alle ®ege offen zu halten. 
aber Hat in feiner Findlihen Einfalt der Mugen Vor- 
jiht einen böfen Strich durd die Rechnung gemadit. 
Die „Sarmer” von Süd-Dakota, die naiven Sinter- 
mäldler, die von den Zielen und Zielen der großen 
Barteipolitit blutwenig zu mwiljen fcheinen, haben ein 
Gejey erlaffen, melde verlangt, 
fh in Süd-Dakfota um eine Nomination für die 
Bräfidentihaft bewerben will, bis zum 1. Sanuar 
1920 der zuftändigen Staatsbehörde eine dahin- 
ende Erklärung abgeben und zugleih „in adt 
örtern” feine „Bolitif” befannt geben mu — 
Das heißt Süd Dakota verlangt, dat jeder Kandidat 
das Iſſue nennen muß, für das er eintritt die Haupt⸗ 
planke, auf der er ſeinen Wahlkampf durchzuführen ge— 


Amerikaner“ 


Der Staat Süd-Dakota 


daß werimmer 


Uad das iſt eine fatale Beſtimmung — ein fa— 
tales Geſetz. Süd Dakota kann zwar nur je zehn De— 
legaten zu den Nationalkonventen der Parteien entſen⸗ 
den, die zehn Süd Dakota Stimmen mögen aber un— 
ter Umſtänden ſehr gewichtig 
ſein und kein Kandidat für die Präſidentſchaft, 
keine Partei, wird von Vornherein darauf verzichten 


und ausſchlaggebend 


So wird voraqusſichtlich mit dem 1. Januar das 
ſchöne parteipolitiſche VerſteckenSpiel ein Ende ha— 
ben, beide Barteien werden Farbe befennen und zu er- 
fennen geben müfjen, was ihr Saupt-„Iffue” fein Toll. 
Die Bürgerjhaft wird früher als fonit erfahren, wer 
Anfprudh auf den Nomination, bezw. Präfidentichafts- 
ruhm erhebt und unter weldhem Feldaeichrei der aroße 
Wahlkampf geführt werden foll. Ob das ein Gemwinnit 
it, das ift noch die Frage — und ob’ bei dem Haupt» 
Sſſue“, wie da von Sid Dafota verlangten „acht 
Wörter, bleiben wird, desaleichen. 
font werden die 
Mlanten“ fich jedenfalls ermweifen. 


Da8 „Spielen mit der Mark.“. 


Aber als interej- 


„echt Wörter“ Plattformen oder 


Ierner waren da 


Die einen rieten 


E3 müjffen auf dieie 


furfes iit demnad unwahricheinlih. Ein folges wird 
erjt beginnen, wenn Deutſchlands Industrie ihre Aus- 
fuhr wieder in größerem Mafitabe aufnimmt. Wie 
lange e3 bis zu diejem Zeitpunft noch währen mag, 
hängt natürlich von der Wicderheritellung der wirt- 
Ihaftlihen Beziehungen Deutihland3 zu den Rändern 
ab, mit denen es Krieg geführt hat, vor allem von der 
Entwidlung feiner Sandelsbeziehungen zu England 
und den Ber. Staaten. 

Sm Uebrigen ift e3 auch immerhin möglid), da 
die deutfche Negierung jich früher oder fpäter einmal 
in die Notwendigkeit verjegt jicht, den Preis der Mark 
auf den Wert feitzufegen, auf den er gefallen ift. Das 
würde natürlich einen fchweren Reinfall der Mark. 
ipefulanten bedeuten und ein gewaltiges Zetergefchrei 
beruriadyen, Aber wer wollte die Deutihen tadeln, 

Imenn jie den Spekulanten das Gejchäft verderben und 
| ihnen ein Schnippcdhen jchlagen würden? Denn jeder 
ijt Schließlich fi) felbit der Nächite, und es ift wirklich) 
nicht einzufjehen, weshalb jie den „Marfipielern“ die 
Zaichen füllen follten. 

m———. 


Die nädjite Arbeiterfonferen;. 


Die Einberufung einer zweiten Arbeiterfonferenz 
rad) den gründlihen Kchlichlag der eriten, Iegt Zeug: 
niß dafür ab, dab Präfident Wilfon fich nicht immer 
bon Erfahrungen, fondern zum aroben Teil auch von 
Hoffnungen leiten läht. Zu diejen zählt die Ermwar- 
tung, daß e8 einer Gruppe von ihm Ausgewählter 
Männer acelingen fönne, eine Löfung der induftriellen 
Probleme zu finden, melde heute im Vordergrumde 
des nationalen Lebens fojt jeder zivilifierten Nation 
der Welt jtehen. 

E3 darf kaum behauptet werden, dab die Sadı- 
lage auf dem Felde der Arbeit feit der unerwartet 
fchnellen Muflöfung der eriten Konferenz fich irgendwie 
gebejjert hat. Dem Streif der Stehlarbeiter ift ein 
folder der Safenarbeiter und der Kohlengräber ge- 
folgt, und obwohl lettere unter dent Zwang eines bun- 
desgerichtlihen Befehls den Streitbeihlug rückgängig 
maden mußten, ijt bisher nur eine geringe Zahl der 
Ausitäandigen zur Arbeit zurüdgefehrt. Der Erfolg 
der jüngiten Vereinbarung bleibt abzuwarten, Die in 
Arbeiterfreifen herrjchende Unrajt hat feit SHtober cher 
zu- derm abgenommen und e3 Tann fein Zweifel über 
die Notwendigfeit beitchen, einen Ausgleich für die fich 
ſchroff gegenüberſtehenden Intoreſſen des Kapitals 
und der Arbeit zu finden, unter deren Streitigkeiten 
wie faſt ſtets das große Publikum am ſchwerſten zu lei⸗ 
den hat. 

In der den ſiebzehn Mitgliedern der bevorſtehen— 
den Konferenz zugeſandten Einladung ſagt Präſident 
Wilſon: „Es wird nicht erwartet, daß Sie ſich direkt 
mit irgendwelchen Verhältniſſen befaſſen, die heute 
beſtehen“. Er bezeichnet den Zweck der Zuſammen⸗ 
kunft als grundlegend und weitreichender, indem er 
erklärt: „Es gilt Mittel zu finden, durch welche die 
Wiederkehr dieſer bedauerlichen Verhältniſſe möglichſt 
verhindert werden wird.“ Nicht mit den Symptomen 
ſoll ſich die Konferenz befaſſen, ſondern nach den unter- 
liegenden Urſachen forſchen und geeignete Mittel zu 
deren Beſeitigung in Vorſchlag bringen. Die Aus— 
ſichten, daß es den 17 Vertretern der Induſtrie, Arbeit 
und des Volkes gelingen wird, in dieſer Richtung etwas 
Greifbares zuſtandezubringen, erſcheinen vergleichs— 
weiſe etwas günſtiger, da diesmal von dem Verſuch 
Abſtand genommen worden iſt, die Teilnehmer im 
Voraus in drei getrennte Gruppen einzuteilen. Hier— 
durch wurden die zwiſchen ihnen beſtehenden Gegen— 
ſätze von Anfang an hervorgehoben und dem Geiſt der 
Verſöhnung faſt unüberſteigbare Hinderniſſe errichtet. 
Der Gedanke, der bei der Zuſammenberufung der zwei— 
ten Konferenz obwaltet, nimmt die 17 Teilnehmer als 


ſagte zu 
Auf ehr- 


bon ihnen gilt al3 Repräfentant nur eines Teils des 
Volkes. Ferner, Feiner der Eingeladenen war Mit- 
glied der eriten Konferenz, fo dat jie fich der ihnen gc- 
itellten Mufgabe unbeeinflußt von den Vorgängen auf 
iener und den eigenen Anjhauumgen gemäß widmen 
fönnen. 

Die Tatfache, da die vorhergehend? Zufammen- 
funft fih in Unfrieden auflöfte, it vornehmlid dem 
Umstande zuzufchreiben, daß den äußeren Ericheinumn» 
gen der induftricllen Unraft, nicht aber den lUrjacdhen 
diefer zu ausichliefliche Beachtung zuteil wurde, 
Schlagtvorte wie „Ihe open fhop“”, „collestive bargain- 
ing“, „bon den Arbeitern felbit erwählte Vertreter” 
und ähnliche ficherlich nicht unmichtige, aber mannig- 
faher Auslegung zugängliche Forderungen bildeten 
den Stein des Anftohes, an dem die Bemithungen er 
drei Gruppen, zu einer Verftändigung zu gelangen, 
fcheiterten. 

Ob die Erwartungen, die jich an diefe zweite Kon- 
ferenz Fnüpfen, fi erfüllen werden, muß als fraglich 
bezeichnet werden. Im Mllgemeinen fcheint es, dai; 
die Ausfichten für die Löfung von Problemen, die fo 


und 


Taufende, nein Hunderttaufende haben in den | art find wie die Menjchheit, gerade unter gegentärtt- 
legten Wochen und Monaten mit Spannung die gen Zeitläuften nicht befonders günſtig find. 
ftändige Entwertung der deutihen Mark verfolgt. | Frage der Arbeitsbedingungen hat ihren Pl«t auf der 
Nicht bloß Deutiche, die Gelder in die alte Heimat | fozialen Bildfläche behauptet, 
fondten, um in Not gefommenen Verwandten und 
Freunden zu helfen, jondern auch folche, die zu Spefu- 
Iationszweden Rapitalien in deuticher Mark anlegten, 
nahmen ein begreifliches Ssnterefie an der jteil fallen- 
den Rurbe der deutichen Valuta. 
jene, bie jteif und feit behaupteten, durch mafienhaftes 
Auflaufen deuticher Mark würde fich nicht bloß der | gen. 
Surs felbit befeitigen, fondern aleidhzeitig auch dem |ferenz mie jenem Berliner Profefior ergehen mird, 
deutſchen Wirtichaftswejen wieder auf die Beine ge- 
> Holfen werden. Klarheit herrichte itber diefen Punkt 
© Freilich nicht. Selbit in Bank- und Finanzkreifen war 

man geteilter Meinung darüber. 
deutihe Marf zu Taufen, andere rieten ab. 
lich handelte jeder doch nah feinem eigenen 
Urteil. Und da3. war nicht bloß hier in Amerifa fo, 
überall in der Welt. 
Meife ungeheure Summen deutichen Geldes in fremde 
gelangt fein. Allerdings wurde deutiches Geld 
außer Landes gebradt. Die fremde Geldanlage 
beiteht vielmehr in Guthaben bei deutichen Banken, 
die erit jpäter wieder eingelöjt werden follen, wenn 
Mark body genug geitiegen it, um den Anlegern 
einen Gewinn abzumerf 
Man. ftreitet fi) num neuerdings viel über die 


Beitpımft und ob 
bebaupten, 


Die 


Solange c3 Menf.ben 
die ihren Lebensunterhalt im Dienfte And. vr 
Sie wird jth nicht dur Beihlüiiie “ir 
Empfehlungen befeitigen laffen. Sie internati” 
Arbeitsfonferenz, die zur Zeit in Mur * 

bat bi3 jekt auch nichts geletitet, und es ficht auch nicht 
danad) aus, als ob fie nod} viel wird zu leiten verntö« 
Mir befürdten fehr, da e$ der zweiten Kon- 


gab, 
erivarben. 


der erflärte, „er würde die foziale Frage löſen, und 
wenn er die ganze Nacht aufſitzen müſſe“. Tatſächlich 
ſaß er die ganze Nacht auf, aber die ſoziale Frage iſt 


auch heute noch ungelöſt. 
— — — 


Der wahre Kommunismus. Das „Berliner Tage- 
blatt” meldet aus Leipzig: In einer geheimen Sigung 
des Roten Soldatenbundes wurde befannt gegeben, 
dat feit Freitag der Vorjikende des Roten Soldaten- 
bundes König und der Kaflterer Rödel mit der Kafie, 
in der jich 23,000 Mark befanden, durchgegangen find. 
Der Redner teilte dies den Anmwejenden im Vertrauen 
mit und bat gleichzeitig um völliges Schweigen, um 
das Anfehen der fommuniftifchen Partei nicht zu jchädi- 
gen. 3 fei dies aus diefem Grunde um fo mehr 
A bon ——— an mu als Don oe die 
er haupt | vierte lagung in eipziger Rommuniften- 
itſe ſei l partei ſei. | | 


VE OBERE LEN EEE TRETEN UT TTEEN er zn 


Vertreter der gefanten Nation in-Musficht, und Feiner | 


nach Auslieferung der großen, in ame- 
rifanifchen Häfen befchlagnahmten deut= 
ſchen Handelsſchiffe wird genügt wer— 
den, „Geben „Imperator an die Briten“ 
lefen wir. Wir find jedod; bereit, ein 
berbogene3 Zehncentjtüd gegen zwei 
durchlöcherte Nidel zur wetten, dat Hol- 
land dem britifchen Verlangen nad) Aus» 
lieferung de3 innerhalb feinen Grenzen 
——— Imperator nicht Folge leiſten 
wird. 


Der Pariſer „Le Matin“ erklärt in 
einem Leitartikel: „Wir erſehen, daß der 
Senat der Ver. Staaten beſchloſſen hat, 
Amerika europäiſchen Angelegenheiten 
fern zu halten. Wir alle wünſchen, daß 
er hierin erfolgreich ſein möge.“ — 
Schade, daß Frankreich dieſen Wunſch 
nicht drei Jahre früher zu erkennen ge— 
geben hat! 


Satyre oder Janoranz? 
(Aus der Distuffion de3 Friedendbertragd im 
Bundesfenat.) 

Senator Harding (einer der 
Kandidaten für die republifantiche Bräs 
fidentfhaftsnomination): „Wir find 
bereit, mit diejer Frage vor da® Land 
binzutretem” j 

Cenator PBomerene (einer 
der Siandidaten für Die demofratifche 
Bräfidentichaftänomination): „Und ich 
ertvidere ihm und allen, die mie er den= 
fen: „Bei Philippi jehen wir uns mwie- 
der!“ 

Senator®enrofe: „Ib bin 
kegierig fejtauftellen, ob Philippi in 
SAlıhoma belegen tft, mo fürzlich Sons 
greßmwahlen ftattfanden.” 

Senator Bomerene: „Sos 
weit ich e8 weik, mag e3 auch ein Bezirk 
* der Stadt der brüderlichen Liebe 

in.” 
Senator Benrose: „Ib kann 
mich nicht eines folchen Plaßes in Benn= 
fpIvanien erinnern. ch weiß? es gibt 
ein Philippi in Nem Jerfeh, und ich 
nehme an, ein foldjes it auch in Ofla- 
koma und Kentudh zu finden.“ 

Senator Bomerene: „Es 
mag in irgend einem diefer Staaten lie- 
gen, oder in einem anderen, wo fich Ce- 
natoren, die diefen Friedensvertrag be 
fümpften, um Wiedererwählung bes 
mühen.“ E 

Heiliger Beift Aulius Cäfarsl 


Alto nur 2000 Prozent Profit haben 
die Bechenbefiger im legten Jahre ges 
mad, und fait feiner weniger al3 200 
bis 300 Brozent, Falls die Löhne der 
Stohlengräber twirflih um 30 Prozent 
erhöht werden, werden die Bechenbejiger 
diefe mahrjcheinlich dem Publifum mit 
meiteren taufend Prozent Profit in 
Nechmung jtellen. Moral: Nieder mit 
dem Boltgevismusi 


Da3 neue Gerichtsgebäude in Man 
hattan, New York, ſoll ſechseckig und 
ſechsſeitig werden: Damit wäre dann 
ſehr ſchön die Vielſeitigkeit der Juſtiz 
und die Vieleckigkeit eines Prozeßver⸗ 
fahrens angedeutet. 


Muß vierprozentiges geweſen ſein. 


„Verloren ein Baar graulederne Halb⸗ 
Ichuhe und ein Baar weile Glacehand⸗ 
ſchuhe.“ 
(Anzeige in der „Dabenport 
Times“.) 


Die erſten 20 Milliarden. 


Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus 
Berlin vom 30 Oltober, dal; die eriten 
20 Milliarden, die nad; dem Friedens— 
vertrag Deutichland auf die Wiederguts 
nachung3ichuld zu bezahlen habe, mitts 
lerweile in Form von Warenlieferungen 
größtenteils entrichtet worden feien. es 
denfalls eine Xeiftung, melde bei der 
ichlimmen Lage Deutichlands Berwundes 
rung berdient. 


Die Eduhfabrilanten haben durch 
Verwendung Heinerer Stüde Leder für 
gewiſſe Sorten Schuhe ihre Fabrika— 
tionsfoften herabgedrüdt. Ind die Ver- 
minderung der Koiten fommt natürlich 
dem Käufer zugute, nicht wahr? Nein, 
fieber Herr. Mie die Kabrifanten fehr 
hübſch auseinanderſetzen, würde nie— 
mand dieſe Schuhe kaufen, wenn ſie 
billig wären. Der befannte „vicions 
ceircle”, der den Fabrifanten Geld ein= 
‚bringt. / 


Wie's der Vorteil heiſcht. 


Die Belgier verbreiten in Eupen und 
Malmedh, den vorbehaltlich einer Volks— 
abſtimmung Belgien zugedachten rhei⸗ 
niſchen Kreisſtädten, gefliſſentlich die im 
Friedensvertrag keinerlei Stütze fin— 
dende Anſicht, daß die Abſtimmung in 
den beiden Kreiſen öffentlich ſein ſoll. 
Dadurch Foll die deutichgefinnte Vevölfe- 
rung abgeichredt werden, an der Abſtim— 
mung teilaunehmen, da eine öffentlich 
fie Deutfchland abgegebene Stimme die 
Ausmweifung und andere Echifanen fei- 
tens der Belgier zur Folge haben könnte. 
Dah die Belgier, fobald e3 ihren Wpr- 
teil bedeutet, die geheime Abjtimmung 
borziehen, und nır dieje al3 die wahre 
Offenbarung des Volkswillens anerken— 
nen, geht aus einer Brüſſeler Havas⸗ 
meldung hervor, die der „Nieuwe Rot— 
terdamſche Courant“ kürzlich abdruckte. 
Hiernach hat das belgiſche „Comite de 
Politique Nationale“ beantragt, das 
belgiſche Miniſterium des Aeußern 
möge beim Oberſten Rat in Paris mit 
größtem Nachdruck darauf hinweiſen, 
daß in Holländiſch Limburg die Volks— 
befragung in geheimer Abſtimmung 
ſtattfindet. 

(„Wächter und Anzeiger”, 


Cleveland, DO.) 


Aus Janos Didhtermappe, 


Haj! auf Heinem VBäumel fit 
Vogel, und singt Lieder; 
Vigyaz, wie er Schnobel ſpitzt — 
Schwaif wippt auf und nieder! 
Saj jetst hebt er Flügel gor, 
Putzt ſich ſain Gefieder — 
Wonn erlebt er's, über's Johr 
Singt und putzt er wieder! — 
Das iſt höchſte Poeſie, 
Dichterſchwung und Sochen: 
Daß Aber ſo llaines Bieh 
Konn mon mopen! 


tören dürfe, Ach halte dieſen Punkt 
ür außerordentlich toichtig zur Veurteis 
lung der Wilfonfchen Politit und bitte 
um nähere Ausfunft über diefe Gebun- 
denheit. 

Graf Bernſtorff: Von dem 
Tage der Verſenkung der „Luſitania“ 
an bis zur Veiſenkung der „Suſſex“ 
und unſerer nachherigen Einigung iſt in 
Amerika niemals ein Augenblick gewe— 
ſen, in dem keine deutſchamerikaniſche 
Kontroverſe beſtand. In dem ganzen 
Jahre vom 7. Mai 1915 bis zum 4. 
Mai 1016 folgte eine deutſchamerikani— 
ſche Kontroberſe der anderen. Jedes— 
mal, wenn wir glaubten, irgendetwas 
erhalten zu haben, geſchah wieder eine 
Verſenkung oder eine Verſchärfung oder 
cin anderer Vorfall trat ein, der alle 
Verhandlungen in Amerika  illuforifch 
machte. Wahrend diefer Zeit Hatte jich 
ber gelamte amerifanijche Handel auf 
die Entente eingeftellt; Pie Ausfuhr 
nad) den Ententeländern ar fo groß, 
daß eine Lieferung nach Deutſchland 
nur ein Tropfen auf den heilen Etein 
geweſen wäre. Die amerikaniſchen 
Handelskreiſe hatten durchweg ein In— 
tereſſe daran, ihren Handel mit der En— 
tente aufrecht zu erhalten. Wenn alſo 
Wilſon ſo vorgegangen wäre, daß er 
dieſen Handel geſtört hätte, dann würde 
er die öffentliche Meinung in Amerika 
gegen ſich gehabt haben. Wilſon hat 
auch immer abgelehnt, die bewaffneten 
Handelsſchiffe aus den amerikaniſchen 
Häfen fernzuhalten, weil er damit den 
amerikaniſchen Handel lahmgelegt hätte, 
da es keine anderen Handelsſchiffe für 
die Amerikaner gab. 

Geheimrat Schäfer: Am S„5. April 
1916 hat ſich der Reichskanzler zum 
erſten Male im Reichstage über die 
Kriegsziele ausgeſprochen und erklärt, 
Velgien ſolle nicht wieder ein Bollwerk 
in der Hand der Feinde werden. Dr. 
Spahn erläuterte das dahin, daß Bel— 
gien politiſch, militäriſch und wiriſchaft— 
lich in unſerer Hand bleiben müſſe. Das 
war in derſelben Zeit, als der U-Boot⸗ 
krieg in verſchärfter Form ſich vollzog. 
Wie ſtellten ſich die amerikaniſchen po⸗ 
litiſchen Autoritäten zu dieſen deutſchen 
Forderungen? 

Profeſſor Dr. Hoetzſch: Graf 
Bernſtorff iſt alſo der Anſicht, daß die 
Verſchiebung der wiriſchaftlichen Ins 
tereſſen Amerikas nach England hin im 
Juli 1916 bereits ſo ſtaärk war, daß 
Wilſon nicht in der Lage war, gegen die 
öffentliche Meinung aufzutreten. 

Graf Bernſtorff: Jawohl. Wäh—⸗ 
rend des ganzen Krieges hat die belgi— 
ſche Frage die Amerikaner am meiſien 
ntereſſiort. Gerade wegen Belgien iſt 
die öffentliche Meinung in Amerika in 
erſter Linie gegen uns aufgebracht ge— 
wejen. Bi8 zur „Lufitania” war über- 
danpt in der ganzen antideutichen Pro: 
bapanda in Anertfa eigentlich von nichts 
enderem die Rede ald von Belgien. NA 
zweifle nicht, dat man bei der Friedens: 
vermittlung unter allen Umftänden die 
volle Wiederheritellung Belgien3 ver 
langt hätte, und daß man ohne diefe 
Erfüllung nich über den Frieden vers 
bandelt hätte, 

Vorl. Warmuth: 3 tft eine 
ganze Neihe von Anitruftionen über die 
beigifche Frage an Cie ergangen. 3 
wurde Ihnen nabegelegt, dahin zu twirs 
ten, daß Wilfon überzeugt fein Fünne, 
daß wir bon ciner Annerton Belgiens 
nichts wiffen wollten. Glauben Eie, 
daß Wiljon das genügt hätte, wenn Sie 
es ihm fo vorgetragen hätten, oder hätte 
et pofitiv verlangt, dan eine Wiederhers 
jtellung erfolgen follte? z 

Graf Bernitorff: Wenn mir er- 
Mört hätten, daß mir Belgien nicht ans 
neftieren tvollen, fo würde das Wilſon 
für den Beginn feiner Friedensverhand- 
lungen al3 genügend betrachtet haben. 

Abg. Dr. Shüding: Durch tvel- 
che Ereigniffe, abgejehen von der Aus 
übung des unbefchränften U>Vootfrieges 
und-bon der Deportation der Velgter, 
ift Die amerifagifche Stimmung gegen 
uns beeinflußt, jo daß da3 amerifaniiche 
Volt die Eympathien für die Friedens- 
bermittlung berlor? 

Graf Bernjtorff: &3 handelt fich 
da um die fogenannten deutichen Ver: 
Ichwörungen in den Vereinigten Etaa> 
ven. Bon der feindlichen Propaganda 
twurde behauptet, daß von Deutfcher 
Seite Vekſchwörungen in AUmerifa bers 
anftaltet worden find, die fich nicht im 
Einklang befanden mit den amerifani= 
fchen Gefeßen. 

Abg. Cohn (U. ©oz.): Welcher Art 
waren fie? 

Fl Bernftorff: Nadi meiner 
Auffaſſung hat es Verſchwörungen nicht 
gegeben. Ich ſtehe auf dem Standpunkt, 
daß irgendetwas, was zu dem Ausdruck 
Verſchwörungen berechtigt, niemals he— 
ſtanden hat. Es ſind nur einzelne 
—— vorgekommen, die tatfäch— 
lich mit den Geſetzen der Vereinigten 
Staaten nicht in Einklang zu bringen 
waren, mit denen wir aber niemals et— 
was zu tun gehabt haben. 

Abg. Dr. Schücking (Dem.): 
Stellen dieſe Vorfälle gemeine Verbre— 
chen mit politiſchen Motiven dar, wie 
Brandſtiftung uſw.? 

Graf Bernſtoxff: Die Verurtei— 
lung in ſämtlichen Fällen erfolgte, 
nachdem ich die Vereinigten Staaten 
verlaſſen hatte, es handelte ſich da um 
die beiden deutſchen Konſuln und um 
Herrn Rinteln. Ich weiß nicht, inwie— 
weit dieſe Herren überführt worden ſind 
oder nicht. Ich weiß allerdings, daß 
ſeitens einiger dieſer Herren Sabotage 
getrieben worden ſein ſoll. 

Abg. Cohn (M. Soz.): Es iſt von 
den Amerikanern behauptet worden, daß 
die Militär- oder Marinebevollmächtig— 
ten an dieſen oder anderen Akten glei— 
cher Art beteiligt waren. 

Graf Bernſtorff: Die Behaup— 
tung kann ich beſtätigen. Der Marine— 
und Militärattache mußte auf Grund 
ſolcher Angaben abberufen werden. Es 
iſt geſagt worden, die Herren ſeien durch 
die Tätigkeit ſolcher Agenten kompro— 
mittiert worden. 

Abg. Cohn (U. Soz.): Was für 
Agenien? 

Graf Bernstorff: An New Nork 
erichien eincd Tages Kapitänleutnant 
Rinteln bei mir im Hotel, 


hä Handel3beziehungen mit England 


“ agte 
nad dem Grunde feines * 
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fih da al3 Agent der deutfchen Regie 
rung ausgegeben. Darauf habe ich nod)= 
mal3 nac) Berlin telegrapbiert und cin 
Telegramm erhalten, unterzeichnet vd. 
Jagow, in welchem gejagt twitrde, ich 
lönne Die Agentenjchaft Rintelns fategos 
rifch Dementieren, mir hätten nicht ir» 
gend etwas mit ihm zu tun. 

—* Gothein: Iſt dieſer Sabo— 
tageakt nur auf deutſches Eigentum, 
Schiffe uſw. zu beziehen oder auch auf 
amerikaniſches, wie Munitionsfabriken? 
It es möglich, daß trotzdem von mili— 
täriſcher Seite ein Anweiſung an dieſen 
Agenten gegeben worden iſt, wie wir es 
eum Beiſpiel in Norwegen erlebt haben? 

Graf Bernftorff: Xch fenne auch 
Heute noch nicht die Aufträge Nintelns,. 
Zur Cabotagefrage kann ich jagen, Ich 
weiß heute noch nicht, ob eine foldhe von 
Deutjchen wirklich verübt worden tft. Sr 
Amerika ift allerdings behauptet worden, 
daß auf Handelsichiffen aller Nationen 
Bomben gelegk und Mumitionsfabrifen 
ın die Luft gefprengt worden feien. Unz 


ter meinem Eide fannn ich fagen, daß ich], 


wicht meiß, ob foldhe Fälle jemal3 vor 
gelommen find. 

Vorfibender Warmuth: Ind daR 
die deutiche Negierung, dad MNustwärtige 
ze hinter diefer. Sabotage gejtanden 
yat? 

Graf Bernjtorff: Das Auswär- 
tige Amt ficher nicht. 

Abo. Dr. S:ın5sheimer: ft Ih- 
nen Defannt, 0b diefe Ugenten oder 
Rinteln allein Gelb befommen haben 
und in welchem Umfang? 

Straf VBernitor + : Ueber das 
Verlangen der Übberufung des Marines 
attaches Boy-&d ift mir nad) anfänglie 
cher Weigerung von der amerifanifchen 
Negierung gelant toorben, .e3 hätte fich 
nachweifen Jafjen, daß Ninteln eine 
halbe Million Dollar von ihn erhalten 
Yätte, 

Profeffor Bonn: fit Erzelleng be- 
fannt, daß eine amerifanifche Unterjus 
chung eingeleitet worden ift und da ein 
ſehr dider Bericht hierüber vorliegt, der 
auch in einigen Exemplaren in Deutfch- 
land zu baben jein joll? 

Graf Bernftorff: Ich habe den 
Pericht jelber gelejen, fan aber nicht 
oengeben, ob kirflid Dinge pajliert 
find, wie fie uns — 2 werden. 

Abg. Dr. Cohn;: Iſt Exzellenz be— 
fannt, daß amerifanifde Beitungen da3 
Fakfinnile von Echedö veröffentlicht ha— 
ben, die von VBoy:Ed oder dem Militärs 
attache dv. VBapen für derartige Agenten 
auögejchrieben fein follen? 

raf Bernftorff: Kerr v. Papen 
bat Umerifa unter freiom Geleit bers 
laffen. Er hat jein Schedbuch mitges 
nommen, da3 ihm fpäter abgenommen 
wurde. Die Nitaches haben vollitändig 
felbitändig gehandelt, fie müßten even= 
tuelf jelber hier gehört erden. Die 
Kaffimilen dürften im Februar 1916 
port erjchienen fein, die Mbberufung 
war Anfang Dezember 1915 erfolgt, 
Sanuar 1916 wurde dv, Papen in Engs 
land verhaftet, 

* Dr. Cohn: Wie ſteht es mit 
der Angelegenheit der öſterreichiſch-un⸗ 
gariſchen Arbeiter in Amerika, die aus 
den Fabriken herausgenommen und mit 
Gewalt vertrieben ſein ſollen? 

Graf Bernſtorff: Unſere und 
die öſterreichiſch-ungariſche Botichaft 
waren durch die Blokkade von Europa 
vollkommen abgeſperrt. Alles, was wir 
herüberſchickten, wurde chiffriert. Daß 
dieſe Chiffren ſpäter bekannt wurden, 
lag wohl an der großen Zahl der chiff— 
rierten Berichte. Die öſterreichiſch-un— 
gariſche Botſchaft hat im September 
1915 dem amerikmiſchen Journaliſten 
Archibald einen Bericht mitgegeben, in 
dem er den Vorſchlag eines öſterreichiſch— 
ungariſchen Journaliſten überreichte, 
der beanträgte, man möge Geld herge— 
ben, um unter den ungariſchen Arbei— 
tern in einigen wichtigen Betrieben 
Amerikas Streils zu inſzenieren. Die— 
ſer Brief war nicht chiffriert, er wurde 
Archibald in England abgenommen. 
Darauf wurde die Abberufung de3 Vot- 
fchafters verlangt. Al dv. Papen und 
BonsE&d abberufen murden, mußten zur 
Abtwiclung ihrer Geichäfte Herren berus 
fen werden. Die militärifchen Dinge 
übernahm Herr dv. Igel. E3 wurde für 
diefe Bimede ein bejonderes Bureau in 
New Mork errichtet. Dies wurde eines 
Tages von Beamten geitürmt, der Geld» 
Ichranf ftand gerade offen ud Alten las 
gen auf dem Tifch. Diele Nften haben 
die Beamten mitgenommen. Dem ®er: 
langen, diefe Alten an mich zu nehmen, 
bin ich nicht gefolgt, weil fie feine Akten 
der Votjchaft waren und ich mit den 
Dingen nichts zu tum batte. 

Abe. Sr. Cohn: Wie firmierte da3 
Pureau? 

Graf Bernftorff:Xch glaube, e3 
wurde fortgeführt ala Bureau des Mis 
litärattaches der Botſchaft. 

‚Ag. Dr. Cohn: Kit das Verbrechen 
näher bezeichnet worden? 

Graf Bernftorff:Xa. Es murde 
ober ‘die Theorie aufgeitellt, Herr vd. 
gel werde wenen Verbrechens verfolgt. 
Die Nontroverfe megen der Exterrito: 
rialität iſt niemals entſchieden worden, 
ne die Friedensaftion efh- 
feßte. 

Abg. Dr. Eohn: Kit das Verbre: 
chen näher bezeichnet morden? 

Graf Bernjtorff: E3 find die 
angeblich vom Milttärattache infgenter- 
ten Verjchtwörungen. 

Profeffor Bonn: &3 jteht jedenfalls 
tft, daß die fogenannte Verſchwörung 
Shre Yufgabe in der öffentlihen Meis 
mung nicht erleichtert hat. Andererfeitz 
ober haben Eie jede Kenntnis von die— 
fer „Verfhtwörung” _abgeftritten, und 
das tit Ahnen perfönlich auch geglaubt 
worden, denn Eie haben troß der „Ver: 
Ihmörung“ auch weiterhin mit Oberit 
Houfe perfünlih in einem Vertrauens: 
berhälni3 geftanden. 

Graf Bernftorff: Ms Staatsfe- 
iretär Lanfing bon mir die Mbbernfung 
der beiden Herren verlangte, ftellte ich 
fofort an ihn die Frage, ob auch ich durch 
die Tätigfeit diefer beiden Herren fom= 
‚romiitiert jet. Wenn die amerifanifche 
Regierung dies alaube, würde ich fofort 
meine Abberufung beantragen. . Etaat3- 
fefretär Lanfing Hat mir damals aber 
fategorifch geantwortet: Sie find in eis 
ner 
te 


iligt, und er würde e8 au tli 
edaucen, wenn. Ich Walsingion beliche, 


Weile an diefer Angelegenheit bes|t 
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Bernſtorff: Aehnliche Ver— 
hältniſſe herrſchien überall. In meiner 
langjährigen diplomatiſchen Praxis 
habe ich mehrfach erlebt, daß Militär— 
attaches zum Beiſpiel wegen Spionage 
abberufen wurden, und niemand hat 
daran gedacht, nun auch die zivile Bot— 
ſchaft mit in die Sache hineinzugiehen. 

Abg. Gothein: Politiſche Berxichte 
ſollten alſo durch die Botſchaft gehen. 
War bei der räumlichen Entfernung eine 
Kontrolle über die Attaches überhaupt 
möglich, zumal es doch ſchwierig iſt, zu 
——— was eine politiſche und was 
eine militäriſche Sache iſt? 

Graf Bernſtorff: Eine direkte 
Kontrolle war natürlich nicht möglich. 
Ich habe aber mit den beiden Herren 
ſleis in voller Harmonie gearbeitet, und 
ich glaube, daß ſie ſeloſtändig politiſche 
Berichte nicht abgeſchickt haben. Aber 
ich weiß das nicht. 

Abg. Dr. Cohn: Hat das Staats— 
departement keine Einwendungen gegen 
die Ueberſiedlung der Attaches nach New 
Dort erhoben? 

Graf Vernstorff: Siefe Frage 
tjt niemals aufgetworfen worden. 

Ag. Tr. Chüding: Während 
fir mit Amerita noch im Arieden leb=- 
ten und der Zeuge fih in Wajhinaton 
vum eine riedenspermittlung bemühte, 
führte Wilfon in einer Botfüaft an den 
Nongrei Stlage über verbrecheriiche Umz 
triebe von Deuftfchen auf anterifanijchem 
Boden. 

Graf Bernſtorff: Wilſon hat in 
der Botſchaft an den Kongreß in der 
Tat von verbrecheriſchen Umtrieben ge— 
ſprochen. Das begog ſich aber nur auf 
Deutſch-Amerikaner, nicht auf Reichs— 
deutſche. Ich habe dann ſpäter im Ein— 
vernehmen mit dem Auswärtigen Amt 
eine Erklärung erlaſſen, wonach ſich die 
in den Vereinigten Staaten lebenden 
Deutſchen unter allen Umſtänden den 
Geſetzen des Landes unterzuordnen 
bätten. 

Brof. Dietrich Schäfer: In der 
amerifanifchen Friedenönote bom 18. 
Dezember 1916 fpricht Wilfon von den 
einen und jchtwachen Völkern, die man 
vor Nehtsbruh und Vergewaltigung 
ſchützen müſſe. Er witd qunädit an 
Belgien gedacht haben. Hat Graf Bern- 
Kortt über dieje Frage mit Wilfon, Laut« 
ing oder Houje gejprochen und hat er 
babei feititellen fönnen, ob Wilfon etwa 
euch an Griechenland oder Portugal ges 
dacht hat? 

Vorfigender Warmuth: Darauf 
wird fpäter zurüdzulommen fein. Der 
Zeuge hat ung geftern aber gejagt, daß 
Rilfon bereit3 im Auguft 1914 eine 
Frieden3bermittlung angeboten hat, dat 
Gerard darüber mit dem Staifer geipro= 
chen und dak die Antwort des Kaijers 
Pırech Gerard den Weg nad Wafhington 
gefunden dat. Welchen Eindrud hat die 
"ntmort des Saifers in Wafhington ges 
macht? 

Graf Bernſtorff: Bei Kriegs— 
ausbruch war ich auf Urlaub. Ich kam 
erit am 23. Auguſt wieder nach Amerika. 
Anfang Auguſt hatte Wilſon einen all— 
gemeinen Appell an alle kriegführenden 
Mächte gerichtet. Näheres darüber weiß 
ich nicht. & wei nur, dab etwa am 
6. oder 7. September der Etaatöfetretär 
Bryan ziveimal verjucht hat, eine Ver 
mittlung einzuleiten. 

Vorfikender Warmuthb: Mas 
wiſſen Sie über die Auskunft des Kai— 
ers? 

Graf Bernſtorff: Ich glaube 
gar nicht, daß es ſich um eine Aeuße— 
rung des Statjei3 handelt, fondern um 
eine amtliche Antwort der deutjchen Ne 
gierung. 3 Tiegt bier offenbar ein 
Mißverſtändnis vor. Der Staifer hatte 
Damals an Wilfon wegen der Greuel 
der belaifhen Bevölferung telegrapbiert. 
Vorſitzende Warmuth: Nach 
dem Buch Gerards ſoll eine Zuſammen— 
kunft des Kaiſers mit Gerard im Luſt— 
garten ſtattgefunden haben. 

Graf Bernſtorff: Davon weiß 
ich nichts. 

Abe. Dr. Sinsheimer: Sie fag- 
ien geftern, dat; im amerifanifchen Re 
gierungsfreifen das Friedensangebot 
tom 12. Dezember als Zeichen Der 
Schwäche gedeutet worden jet. Haben 
Cie damal3 auch die Tatjache mitgeteilt, 
daß diejes Friedensangebot nicht mur 
tom Auswärtigen Amt, fondern in böl- 
liner Hebereinttimmung mit der Ober— 
iten Heerezleiting verfaßt worden ijt? 
Graf Bernjtorff: Mir itt das 
Friedensangebot telegraphiſch über— 


il 


waren an 
. Sr. Sinsheimer: Auf 
Srumd der Aften ftelle ich dann feit, dat 
das Friedensangebot vom 12. Dezember 
in boller Uebereinftimmung mit der 
Oberften Heeresleitung zuftande nefont- 
men ijt, daß bie Oberjte SHcerezleitung 
an dem Entwurf jogar Verbeiferungen 
vorgenommen bat und Daß das Angebot 


dem Kaifer in die Welt gegangen iit. 
Vorfigender Warmuthb: Wir 
fommen nunmehr au der Periode, die 
mit dem amerikaniſchen Friedensangebot 
beginnt. 

Graf Bernftorff: 
troß umferes Friedensangebot3 an der 
Friedensvermirtlung fell. Das Wil- 
jonfche Angebot erregte gerade deshalb 


der Anſchein erweckt wurde, als ſei Wil- 
ſon dadurch ermuntert worden. 
gedeſſen hatte Wilſon in ſeine Note auf— 
genommen, daß ſein Angebot nichts mit 


es vielmehr ſchon vor längerer Zeit be— 
abſichtigt geweſen iſt. Die öffentliche 
Meinung in Amerika hat den Schritt 
Wilſons abſolut als prodeutſch ange⸗ 
ſehen. Die ganze Preſſe ſchrieb in die— 
ſem Sinne, und die Stimmung in 
Waſhington war ebenſo. Ich habe dann 
Lanſing gefragt, wie er ſich den mei: 
reren modus vrocedendi vorſtelle. Ich 
habe darüber mit ihm eine eingehende 
Unterredung gehabt. Nah meiner jetzi— 
gen Kenntuis von den Dingen bin ich 
der Auffaſſung, daß ein Widerſpruch 
herrſchte zwiſchen der deutſchen Antwort 
euf Wilfond Note und meinen Auffaf— 
Jungen. ch babe damals angenommen, 
daß die deutiche Anttvort jagen follte, 
af wir eine Friedensdermittlung infos 
weit wünjcten, daf eine Stonfereng aus 
ftande Täme, auf der verhandelt 


— 
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mittelt worden; irgendwelche Aufträge | 
diefe Mitteilung nicht gez | 


Wilfon hielt! 
je nroßes Aufjchen in Amerika, teil es | follte. 


Drelt auf unfer Angebot folate, fo dal; | men, 


dem deutfchen Angebot zu tum hätte, dafs | 


." 


niffes die Einbürgerung bermweigerm mwirb. 


Paul. — in der näheren Umgebung werden 

Cie fhwerlib Weihnadtspäume fhlagen füns» 
nen, und follte e&& doch der Fall fein, fo mer 
den die Eigentümer eine entfvrchende Ent» 
fhädiaung dafitr verlangen, Die meiiten bier 
auf ben Marlt gebraten Bäume fianmen aus 
dem nörblihen Wisconfin, 
‚N % — Da €ie Bürger ber Ver, Etaatert 
find, hat die Wundedregierung natürlich nichts 
dagegen, da& Gie Ihre beiden Kinder bierber 
tommen laffen, e3 fraat fih nur, ob die Bes 
börde bon Ifhedho-Elovalien ihnen die nötis 
gen Reifepälfe ausftellen wird. Cie, die flin« 
der, haben felbft, durch ihren Vormund, dars 
um nadaufuchen. ” ö 

I. 8. — C3 gibt fehr aablreihe Cchuhfahrts 
fen in_GCbicago-in Melder von Shnen Cie 
einen Poiten ald ‚Wood Heeler” finden wer» 
den können wir ihnen aber nicht fageır, dır 
müffen Cie eben an Ort und Stelle felbit nad“ 
fragen. Berichiedene biefer Kabrifen befinden 
fih_in ben Händen bon PDeutihamerilanert, 
berfuden Eie e8 bei diclen. Nachitehend einige 
diefer Firmen: F. G Bobenmueble & Son. 
321 W. Monrxoe Str.: G. Prandt & Sons, 307 
W. Monroe Str.: Koehn Bros. 216 W. Mon—⸗ 
roe Etr.; Arippendorf & Dittimar Shoe Co., 
20 W. Jackſon Blod. 

Schulitzerin. — Ihr auf der Relchsbank in 
Berlin befindliches Geld iſt ſicher. Um Ihre 
Frage wie Sie es zurückbelommen lönnen, be— 
antworten zu lönnen, müſſen Sie uns mittei— 
fen, wer e3 dors für Cie einlegte, Wahriceirt- 
lich werden Ete fi) der Vermittlung eben der» 
felben Perfon oder Firma bedienen müffen. 

F. S. Garn, Ind. — Nad Rumänten Tüns 
nen Roftpalete aeichidt werden: fie bürfen micht 
mebr als elf Rfund wiegen, ımd da3 Borto bes 
träot amölf Cent3 dba3 Pıımd, Die Austunft 
im DBrieflaften wird Toftenfrei erteilt, e3 find 
feinerlei Gebübren dafür zu bezablen, 

E SH. — Wenn Eie nicht wiffen, wann bie 
Zeufel3gefhichte „Der Catan auf Erden“ in 
der Abendpoft erichien, fo wirb es faum mög« 
lich fein, Ihnen die betr, Nummer zuäuitellen, 
denn wir baben nicht die Zeit, darnah au 
fuer. Mllee Wahrſcheinlichkeit nach iſt über— 
haupt kein Exemplar mehr davon aufzutreiben. 

H. C. G. — Wenn es ſich darum handelt, 
Ihren Angebörigen in Deutſchland zu deren 
vperſönlichem Gebrauch Kleidungsſtücke zuzuſtel⸗ 
len. fo fönnen Cie fie ohne weiteres durch die 
Poſt oder au ald Kradtaut fchiden, andern» 
fall3 aber bedürfen Cie einer befonderen Er— 
laubri3 des Reihstommilfärs für Einfuhr und 
Ausfuhr, Rüsowufer Etr. 6—8, Berlin, 

@ 8. — Cie lönnen Ihren in Rumänien 
twohnbaften Perwandten mit ber PVoſt flecis 
dungaftüde fihiden, auch neue, auf diefe wird 
aber woht Boll bezablt_twerden müffen. Fir 
den Sollar befommen Cie nad dem heutigen 
Wechfellurs eima 25 Leu, 

E. Sch. — Eine ganze Reihe von Anwälten 
bat nie eine Univerſität beſucht, ſondern etliche 
Sabre bei, einem Wdbolaten gearbeitet und 
dann das borgefhriebene Examen abgelegt. 


AN, — Eie Llönnen hrer Echmelter in 
Deutfhland mit ber Maletvoit alle Leben3mit- 
tel fchiden, die Sie wünſchen, ausgeſchloſſen 
find nur diejenigen, die auf dem Transport 
berderben lönnten, Auch Mleider dürfen Cie 
ihr fenden. Wenn ba PBalet no zum eft 
anlommen foll, fo wird e3 aber bie hödhite 
Reit, den es find bis babin nur noch bier 
chen, und die Verörderung nimmt bei den 
derzeitigen  Berlchröherhältniffer weit mehr 
Zeit in Anſpruch als bor dem Kriege, 

Spieuäponteien, — Db ed num Mark oder 
—— banklnoten heißt, gemeint iſt das— 
elbe. 

IR. — Eie blirfen feht fo bier amerifani« 
fche8 Soldgeld mit ind Wusland nehmen, mie 
Eie befigen, Aber haben Cie denn meldes? 
E3 ift ja feit Jahren völlig aus dem Ber» 
Icht veulätuunden, 

"8. F. — Argentinien ift dem Gedtete nad 
eiwa biermal fo groß ald da3 alte Kefter- 
reich⸗Ungarn, diefed hatte aber 1910 45,405,- 
267 Eimmohner, während die Rab für Argen: 
tinien fih auf nur 4.804.149 ftellte. 

Zornröshen, — Eie Tünnen Eihellat nah 
Deiterreich fhifen, borausgefegt, dab er rid- 
tig berpadt wird. 

I. 9. — Bir nehmen an, dab auch in der 
Tiheho»SIovalei für den verſönlichen Gebrguch 
der Einpfänger beftimmte Lebensmittel aollitei 
bineingelaifen werden, ob eine dieäberitalide 
amtlihe Anlündiaung erlaffen wurde, tit und 
aber nicht befannt geworden. 

Sichenjähriger Leier. — Die bier geborenen 
Kinder don nicht eingebürgerten Ginmwandes 
tern find Bürger, 

ER. — Die in Frage Tommende Wienerin 
bat feine Ausficht, jeht Die Erlaubnis zur Aus 
wandermg nach ben Ber, Etaaten zu erhalten. 
Cie muß bei den dortigen Behörden um einen 
Vaß nachſuchen, wird aber abſchlägig beſchie— 
den werden. 

Reiſe nach Eurspa. — Tür Neifende ber 1. 
und 2, Kajüte wird Gepäd bis au 20 Kubil- 
fuß,_für dieiennen des AZwifhendeds bis zu 
10 Aubilfuß fret befördert, 

Fran N. — Ein Nezept zur Herftellung eines 
guten Käſeluchens wird in der nädften Eonn« 
lagvoft beröffentlicht werben. 

7. H. — Tabak Fanır im Roftvalet nad 
Deutichland Fefhidt werden. Wenn man Ibnen 
ChiwieriglAiten madt, wenden Cie fi birelt 
an Herrn SFaubel, den VBoriteher der Ausland» 
abteilung de3 Roftamts, 

Kohn C. — Um eine Lizenz zum Kaufleren 
mit Anficht3voftlarten, Bildern uf, zu erlan« 
gen, müffen Cie zum mindeften die Abficht, 
amerilanifher Bürger au werden. lundaegeben 
haben, das ‘beißt das foaen. erite Napier be» 
fißen. — Hundert Marl haben jegt einen Wert 
bon no) nicht $3. 

Mm. K. — Das unnarifhe Romitat Arad, foll 
den bisber veröffentlichten Nachrichten zufolge 
Rumänien, zugeſchlagen werden, wir macheèn 
Sie aber darauf aufmerlſam daß noch keine 
endgiltigen Abmachungen getroffen wurden. 

Th. Sch. — Ibr Eingeſandt“ lann nicht 

gedruckt werden, weil Sie weder Ihren Namen 
noch Jbre Adrefſe angaben. Daß Sie in, vieler 
Beziehung recht haben, unterliegt keinem 
Zweifel. 
u: N. — In Ean ZFrancisco exſcheint der 
„California Demolrat“, der fürzlih zu neuem 
Leben eriwecdt wurde, Das angefebenfte enge 
lifche Blatt ift der „San Francisco Ehronicle”, 
aber auch der „San Francisco Eraminte”, das 
Hearft: Platt, hat eine fehr große Leferzapl. 

U. PB. D., Fulferton Ave. — Dem Gefege nah 
bat jeder Apothefer Zhnen auf ein ürztliches 
Nezept bin den _berlangten Schnavs zu liefern. 
Eind fie. wie Cie faaen, in verſchiedenen Fäl⸗ 
len aurüdgnewiefen worden, fo bitten tie Eie, 
uns die Lifte diefer Apotbeler auauitellen, wir 
werden fie dann dem Gefundheitdfommtiifär 


| unterbreiten. 


— * - 
Beantwortete Rechtsfragen. 
A. K. — Der Hausherr iſt nicht gezwungen, 


auch in völliger Uebereinſtimmung mit Ihnen überhaupt Sturmfenfter zu liefern, und 


er braudt fie auch nicht für Sie zu reinigen, 
& Sei denn, dab diefed im Mietäfontralt dor» 
gefrieben if. * 

.®. — Sie müfſen dafür ſorgen, daß der 
Furnace“ in brauchbarem Zuſtande iſt. Hat 
der Mieter aus reiner Niedertracht einen Teil 
davon zerſchlagen, ſo lönnen Sie ihn gerichtlich 
für den Schaden berantwortlih balten, Aber 
zunäcit müffen Sie die Koſten für die Repa— 
ratur ſelbſt tragen. 


Ich habe aber nicht angenom⸗ 
daß damit die Wilſonſche Frie— 
densvermittlung beendet werden ſollte. 


Infol- Jetzt muß ich allerdings annehmen, daß 


unſere Antwort vom 25. Dezember die 
Abſicht verfolgte, die Wilſonſche Frie— 
densbermittlung völlia abzufchneiden. 
Pu meiner jeßigen Auffaſſung bin ſch 
vor allem gelorzmen duch ein Tele» 
aramm des Naifers an da3 Auswärtige 
Amt, in dem nefragt mird, marımm ich 
noch von Friedensvermittlumgen Wilfond 
ipräche, während eine ſolche Vermitt⸗ 
lung doch gar nicht mehr beitände. 
— — ———— 


— Bitter. Freund (zum 
Briefträger, dem die Gekiebte un— 
treu geworden): „Du mußt Dich 
doch endlich darüber hinwegſetzen 
können, daß Dir Deine Geliebte 
untreu wurdel!“ — Briefträger: 
Za das iſt Die feine leinigfeit, 
wenn Du ihre täglich die Liebeöbrie- 
fern von andern zuftellen macht! 


— 


were — 


* 





a —— 


Etebliert feia 1851. 


'“ Henry Schyellkopf Sons 


Import Selikateſſen Export 


309 und 311 West Rando ph Str. 
Felephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str, 


Boitpafete für Dentichland 


un neuen Rojtverordnung gufammengeftellt, werden von uns verfandt; 
ebenfalls \ 


Poſtpakete nach Deutſch-Oeſterreich 


Unſere Pakete, wohl verpackt aus langer Erfahrung, erreichen ihren Beſtim— 
mungsort in gutem Zuſtande. 


Zeinfte Hopfenlele und reiner Mabextrakt 


General»Berlaufdagentur für Furitan Malt Extract Co.; jchreibt für das 
fleine Buch mit allgemeine Gebrauhsanweifung. 


Keiner, neuer, weißer Rleeblüten-Honig 
10 Bund Kanne, $3.50; 5 Pfund Kanne, $1.85. 


Neue Bismard-Häringe, Nollmops, Sardellenringe, Gänieleber-Bafteten uſw. 


Blumenzwiebeln: Tulpen, Rarzifien, Crocus ulm. 
m 


—— — 


Tobesanzeige 


‚Sreunden und Velaynten die trau⸗ 
tige Nahridt, dab meihe geliebte Gat⸗ 
tin und unfere liche Mutter, Große 
mutter und Echwelter 

Erneitine Sidel, gcb Zimmad, 
am Conntag, d. 23, Nobember 1919, 
im Alter von 79 Nabren, 3 Monaten, 
aung findet ftatt am Freitag, &, 28. | 
Yovember, um 2 Ubr ndhm., von dent | 
Zrauerbaufe 1257 Cornelia Ave,, nad 
Graceland Friedhof, Um ftille Teil 
nabme bitten die trauernden Hinter» | 


x 


Henry Sidel, Gatte; Irau Emma Plin- 
fc, Febinand Bidel, Trau Agnes 
Neihhmann, Gleanore Sidel, Rinder: 
Des Ghriftiana Hahn, CSchweitcer; 
Henry Plinke, Yofeph ®, Reichmann, 
Chmicnerföbne; Frau Thereia @idel, 
Shmwiegertoßhier, nebft >‘ 

im 


| Mit tiefbetrübtem Herzen nebenten wir be& 
Sterbetage3 unferer geliebten Gattin, Mutter 

und Schweſter 

Elizabeth Trottman, geb. Airicher, 

melde vor zwei Sıahren, am 25 


25. November | 
1917, f 


elia entflafen ift. 


Wenn wir an bich benlen, liebe Mittter, ° 
Wird unfer Her, mit Trauer erfüllt; 
DO, diefe Welt wäre wie ein Simmel, 
Wenn du lönntejt reden nur ein einzia Wort, 
Nir bermiffen dich des morgen, | 
Und wir fuhen abends bi; j 
Der Tag wird immer länger, 
Und alles iit nicht reät, 
Seitdem du, liebe, gute Mutter 
Non ums aefchieden bift. 
Unfere Gebete und Gedanlen 
Cind immerdar für dic. 

Nube fanft! 


020,!on,di,do* 


' 
I 
. | 
Todesanzeige. | 
‚Hreunden und Welannten die traurige Nach⸗ 
| richt, dab unfere vielgelichte Wiutier ] 
| Garofine Gnabdt, | 
| 1012 Sremont Etr., im Alter von 90 Rabren | 
| nad) furzem, fherem Leiden fanit entihlafen | 
it, Die Veerdigung findet ſtalt am Donners⸗ 
I tag, den 27., Nob.nachin. 1 übr. von F. 
Schmidis Leichenlavelle, 3017 Belmont Abe. 
nach der St. JohnsKirhe, Ede vobne ve. 
und Balton, Str. von da nach dem Concordia⸗ 
Friedhof. lim ftille Teilnahme bitten die trau« 
ernden SHinterblichenen: 
Garoljna, Louife, Thereia Gnadt, Iulia Schalt, 
Adclinc, Edward, Emil und Adolph Gnadt, | 
| Kinder, | 
' 
I 
I 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurlge 
Nachricht, dak mein geliehter Gatte, un 
fer lieber Rater und Großvater 
Bruno X, Roientranz 
im Alter ven 58 Dabren und 2 Mona« 
ten nad lurzem Peiden aeftorben ift. 
Die Beerdigung finder ftatt am Mitte 
wo, den 26, November, nadhmitians 
1:30 Ubr, bom Xrauerbaufe, 1113 N 
Welld Etrake aus nah dem Rofebill 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterblichenen: 
Snfanna C. Rofentranz, Gattin; Frau 

Margarethe Grüdmann, Tochter: Ro» 

hbann Moientran;, Cohn, Ccaitle, 

Walb.; Lorenz Brudmanı, Shwicger 

lobn; Katharine Roientran;, Schivier 

gertodhter, nebjt Entellindern, 


Scwidmet don dem trauernden Gatten Auenit 
Trottman, nebit lindern, Anton und Julius | 
Kirfcher, Vrüder. Frau A, Heim, Echivelter, | 
nebit Verwandten, 


Sur Erinnerung 
an unfere liche Gattin und Mutter 
Aarslina Beder, 
welche heute dor ziwei Zahren, am 
1017, geitorben ift, 


25. 


Nobbr, 
Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
t, dab mein neliebter Gatte und unfer Bater 
Otto Mollentin r 
am Montag, den 24. Nob,, Im Alter vom -n2 | Örtvidmet don deinem 
| Sahren 8 Wkonaten im SHertn fanft entichlafen | Schweiter, 
11. Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauer — — | 
‘ baufe, 2830 W. 23, Ztr,, am Donnerdtag, den | 
1 


Uhr nadm., nad der Et. Wars | 


23. Str, nd Galifornia Ade,, bon | 
da nah dem Goncordiasyricdhof, Die betrüb» | 
ten SHinterblicbenen: 

Der präntige North Shore Tyriebhof. 
Groß Yolnt Moab > HSarrlfon, eine 
balbe Melle nörblih don Evanfton, 


Thereie Moltentin, ned, Pruöfe, Gattin, 
nebirt neun Kindern, Schwiegerſöhnen 

Familien » Grabpläge anf 

Abzahlungen. 


und Verwandten. 
Säreitt oder telephoniert wegen weiteres 
Muahırn!t bereiig unferer Eyezial-Dfferte, 

Saupt-Dfiice: Friedhof ·Offlee; 

7103 Marquette Evanſton, Illinvib. 


Bldg. Telephon; 
ı Gentraf 8350, 


Geſchleden von ung, 
Dom nie dergeffen, 
Nude fanfttl 


Gatten, Kindern 1d 


* 
rich 


| 
| 
| 


Todbedanzeige 
Sreunden md Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein bielgeliebter Gatte 
John Rom 
am. Tiendtag, den 25. Nob,, nach fdhiver 
rem er fanit im Herrn entiälafen 
iſt. ie Beerdigung findet ſtalt am 
Freitga, den 28. Nobl, um 8:30 morg,, 
vor Trauerbauſe, 4152 R Robey Ste. 
nad der St. BenediltsKirche, wo ein 
Rrauiem Hochamt zelebriert wird, von 
im mis Nutod nad dem St. Joſephe⸗ 
Gottetader, Um ftilles MWeilcid bitten 
die trauceinden Hinterbliebenen: 
Sophie Mom, gneb. Cneiker, Gattin, 
Srant Rom, War Rom, Shweiter 
Di- Monica, Agnes Strumpf, Franced 
Manier, Louiia Hoeferle, Geſchwifter. 
nebft Shwägerinnen und Verwandten, 
Pitte Teine Vlumen, bimi 


| 
! 
| 


Todesanzeige. | 
. n * 
Irbina Vark Lone Nr. 19. Orden d. H⸗Schw. 
Den Veamten und Schweltern | 
zur Nachridt, da unfere lang- 
jährige Schawmeilteriit | 
Gharlotte Ehwarttopf 
neftorben it. Peerdigung am' 
2onnerstag, 27 2 Wbr nadm, bomj 
Zrauerbaufe, 3757 N. Nidhmond Cir., ı 
Kaftor Tronas Kirche, Monticello und 2 
Nlaine Abde,, von dn nad dem Montrofesisrich- 
bof. — Die Beamten bevifammeln fih um 1|. 
Uhr im der Logenballe, mm der berftorbenen 
Eiwelter die legte Ehre zu ermweiien, 
Katharine Dtte, Rräftdentin, 
Marie Holler, Eelretärii, 


— 


Evanſton 4206. 


si25*i 


| 


—— — 


Vuſh Tenple Thealer 


| Dir. C. Seidemann. 


—— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht daß unſer lieber Vater 
und Bruder 
Ferdinand Swienke 


Todesanzeige. 
Freunden und Belgnnten die traurige Nach- 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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‚ cool 


Auftreten von 
Margaret Matzenauer 


Kontralto. 


Max Rosen 
Violiniſt. | 
Medinah Temple | 
Dienstag abend, 25. Hov. || 
Sitze ietzt zum Verlauf bei Lyon & Heall, 


Zelepbon Wabafh 7900, | 
Gentral Goucert Go,, Televb. Central 865. 


Todesanzeige. 
Freunbden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter, Tochter und Schweſter 
Mandalena Mohann, geb. Lorenz, 
am 23. November im Alter von 22 Jahren 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadıe 
richt, dab unfer acliebter Gatte nnd Vater 
Joachim M. Peters 

24. November entſchlafen iſt. ie Beer⸗ 
a findet ftatt am Tonnerstaa, den 2 
Nodember, 2 Uhr nadım., bom Irauerbe 
! 3034 Galtfornia Ave, nah dem ©t. Lul 
Friedhof. Um ftille Teilnahme Ditten 
trauernden Sinterbliehbenen: 

Garoline Peters, gch. Martens, Battüt, 

Albert T. Reters und Jolephine Schmidt, | Spart 25% Kohle — nlbt doppelte Heizung, | 
| Kinder, dimi Kein Rauchen. 
| $1.00 Kanne genug für 5 Tonnen Kohle. 
| 


ni, 
x 


| Tiendtag, den 25,, Mittiwodh, ben 26. Novbr,, 
am 23, Nov, im Alter von 46 Zahr: i 
dcweren Leiden am 25. Nov, felig im Herr; 
mm * np T sen: 27. Nov. (Dankſagungstag), 
tag. den 27. Vob. nachn. 31 27. Nob. um onnerstag, den 2 ı0v — 4 
g. . Vob. nachm. 3 Uhr, von ob,, Cicero, Ailı] Matince 
Lufad-Gottedader. mt ftille Teilnahme | | trauernden Hinterbliebenen: Abends 8:15 auf allgemeines Verlangen: 
Swicnte, Kinder, Nibert und-Niber- Nanmond und Harrh frett, Kinder; Otto 
| 
Freunden ımd Belannten bie traurige nad! 
aeftorben ift. Leichenfeier im ber Mobmurg, | 
n 23. fepung auf dem NRofebill Friedhof, Tie traue 
{hlafen fit, Die Beerdigung findet ftatt aır Peter und Fran Konis Glerl, Geſchwiſter. 
nad der Et. Wiaels Kirde, mo Reauici | 
nahme bitten Die trauernden SinterBliebenen: | 
| am 
| D 
Guitav und Ida Mochanu Schwiegerel- 


Heinrich Wett, | heitha’ Qeih ihre 
| Kater der berilord, Fricda fett. mach Tanpeın, ! Di * 5:16 Win 
nad langem Leiden entichlafen ift. i | - 
Veerdiguma findet ftatt am Ponnerds | ent!ölafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am! ie uf ige itwe 
Donnerstag, ben 2 2:30 nachın., | SeARe 
E. Schmidts Stapelle, 2058 Belmont bom Irauerhaufe, 1407 57, Court, C 2:45: 
Yne,, Ede Hohne Plve,, nah dem Et, mit Yittos nah dem Concordia-Boitesader, Die Gabriel Schillings Flucht 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: Minni Zei Yatti (la | 
D rbliebenen: W e Fett, neb. Teihomw, Gatiin, Fran Ella 
Ella Webber, Frieda ıumdb Mrtbur E | Mok, Arthur, rau Ana Weber, Alma, | „Die lustige Witwe.** 
tina Swiente, Elterit. William ımd | Mo; und ofen Weber, <cnpiegertähne. 
Albert, Brüder; nebit Verwandten. | Frau Nunuite Boile, Echwelter, 
I Me a ER Er 
} Todesanzeige 
richt, dab unfere gacliebte Tochter 
Selene \ Clara NRoemnas 
1335 Roscoe Elr,, am Mittwoch, den 26, 
November 1919, um 2 Ubr nadhmittand, Peir 
nah fhiverem Keiden, wohlberfehen mit dem | ernden Sinterblicbenen: n 
heiligen Ctervejalrament, jelig {m Seren ent«|] Perr und grau William Moennau, Eltern. 
Mittwod, ben_26. Nobember, um 9:30 bo% 
mittagd, bom Zrauerbaufe, 1620 Yurling Et., 
HSodamt, zelebriert wird, bon dort nad beim | 
St. Joſeyhs Gottesader. Am flille Teils} 
Buftav Modiann, Gatte. Moarcella, Tochter. 
Mathias und Magdalena Lorenz, Cltern. 
tert. Mebft Gefwifterit, Schwäger und 
Schwaͤgerin. modt | 


afondt 


as⸗ 
die, 


CARBON SUT 


Todesanzeige. 
@enefelder Licherkranz, 


Dem Verein biermit zur Nadı- u 2 v 
— dab umfer Mitglied Todesanzeige Vertreter gefuct. 
Bruno J. Roſentranz Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ WILLIAM ZIER, 
— a nn richt, dak meine geliebte Schmweiter und unfere |. 53 MW <ır 
eſterben iſt. Die Veerdigumg | gute Epwügerin 5 . Huron . 
we ftatt ar Mittwoch, dei | , Aatharina Wirth 
B nw :30 )s " re 
ne Ye ram We. | am Nobember 1919 im Mlter bon 52 Nabs | 
1113 N, Mells Str., nad bem Rofebillsiyrieds | ven geltorben ift. Die Peerdiguna findet ftatt | 
bof, ar ey find eriuct, dem Veritorbe- 1 Mittwoch, um 2 Ubr nadın.. von ber an | 
nen bi u ermeifen. pelle, 838_C, Wabaſh Ave. aus mit Autos 
FE an Borf, Präfident ach dem. Et. Kofepb3 Gottesader, Die trau | 
Sulinß <hid, Cetretär. | eruden Hinterbliebenen: | 
. - \ Frau Nibert re Schweſter. & Joſeph | 
i Birth und Robert Schumacher, Schwäger. 2: an * 
Te Wodt „Die luſtige Witte“, Lehars präch⸗ 
reunben und Belannten die traurige Nach: 4 
tißt, dab unfer geliebter Bater und Brmder | Sobepanaei Itige Dperette, hat noch nichts bon | 
Henry Ehltogae WETTER * . so on ine mag. | (rer Anziehungstraft verloren, das | 
im 2a 77% n,2m ıter db 15 | ‚Freunden ımd Telannien Di raurige 7 )s | * .. PR = 
I EB Temne Babe Leu e.2 ‚ridht, dab unfere liebe Mutter beweiſt das bei jeder Aufführung ge⸗ 
d * * 
füllte Haus. Das Werk mit ſei— 


Slafen iſt. Die Seerdiguns findet u em | Kathreen Eaſterly, | 
Donnerätag, den 27. Nob,, um 1:30 nadm.,| (Sattin bed berit. Xo Safterlu und Mutter | ; . 1 
dom Saufe feiner Toßter 2448 N. Rawmndale | — En a Sad! nen pridelnden Melodien unb ſein 
— Die krauı | TCN aeftorben iit, Die Verrdigung findet faiiimer flotten Sandlımg Wird nod) 
ernden Hinteröliebenen: £ | Hasın. om Srawerheufe” 1507 Morid Bart heute, morgen und Donnerstag ! 
u i Mpde, n NRofchill Friedief wi Us | J J nr 2 J 
a A¶bend ſowie bei allen Vorſtellungen 
Sqweſter. | dran Alla, Frau Cimon, Frau Noifel, Frau ; AM Samstag und am Sonntag g0- 
— | Dirfs, John und Edward Eaſterly, Kunber. | geben dern infolge de3 größen ne 
odesanseige. | ö lies —— — 
unden und Belkannten die traurige Nach 3 dranges zu den Aufführungen der 
daß unfere liebe Tochter und Schweiter | Tobedanzeine, | yelichten Operette hat die Direktion 
Mildred Bernoska Germania Chapter Nt. 552. O. G. F. ſich entſchloſſen, ſie f dem Svie 
| Iſi ſſen, ſie auf dem Spiel— 
am 24. Nob, in Alton, IU., im Alter von 6| Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß & 2 14) el ! 35 m Spi l 
Jabren felig im Herrn entf&lafen ift. Die Bruder plan su lajien und die Aufführun-⸗ 
Beerdigung findet ſiatt am Donnerstag, nachm. ee Bine 5 “ F 
Uber, vom Saufe ihrer Gcobeltern, 2839 ©. | neitorben ift. Die Aeerdigung findet ftatt am) gen des „Zigeunerbaron auf die | 
steeler er —— ci Ale weil | Mittwod, ‚den 26. Not Km. 1:30, vom!nädjite ode zu berjdieben. Wer ! 
nabme bitten die grauernden Hinterbliebenen: | Srauerhaufe, 1113 9 Str., nad dem|;; ke j ee 
John und Louiſe Bernozfa, Eltern. Edwin, | Rofehillegrienbof, — Die Mitglieder finb er» ſich bis jett die Operette noch nicht 
Bruder. Wüliam und Auguſta Koller, Groß⸗lucht, zablreich zu erſcheinen, um dem berſtord. zu Gemüte geführt, der beſorge ſich 
eiligſt die nötigen Eintrittskarten, 


eltern; nebſt Verwandten. dimi Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 
Elizabeth Mueller, Würd. Matrone. ya > 
Ida Miller, Sclretärin. — 2* die an der taglich geöffneten Theater⸗ 
Todesanzeige. tchfe zu: haben find, oder auch tele⸗ 
Freunden und Velannten die traurige Nach—⸗ phoniſch — Superior 4819 — be— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter ſtellt werden können. | 


am Camdtag, den 22. November, nad bem | 2ina Goeller, geb. Schaefer, | Für Do eta mit | 
Emigen Eiten abgerufen twunzde, Die Veifekung | Mutter des veritorb, Aulius Sred Goellel, am — — Rn tag nachmittag hat | 
Direftor Seidemann eine Spezial: | 


findet am Mittwoch, den 26. Nob., nad Be | 24. Novbr. entſchlafen iſt. —— — | 
Sriedbofe Nofebill ftatt, Die Brüder find | Tonnersiag, den 27, Nov., 9:30 borm,, bom Atinss , J 
erfucht, fi ii der Cogenhalie zu bverfammeln,| Xraierbaufe, 1454 Cedgwidt |tr, nadı dem) * atinee angeſetzt, und zwar um ei⸗ 
ım umferem berftorbenen Bruder bie J——— — — —— Teilnahme bit⸗ nem lebhaften Verlangen nach einer 
Ehren, zu erweiſen. Abfahrt 1 Uhr 30 Min. | ten die trauernden Stnterblicbenen: Im} Yu 
nadmittans. | Gharled Gocitel, Batte. Loniie, Ghartea je, Wiederholung don Gerhart Haupt⸗ 
Robert F. Woelfier, Meiſter v. Stubl. und William Goeifei Kinder. dimi manns großem und hochſenſationel⸗ | 


ohn B. Harile, Selretär ñe ⸗ ze L.Y J 
* —— EBENE. Tobesanzeige len Drama „Galriel Schilling: | 

P e “ 9 . J 
vlatideutſche Gilde Late View Nr. 3. Flucht“ gerecht zu werden. Bei ſei⸗ 
„alten ugtievern zur made ner hiefigen Erftaufführung erregte, 
1 dab nirl, Drider z H . r \ 
Swiente am 23. Nov. acitorben | DA8 Drama berechtigtes Aufjehen, | 


BER s und zu veriwundern mar daher ber| 


ift. Beerdigung Donnerſt nachm. 
„| Hobne ı. Welmont Ave. nah Ct. Inlos, Die pielfeitine Wunfch nach einer nochma: ! 


Buih Temple Theatre, 


Direlt, Conrad Ecidemanm) 


on 


2. 


„Die luſtige Witwe“ bleibt bis Sonntag 
abend auf dem Spielplan. 


Fre 
⁊ 
richt, 


m Bruno X. Roienlranz 


ı 

3 

I. 
— 


Todesanzeige. 
Germania Loge No. 182, A. F. & A. M. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß unſer ge⸗ 
liebter Bruder | 


Bruno F. Nofenkrang 


rem 
um 


mobi 
nenne 
Todesanzeige, 
‚Rreunden und PVelannten die trau 
riet, dab meine liche Mutter ımd 
Schweſter, Großmutter und 
Katherine Willen, ncb. Ccdmibt, 
Mutter der berit. Henry Willen und Manc 
Rocple, in ibrem Heim, 1639 Burling € 
Im Alter von 54 Jabren geſtotben iſt Weer— 
digung findet ſtatt am Mittwoch, den 20. Ro— 
dember, um 2 Uhr nachm, von Burmeiſiers 
Reihentäpelle, 1424_Larrabee tr, aus mit 
Nutos nad dem Montrofe Friedhof, Um 
tille Xeilnahme bitten die trauernden Hin- 
serbiiebenen: 
Sarı Willen, Cohn. 
Shuldt, rüber. 
enteln. 


tige Nadh: | 
unicere qauie] 


Io. 4 .,| 
‚ligen Wiedergabe durdaus nicht. Die | 


Aufführung wird mit berjelben | 
— —— glänzenden Rollenbeſetzung, wie beim 
Bekannten und Mitagliedern des attenheim erſten Male, erfolgen. Infolge der 
nd Waiſenhausverein zur Nachtricht, daß Schw. mit derſelben verbundenen erhöhten | 


Ur bon Echmidt? Kapelle, 
Beamten verfammeln fih 2:30 in der Zortaleu 
Meter Herres, Meilter. 


Zurnballe, fter. 
Guſtav 2, Wendt, Schriciwer, 


iu 


ubwi | Erneftine Sitel, + 3 | 

siehtt Enten ee 1257 Cornelia Uve., geitorben ift, Perannte | Untofien gelten für biefe Diatinee bie 
mobi | Mögen am ijreitag. ben 28. Stob,, 1 Ub: nad» ‚ üblichen Abendpreiſe. 
mitlags, in der Logcnhalle 646 W. Vorth Aven ont u 
: | erfseinen um der @dweifer die lepte Ehre zu, Amt Freitag, der den zeiten 
Tobesanzeige. | eriweifen, zrransin. | stammerfpiclabend bringt, wird um- 
Freunden und Belannten bie traurige Nadh- Vaulina Schmidt, Rräfibentin, ‚ 
“ht, dab meine aclichte Gattin und unfere Kate Schaeffer, Selretärin. 
iebe Mutter und Schwiegermutter | 
Charlotte Schwarzlopf | 

m Wlter von 57 QDabren entichlafen ift. Beer: | 
gung am Donnerstag, 2 Ubr nadm., dom | 
Irauerbaufe, 3757 N. Rihmendb tr., nad der | , 
Betfemane-Slirhe, Monticello und Belle Plaine 
Ibe,, von da nad dem Montrofesisriedbof, — 
Mitalieb per Zıding Rarlf Loge Nr, 19, Her« 
nanns»Ehweltern. — Um ftille Zeilnahme bit- 
'en bie frauernden Hinterbliebenen: 


kopf, Gatie. Mar, Arthur, Ger- 
ut Be * Anno * Kin⸗ 
der, und &ophia, Egwiegertößiter, 


ie | 
a tung Sermann Bahrs große vier: | 
en 4— 
- obesanzeige. laftige Komödie „Der Querulant“ | 

roh Park Tamenverein. | — in A | 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nahricht, | gegeben, Zu dieſer Vorſtellung ha— | 
“5 E@weller |ben die Mitglieder des Iheaterver- 


Charlotte Schwarzkopf A 
geftorben ift. Weerdigung am Donnerstag, den | eins freien Zutritt, ch haben fänıt- 
ıents ohne Zu- 


ter Direktor Seidemanns Spiellei 


As 8 wldmeio ei. nah bem Mentte:| ualcn Giltstet 

810 (, eir,, em ® = styı® . 

Friedbof. — Die Peamten find erfuct, fih| THlaq Gültigkeit. 2 
Der britte Familien» und Unter: 


um 4 Ubr in der Vereindhalle einzufinden, 
Margare * dentin. 
ee ann. hallungsobend diefer Saifon, der für 


ſanft im Herrn entſchlaſen iſt. Beerdi— 


bliebenen | 


Zur Erinnerung | 


d 


AWendpoſt, hit 


die Mitglieder des Theatervereins 
arrangiert wird, findet am Montag, 
dem 1. Dezember, ſtatt. Auch er 
wird der Leitung von Herrn Kurt 
Beniſch unterſtehen, der diesmal ein 
ganz beſonders anſprechendes Pro⸗ 
gramm in Ausſicht ſtellt. So recht 
„gemiedlich“ ſoll's werden, und 
wenn's Kurt Beniſch ſagt, dann 
wird's wohl auch ſo ſein! „Das 
höhere Leben“, der neueſte Suder⸗ 
mann, ſoeben aus Deutſchland ein⸗ 
getroffen, fommt am Dienstag, dem 
2. Dezember, zur Aufführung und 
wird zei Tage darauf unter den 


Auſpizien der deutſchſprechenden Odd 


Fellows zu Gunſten der Deutſch⸗ 
amerikaniſchen Hilfe wiederholt. Am 
Mittwoch, dem 3. Dezember, gibt's 
unter den Auſpizien der Conſtantia— 


Loge Blumenihal und Kadelburgs 


weltbekannte Luſtſpielſchlager „Im 
Weißen Rößl“ und „Als ich wieder⸗ 
tam“ mit Direktor Seidemann in 


der Rolle des durch ſeine Redensart 


Det Jeſchäft is richtig“ berühmt ge— 
wordenen Berliner Glühſtrumpf⸗ 
fabrikanten Gieſeche. Derſelbe Luſt— 
ſpielſchlager ſoll auch am darauffol⸗ 
genden Sonntag abend ein übervol⸗ 
les Haus bringen. 


„Die Jungfrau von Orleans“ mit 
Elſe Janſſen in der Titelrolle. 


— — — —— — — — 
KÆrieger im Ehekrieg. 


— — 


„Ich bin die Mutter von ſieben 
Kindern, Herr Richter, und ich weiß, 
was ich rede. Er hat ſie in den Leib 
geſtoßen, und dreimal iſt ſie ſchon 
operiert worden“, ſprach eine Frau 
in deutſcher Sprache zu Kreisrichter 
Barrett. Dieſer antwortete, eben 
falls in deutſcher Sprache: „Setzen 
Sie ſich, ich weiß alles.“ Engliſch 
fortfahrend ſagte er. „Nun hört, wie 


die Frau redet.“ Die Epiſode ſpielte 


ſich ab infolge Beſchwerde —2— 
Bäckers Rudolph Krieger, daß ihm 
von der Gattin, Carrie, mit der er 
im Scheibungsverfahren liegt, troß | 
Befehls des Richters nicht gejtattet : 
werde, die beiden Heinen Stinder des | 
Taares zu befuchen. Carrie beheups 
tete, daß der Gaite fie bei feinen Be- 
ſuchen ftet3 tätlich angegriffen habe, | 
und ihre Mutter fiel dann mit ben 
Gingangs erwähnten Morten in bie 
Verhandlung ein. Da Krieger feine 
Nährgeldzahlung von $13 die Woche 
ftet3 incehalten hat, fo tieß ber; 
Richter ihn an, das Geld künftig «| 
das Augendaericht zu bezahlen, bis! 
iches darüber verfügt habe, ob bie 
Kinder nicht in einer Anftalt unters 
gebracht werden jo:len, Tyrau FKrie- 
ge. wohnt bei den hren im Haufe 
1921 Sheffield Ape. 
_—— 9 +9  —. 


Gewaltiger Proteft. 


Jübiſche Vevölferung erhebt ihre Stim- 
me gegen ufrainifche Pogrome. 
Die jüdiihe Bevölferung Chicagos 
erhob geitern ihre Stimme zu ge- 
mwaltigem Proteit gegen die Hin» 
mordung ihrer Stammesgenofien 
in der Ukraine und im füdlichen 
Rußland. Zweihunderttauſend Per— 
ſonen marſchierten von der Weſt— 
ſeite nach der Orcheſterhalle, wo eine 
große Verſammlung abgehalten 
wurde. Da die Halle die Einlaß 
Begehrenden bei weitem nicht zu 
faſſen vermochte, fand eine zweite 
Verſammlung im Grant Park ſtatt. | 
So groß war der Andrang zur 
Salle, daß die fechunddreißig zur | 
Aufredterhaltung der Ordnung an- 
wejenden Poliziiten von der Men- 
ihenbrandung mit fortgerifien und 


Belft Alle! 
Helft ſehnell! 
Helft jetzt! 


E3 hilft jchon viel, wenn Sie regel 
mäßig und reichlidf an Ihre Verwwand- 
ten nach Deutschland fchiden; doch e3 
gibt hunderttaufende von Armen, welche 
auf das öffentliche Wohl angewieſen 
find, 


Zanjend Paar Ehude jeht. 


find mehr wert, tum mehr aut, bereiten 
mehr Freude, als 


Handerttanjend Paar i 
einem Jahr. 


Alſo Iafien Ete und jeßt helfen, two | 
die Not am größten. Erivachjene fünnen 
und müjlen fich helfen, doch für die 
armen Slinder reicht es nicht aus. Laßt 
und das übernehmen, was jenen un— 
möglich iſt. Laßt uns ihnen, den 
armen Kindern, eine Freude bereiten 
und den armen Eltern eine Sorge ab— 
nehmen — die Sorge für gute 


Kinderſchuhe. 


Siebenundzwanzig Kiſten mit 1500 
Paar guten, nagelneuen Kinderſchuhen 
ſind in dieſem Monat ſchon zum Ver-— 
jandt .gelommen. Zwanzig weitere 
Kiſten mit 1000 Paar Schuhen ſollen 
noch Anfang Dezember abgehen; doch 
wir müſſen noch ſtramm ſammeln. Wir 
brauchen Ihre Hilfe; jetzt iſt die Zeit, 
in die Taſche zu greifen, wenn Sie 
einem armen deutſchen Kinde mit zu 
einem Paar guten Schuhen verhelfen 
wollen. Es wird Ihnen ſelbſt eine 
große Genugtuung und Weihnachts— 
freude ſein, gerade zu dieſem Hilfs— 
fonds mit beigeiteuert zır haben. 

Schieken Sie Ihren Ched oder ettwa3 
Geld, oder fhiden Cie ein oder mehrere 
Taar Kinderfhube an unfere Haupt: 
Office, Noom 700, Marquette Bldg,, 
Chicago, I. 


German Ghildren Shoe 
Relief Fund, 


George Nicher, VBorfibender; 
(Bohn B. Farwell Co.) 
Gretutivtomitce: 

Chas. E. Eid, Schabmeijter; 
(Bizepräf, der Nortd Ave, Etate Banl) 
Sohn %. Schott, Max Schuchardt, 
Frank P. Tubdenhocfer, Direktoren, 
_&8 toftet der _Hilfönefellihaft $I—$2, alte 
Schube berridten zu laffen; deshalb bitten wir 
@ie, fhiden Cie nur folde eaube, melde der 
Rebaratitr wert 8 Wir wollen nicht allein 


id udern wi 
— — 


n 


Staaten gegen die Judenverfolgun— 


⸗ 


—— Diele Berfänfe für Ninä — — 
The Store of To-day and ‘Io-morrow 
Established 1875 by E.J. Lehmann 
State Adams and Dearborn Streets 


äßer Verkauf von feinen warmen Stwenters 


el NN 
FEGRER 


afararerarerarararerararaferafel 


* 


vpez. Turkey⸗ Dinner 
morgen, 60t 


Sellerie Conſomme Royal 
Moaſt Tenneſſee Turkey 


Salbei-Drefiing, Cranberry⸗Sauce 
Kartoffeln au Gratin, Stewed Corn 
Heiſter Mince Pie 
Fruchtſauce oder Eideream 
Kaffe Tee oder“ Milch 


Zeitgem 


— 


Ir! 


Dliven 


a a a ge 


-IrirIrirIrr} 
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Dieſelbe Woche 
bringt dann auch noch eine völlig 
neue Einftubierung von Schillers | 


Das ganze Ueberſchuß—⸗ 
lager der Victor Knitt⸗ 
ing Mills, Milwanfee, 
verjchleudert. 
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Lichtbilder, „Eine get durch Deutſchlands 
aue.“ 
Bilder ſind von Frau Anna M. Schaedler (von 
ihr ſelbſt in Deutſchland gemacht) zur 
Verſügung geſtellt. 
Beſchreibung: Köln Kölner Dom, Lorelel, 2% 
releifelfen, Rheinburgen, Yurg Ep, Burg 
Nheimitein, Godedburg, Marlobyurg, Dras 
&enfel5 Ehrenfeld, Wänfeturm bei Binge 
Burg Stolzenfeld®, NiederwaldDenf 
Heidelberger Schloß, StudentenÜrzeitlofel, 
Nürfbera, Stadtaniicht, Dürer-Haug, Bra 
wurstalödlein, Laurenzenlirche, dans 
te Mühle, 


Sahs, Hobenzollernburg, De al 

Germaniſtiſches Muſeum. 
Jena: Warltplag, Stadtliche, Vierzehn Heilte 
gem Malliahrisort, 


Eifenad: Die Wartburg, Eärgerfrieghalle auf 
der Wartburg. 2 ’ 

Weimar: PVerühmtes Dichterpaar, Sätllers 
Goethe⸗Schloß Bellebnue, wo die neue deu— 
ſche Republil tagte. 

Gajiel: Stadtanſicht, Königsplab, 3334 
alten Meifter, xHoitheater, Warmoriad, 
Schloß Wilhelmshöhe nebit Garten, eine 

Altheſſiſch⸗naſſauiſche Bauernhochzeit, Us 
leöbrunnen nebft Finur, Schloß Wilfelmdtar 
und Ede im Garten. 

Eluttagart: Tolttüde, Etrahdutner eo. 

Verlin: CStadtanfigt, Wertber-Infel, Berliner 
— Schloß imd Orangetie von Sans⸗ 
ouci. 

Münden: Das Hoffräubaus und Innere, bes 
Rathaus, Anfihhe von Schloh Chiemſee nebt 
Garten. 

Vairifhe Städte: Immenitadt, Verdtesnaden, 
Trannftein, Ederlob und Vroden, Schlier« 
ſee, und zum Schluß Lohengrin, bdert Ehhwa⸗ 
nenritter dom Glebe, 

— ⸗ — 


Verein Deutſche Preſſe. 


reſerviert, 
Orcheſter⸗ 
Bei jedem Konzert, nach 
Lamont den Pinkerton und Dakla- Abſpielen des Programms, werden 
noff den amerikaniſchen Konſul. hochintereſſante „Lichtbilder" gezeigt 
Heute wird zum erjten male in der | werben, 
Eaifon' „La Bohente*, gleichfalls von) IS Soliften bei dem erjten Konzert 
Buctini, aufgeführt. Sarujo Schütz— | werben befannte und beim Bublitum 
ling Evelyn Herbert, wird ala Mimi beliebte Künftler mitwirken; al3 Ge- 
auftreten. Auf bie Oper folgt fye- |Tangsfoliften Frl. Selma Gogg und 
ir Boromatis Ballet „Boudoue“, | VVV 
unter feiner mufilalifchen Leitung, 
getanzt von Panley, Eufrainsty um 
ihrer Ballettruppe. 
Morgen abend gibt e8 „La Chemt: 
nau“, erjted. Auftreten der Moonne 


* 


gen zu verlangen, wurde mit ge 
waltigem Beifall begrüßt. 

In einem Beſchluß, welcher ge— 
faßt wurde und Präſident Wilſon 
und dem Kongreß überſandt werden 
ſoll, heißt es: 

„Wir bitten unſere Regierung, 
den Ausſchreitungen, welche in 
jenen Gegenden verübt werden, ihre 
Beachtung zu ſchenken und durch 
Unterſuchung feſtzuſtellen, ob die 
Berichte wahr ſind, nach denen jene 
Scheußlichkeiten von Leuten verübt 
werden, die ihre Waffen mit Hilfe 
der Alliierten und der Ver. Staaten 
erlangt haben.“ 


— + — 
Chicagver Große Oper. 


Szenen aus „Fauft und Margarete”..Gounod 
Copranfoli: 
Ibe Eong of Thankldgiving Allitien 
Mutterbera Hennig 
Schlafliedchen derman 
Frl. Selma Gogs. 
Atlantis, Suite einger. von. . ... Vallmann 
Nocturne und Morgenbumne, 


| 
Hoffeſftlichleit Liebesduett. Zerſtörung. 
Ungarifher Tanı Ni. 5... Brahms 


„Nadam Butterfly“ geſtern eingeſcho— 
ben. — Heute „La Boheme“. 

Da der Tenoriſt Dolci von ſeiner 
Erkrankung noch nicht geneſen war, 
tonnte geſiern abend in der Oper die 
angefehte Wieberholung von Monte: 
—* „La Rave“ nicht u 
werben. „Madame Butterfly”, Puc- 
einid beliebtes Merk, fam ftätt 


Drrodlibet don Dperettenmelodien (Brit 
don Bilfen, Vettelftudent, Quftige Wittve 
ufo,, aufammengeftellt don ....Yallmann 

Biolinfoii: 
Wiener Licber Fris Kreisler 
Capricieuſe* RR? El 

Herr N Nent. 

getpouty! deuticher Bolllieder......Hortmann 

ritonfoli: i 


SE Me € 


Ta are: x 


— Neid, — „Haben Cie der 
gehört, der Rojenheim wurde ge 
adelt, mas jagen Sie dazu?" — 
„Mun, diedürgerliden haben nid 

nd bie 


Die Pietor Anitting Mills machen hochfeine Smweaterd. Wir Fanften das aanze Neberihuilager zu einem Preis, der e8 uns ermöglicht, fie in diefem 
jegt einen für Weihnachten. Quantitäten find in einigen Fällen bejchräntt, darum trefft bei Zeiten Eure Auswahl. 
1.85 
i z ; Reinwoll. Tamen:-Swenters, 
Shaker geftridt und Rope Stitd, reine Worſted Reinwollene Gardigan Nadetd fir Männer — 
ihiver; ein feiner Automobils und 7 85 
Werte zu $0.50 bis $10.95; fpeztell ger, Grocers, Vutcherd etc.; Größen 7 85 — 
Partie 6 — $7.50 bis $8.50 
: r a 4 08 artie 4. — 54.95 Swenters 
für Männer, zu... °® r 8 hübfche Modelle mit Gürteln, andere mit Cchärz 
haft, in grau, marinchlau und Cardi- Coat Faffons, gute Muswahl von Far 2 98 fehattierungen; alle. Größen; $7.50 
” * 
Männer- und Knaben-Sweaters, 2. Floor. Damen-Sweaters, Dritter Floor 
Korngemäſtet, direkt von Miſſouri, garantiert junge und zarte Turkeys. 
Danksagung-Dinner-Körbeo 
Meiner Maplezuder, Dpfter Craders, friichge: 
Dutsend fancy Florida Srangen; "Korb, | Kuchen, das Pfund zu lerne, das Pfund....... —XRX 29 
Quart Ctanberries; 3 Stengel Sellerie; —— vegnlie 25e | „Neue importierte Tafel Eiuſter 55e 
Bi in. Wo. 3 Biüchfe: ; eichlachtet, Prod. x : 
Büchſe Bumpkin, Vo. 3 Büchſe; 1 Paket Blattfalbei.) geſchlachtet, P das Pfund verkauft 46 
290 üntartoffeln, Nancy Hall, Bir. 19 ae 
— c nien, da3 Tugend au ... 
Gallonen Aug zu Blum Pudding, fancy No. ji 
i Slafche, für — 
Queens, reg. 800 Flaſche für 290 2 SO 
eilla oder Stratvberry, Eure 18e Auſtern, fanch — friſche Stand⸗ an 
rand, feinſte Früchte, 
—R Sellerie xibby's Salad Dreffing, reg. 400 43 
geſchlachtet, Pfd... c 
bie Quart Slanne Gl.ceeesnenurene 720 
eingemachte Pfirſiche — — 
1-Pfd. 14 Ungen Quart— 16 Pſund Büchſe Wilbur's, Low-⸗ neu, 39 
c 
das Vfund au fer, in Bull, das Pfund zu ......... 
Der Zug nad) der Halle fekte jid) | 
Grete und Mütter mit Säuglingen 
dächtnis unſerer ermordeten DB it 
mit Inſchriften wie: „Amerika, wir 
wir blien auf Did), den jtet3 ge | Cieopatra" mit Mary Garden in 
weſend waren, den VBorfik; außer und Dolci. 
David, Frau Benjamin Davis, Montag abend „La Nave”. Unterhaltungsabend der Saifen, 
& 16 Shthe eine * —— a x 
Senator Lewis an der Spige eines | nen Gefundheitäzuftand, der jchon — komite des Vereins Deutſche Preſſe 
ſeiner Rückkehr aus Europa gekrän-Celliſt Prof. A. v. Cerny und, zum Germania Place, ftattfindenden ers 
verſchlimmert. Orchefterfchule. Er hat fpäter hier tungen bekannter Künftler einen 
Tas erfte findet am Tankfagungstage, |ald vollendeter Künftler bei feinem liften amd einem Doppelquartett,: 
bier Konzerte in der Norbfeite-Turn- | Zantianungstanmarfh ....uunn...- Yallmann ein, Bie getreffenen Vorbereitune 
dent German-American Womans Ditalicder werden gebeten, nebſt ih⸗ 
Der ganze Neberfhup geht an 
dar 
wie ‚für alle anderen Ballmann- 


" N h 
Verkauf unter den Yabritpreifen anzubieten, Der Verkauf ift höchit zeitgemäß, denn ex bietet cine ungewöhnliche Gelegenheit, einen feinen, warmen 
Partie 1.99.50 bis $10.95 77 OF, Partie 3.— 59.50 Bis $10.95 77 85 Partie 5 — 39.95 Sweater 
» . * 
Nope Stitd, 
\ fü uner — mit Shawlkragen und zwei Taſchen; 
Sweaters; große Chatoltragen, zwei Taldhen; eins doppelbrüſtig, ein dauerhaftes Kleidungsſtück für 
StatingsCoat; regulär zu $9.95; — 
morgen zu bis zu 52, $9.50 bis $10.95 Werte, 4 98 
Sweaters für Damen zu 0 
3 ) 2.98 
Feine mwollene Männer-Smwenterd, mit großen für Knaben, zu . pen; Sailor- und Shawlkragen; in den belieb— 
nal; 87.95 Wert, ſpegiell morgen zu ben und Kombinationen. 84.95 Wert; bis 38.50 Werte, zu.... 
TLIEXIXE 5 von nierinen Martpreifen. 
| KRoganberry Saft, Bhez Kandierte Ririhen uber 
. Te 1.19 
v t, fertig zum- Abliefern. Vollſtändig, 
—*82— — zum | das Bfund au bad., lofe, nicht abgelief., Pr. 18e 
Büchſe Plum Pudding, No. 1 Büchſe; fpesiell su | Neue Datteln — das Pfund 
150 die Wüchfe, 2 Dit — En Da Maas 
Jar Moanard) Bladberry PBräferven; e bie Wügfe, 2 Düchlen für Rofinen — das Pfund au J— 
Granberries, dunkle rote Cape Cod, Te 
Cüfer Upfelcider, extra fein — Bar le Duc, rot, impor- i zu 
ointa, groß und rein, 5 Be. ern 
renulär 25c bie Old Dutch Kaffee, echter friſch ge⸗ 
Dliven, extra fanch große 1 Vüchfen für 320 Hoauefort Käfe, fanch, neu, rad 19c 
s Pfund zu ee 
Eingemadte Pflaumen, Bfirfiche, —2* > zu Eanee — Die 206 1 
———— große Flafche Lane ards — Die 700 Neue Ernte frühe Juni Erbſen, 
die Bühfe zu 
ber Yar zu 2. 
G. D. Brandy Pfirfiche, ganz — | | große Vündehen, direft von Mi« bie Slafche, 32e; 25c Släfhe au.. 
higan, Anufprig und zart, 25e , Kräuter, ganze Blätter, für das 
Coxe's Gelatine, dad Fadet zu....I5e | Würzen von Geflügel ..... z 
r 
Jar für 4 C | ney’3 oder Runfle's Stafao, >] Bi. ee e” ven in nen - — 330 
Monarch Blackberry Prüſerven — fü C 10e 
Premium Schofolade, Wil: 
us Nene Cal, weihihalige Manteln, Nyzon Wadpulver, gemahlen, I 
sur’?, Pfd das Kiund au zn 490 Bull, Das Bund EEE 35C 
zahlreiche Türſcheiben eingedrüdt |fen zur Aufführung, die fich von ber | Gipe fir Nichtraucher 
wurden. Seh: Männer wurden |erften nicht viel unterfchied. Zamali! und zivar direkt vor de 
um ein Ilhr an Weit 12. und S. 
Robey Straße in Bewegung; alle 
auf dem Arm befanden, trugen am 
Arm oder am Hut ein Plakat, auf | 
der im’ ber Ufrain, Montag, i 
November 1919.” Yupersen mur- 
gingen im der Krieg zum Schuge |Gan; Donnerstag nahmitiag „Ma: 
hilflofer Nationen. Warum nicht |pame Wutterfiy“ mit Yamati Miura 
treuen Freund der Menſchlichkeit.“ her Tielrolle; Samstagı nachmittag | 
Richter Hugo Pam fil,rte in der | „Theis“ mit Mary Garden; Sans» | 
Hm, fpraden James — Für den kommenden Sonntag 
ewis ichte iſchof — . 
Lewis. Richter sifher, BAHT | nachmittag ift eine Miederholung von 
or Horeman und Rabbiner) Generaltirektor Campanini er Entiprehend den in feiner Ietten 
Sıber. |tranfte gejtern und murbe ins St. Verſammlung angenommenen De 
\ af In 9 ihr Heon 8 2 — * — 
gehe * ſeit einiger Zeit unbefriedigend wat, — — — — nunmehr das Programm für den 
werde, um das Kingreigen der Ser. einmal gründlich uaterſucht zu wer⸗ Herr Eugen Schweizer; ferner die am morgeigen Abend im Lincoln 
delt, die mühevollen, mit Aufregung etſten Male in dieſen Konzerten der ſten Unterhaltungsabend der Säi« 
verbundenen Vorbereitungen zur Geigenkünſtler Fritz Renk, ein ehe⸗ ſon endgiltig feſtgeſetzt. Dasſelbe 
— und in Paris weiter ſtudiert, war Vortrag des Profeſſors James 
Ballmann⸗Konzerte. dann Konzertmeiſter des St. Louſer Taft-Haätfield von der Northweſtern 
* 1° 
’ Tonnerstag, ſtatt. alten Lehrer Ballmann mitwirken. Charakiertanze in Koſtuům und eine 
Wie fhon berichtet, wird Kapell-| Das Programm bes Konzertd lau= | Reihe erniter und humoriftifcher 
Duvertir Orpheus Offenbach 
halle geben. ————— gen ſtellen den Beſuchern einen 
Das erſte dieſer Konzerte wird höchſt abwechslungsreichen und ine 
Club“ zum Beſten der deutſchen ren Damen möglichjt zahlreih zu 
Kriegsweiſen AUnterſtühung am erſcheinen. Einführung von Gäſten 
obenerwähnte Unterſtützungsſtelle 
(German War Orphans Relief). 
Konzerte) koſtet 50 Cents nebit 5 
deſ⸗Cenis Kriegsſteuet. Es merben an 


A —354 
ALTE 
Eiweater zur einer bemerfensiwerten Erjparnis zu erhalten, gerade bei Eintritt d3 Falten % tetterd. Holt einen für den Danktfagungs-Spaziergang. Kauft 
„ " 4 F Fr > 
Sweaters, z1.... Männer Cardigan Jadets.... Goats für Damen zu 
ertra‘ 
fache Farben und Nörperjtreifen; gute Boliziiten, Feuerwehrleute, Engineers, Briefträ— 
® ipeziell morgen zu 
Jartie 2. — 97.90 aters 
Bestie . S 95 One Reinwollene Swenter Cont8 für Damenz Bier 
Shawltragen, fehr marm und dauer— 8 Worfteb Swenters für Sinaben, in Slivover und ten Iebhaften Farben und Etapel- A 98 
4.9 i 
fpeziell für diefen Verkauf 
Zu den niedrigiten Marftpreijen, 
| Marke, 15c lafehe für... Rinapple, Wfd. zur 
3 9 a > ; 2 
bis 8 Pfund Turkey, trockengerupft; enſchließlich | en en — cs 1.19 
Pfund Sffartoffeln; 1 Paket Mincenent; 20 Sfd. Tat feine Tafehjalz für 2Be |, 
. nn : - 4 19 2 extra fanch, frifch | 
Bücrfe Early June Erbien; 2 Büchſ. Tomatoſuppe; 6: ı Hühner, & ), IT 33c Watertown Gänfe, — fanch,- 
| fepe feft, Speziell Au... 
direft von der Kelter, — der 98 tiert, da3 Glas Saftige Orangen von Galifoi 
c Apollo Apfchaft, 
— röſteter, das Pfund zu ...... 
Ginger Ale, Root Beer, Sarſapa- pfum u—* 1.69 > 
Heinz’3 Senf 
Reigen, Aprifofen, Ouart ars, Kris u 
B — — — | nord au 15c 
le Enten, .ztra fanch, friidh 
der volle Quart Jar Douglas’ Kod)- oder Salat-Lel, 
2.49 | per Bund) 
Ganze \ ’ N Zwetihen, fanen Santa Klara — >25 Beine Auitern — bad Dua 
Ci 
Neue Shell Bart Hieory Nüffe— Ehter ſchwarzer gemahiener Wick 35C 
der reguläre 37c 
[Dlrrarzrafefaraiararalarefararalararafarelararafäfafarararerafararafafarerararanaterarafarerefgfefafefarararararatgrerarefererarararararararerararanen] 
( 
verhaftet. Miura fang die Titelpartie, Yorreft | podium, 
Marjchierenden, unterer denen ic 
dem die-Worte ſtanden; „Zum Ge— 
den viele Banner im Zuge getragen 
r-(@ 2 077 24 — 
zum Schuße der Xuden?“ „Amerika, | der Titelrolle; Donnerstag abend 
Halle, wo dreitaufend Perjonen an- tag abend „Aida“ mit Rofa Raifa 
Fallows, Jane Addams, Richter Zerbis Maskenbau angefekt; für Beranftaltet morgen abend feinen 1. 
Die Antändigung, daß der frühere &utas-Hofpital gebradht, um auf fei-| MEERE N | Nötütfen, bat das Vergnügungse 
den. Der Generaldireltor hat fett, Harfeniftin Emma Weaft-Bichl, der alub Gebäued, Clart Straße und 
Spielzeit haben fein Leiden dann maliger Zögling der Ballmannfcen | jchlieitt neben mufifaliihen Darbies 
Symphonieorcheſters und wird jetzt Univerſität, Liedervorträge von So— 
meiſter Martin Ballmann demnächſt tet: Vorträge von Herren und Damen 
unter den Auſpizien des „Indepen— tereſſanten Abend in Ausſicht. Die 
kommenden Donnerstag gegeben. iſt geſtattet. * 
Der Eintritt zu dieſem Konzert (ſo⸗ 
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.— ‚Ihe Yoman he Married“, 
— „Up ın Mabels Rooms“. 
geldgarıei. Konzert 

‚na tag und abend. 
Buxgaufcpy 755 !iorty Une — Jeden 

und Sonntag nadhmittag Mongert. 


Sem Me“ 


teden 


Berlaugt: Männer und Anaben 
(Binzeigen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) 


Sunge Männer 
im Alter von 17 bis 25 SJadreı. 
- Maders 
Wravppers 
Weighers 
Order Fillers 
Stock. 
Diefe Stellungen bieten feine Möglichfeiten 
für die Zukunft und find dauernd. Wudge- 
zeichneter Anfangslohn. 


Sears, 


Roebuck F KTo. 
8:00 bi3 4:45, 

bis Mittug. 
Arthington 


Etunden: 
Samstags 
Homan de. und 


Straße. 


fomobimifr 


Rnaben 


von 16 Jahren. 


im Miter 
Rotenaänacr-!lrbeit 
Order Filling 
Einrideln von Kaufmanns-Artileln. 
Sitte, dauernde und zufricdenftellende 
lungen, jchr guter Yobı zum Anfang. 


Seard, Roebud & Eo. 


Etunben: 8:00 bi& 4:45. 
Sawmstags Lis Mittag. _ 
Homan Ave, und NArtbington Straße. 


fomodimifr 


— — 


Männer 
u 
H 


rbeitert 
usties _ 


Zruder 

Lagerh 
nnenarbeit. 

auernde Stellungen. 


Guter Lohn zum Anfang. _ 
Gelegenheit aum Einporarbeiter, 


Gear, RNoebud & Eo. 
Etunden: 8:00 bis 4:45, 


Samstags bis Mittag. 
Ave. und Artbington 


5 = 
ausmänner 


Strabe. 


Homan 


Nordſeite | 

"erlangt: Machine Hand Bosbwar- | 
fer8, Hand Woodturnerd, Hand Nive- 
ters und Painter. | 


1128 Newport Ave, 
22nobimE | 


fomodimife | 
‚ 


Berlangt: Spindle Garvers, erfahe 
rene Männer; ſtetige Stellungen und 
guter Lohn. Fabrik gelegen in Benton 
Sarbor, Midyigan. Gute Arbeitöver- 
yältniffe. Nadzufragen bei der Mandel 
Manufacturing Co., Congrei und Laflin 
Etr., Chicags, oder Benton Harbor, 
Midigan. bimifr 


Berlangt: Mann für Reinmachen und 
Automobilwaichhen; ftetige Tagarbeit. 
Charles Lange & Bros. Co., 2736—46 
Armitage Ave. Telephon Humboldt 747. | 

. 25nobimE ! 


Verlangt: Bladijmith Finiihers in 
Automabilgeichäft. Charles Lange & 
Bros. Co., 2736 —46 Armitage Avenue. 
Zelcphon Humboldt 747. 


s > I 
Berlangt: Grfahrener Delifatefien- | 
Mann; 
abends; 


Deutich, 21 N. Dearborn Str. e | 


Verlangt: 
ten Jahren. 3400 Lincoln Ave. 


nissen 
erlangt: Männer und junge Män- | 

ner für Fabrifarbeit. 2526 W. Congreh 

Siraße. fon—ıni | 


Gifenfitterd und Helfer. 
2415 Weit 1* Str. 
on —úmi 


| 


Berlangt: 6 
Schiller Vogt Co., 
Berlangt: Schraubenmaſchinen Lathe 
Grinders und Helfer. Nachzufragen in 
2051 W. Lake Str. modimi 


— — 

Verlangt: Wurſtraacher, Linlers und Wi⸗ 

ſters. Agar Provbiſion Co., 8310 N. Green — | 

imi | 

Berlangt: Mann in der Apotbele zu 

ten: gute Arbeitftunden umd guter Lohn, — 
Sohn Heiland, 650 VW. Madilon Eir, 


zu arb.ts | 


1 


Berlangt: Porter in Meiner Bäderct, 4359 | 
Milmaulce Upenuc, 

1 

Verlanat: Junge, ein gutes Geſchäft zu er⸗ 

lernen, bringt $25 bis $50 die Woche, 15 | 

zum Anfang. Keine Erfahrung motia. Hain: 

merfmityp Engraving Co. 501 ©. —— 

Sttaße. dimifr 

I 

J 


Berlangt: Weber; erfte Klaffe Weber Tön- 
nen $24 oder mebr der 48 Etunden dberdienen; 
aud folde zum Lernen werden Plat, finden: 
auter Lobn wird beaablt. U, 8. Fiedler & 
Con3, 1713 Hammond Eır. 25novirt | 


Berlangt: Chuhmader. 5422 N. Clarf Etr.| 

dimido 

En 4 

Berlangt: Vorter $16 die Woche ımd oft?) 

feine Sonntansarbeit, Reitaurant Marr Co, | 
34. Madifen Eir, 

Berlanat: Ein Mann für Porter» und zu 

M Iı 


»olsi 


"enarbeit; Nactarbeit,. Hobenadel & 


147 N. Pearborn E£itr, 


Berlangt: Rorter, der bartenden kann, 2373| 
Eliton Avr., Ede Sullerton, en 
Berlangt: Zwei Männer, um Cmaille bon 
Sußftüden abzufragen; Erfabruna nit nötig. 
Seht Mr, Ehrocder, 407 Mberdeen Eir., | 
3. Sloor, bimife | 


©. 


Berlangt: Sungen, in Druderei zu arbeiten | 
umd Teil der Zeit Gänge zu beforgen, Kirchner | 
Rrinting Houfe, 208 Eiegel Etr, dimife | 
— 
Berlangt: Zunge Männer und Männer in 
mineren Sabrensum Sandiverl zu erlernen; | 
fönnen guten Zobn im furzer Seit berdienen. | 
Sort Hanfon Co., 1500 N. Koftner Apenue, | 
24novim | 
nennen | 
Verlangt: Cähreiner, gute Männer Tönnen | 
nab unferem Premium Spften boben Lobn | 


-berdienen. Louis Hanfon & Co,, 1500 Nortb | 


Koftner. Avenue, 24nolivk | 


une | 


Berlangt: Gefhidter Mann um dad Cchrei«| 
nerhandivert zu lernen, lann in_Turzer Zeit] 
boben Lohn derdienen. Louis Hanflon Cv., | 
1500 N. Koftner Avenue. 24nobimfE | 


— I 

Berlanpi: Bäder, zweite Hand an Cales 
und Baltıy, Tagarbeit. 6725 Eheridan *— 
mt mudi 


tiangt: Mafhinift an ber Drecbbant zu 
arbeiten. American Eitv & Tool Worts, 2451 
Welt 14. -Etrabe. modi 


Berlangt: Anſtelliger Mann, im Shop zum 
Berpadch. merican Saw & Tool Worts 
24318 14, Eiraßc. modi 


langt: Mann für Cägefctlen unb ähn- 
I * rbeiten. "American Cam & Zool Worts, 
3* 14. Straßßze. modi 


gt: Aelterer Mann für leichte Arbeit 

im don, Bimmer und Board. 700 Nord 
Harding Abenue. modi 
Serlanat: Schloſerhelfer im Maſchinenſhop, 


Jeoine Beſcheid wiſſen. G. F. 
eive mobi 


—————— | — — — 
au 5 
Ss Mben — 


Kochen und Stopfen, 


5 wie 
25nodlivE 162 


Stunden von 10 bis 8 Uhr |der Node, Guter Lohn, Nahzufragen 


e ö Arbeit, itetig, auter Lohn. 1 er 
Saloon Korter in mittle- |Tamı Mnteil acnommen werden in profitablem | 

etablierten Geicäft. 
poit, 


Serlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Männer, 


um auf Srachtfahrjtühlen behilflich 
zu jein; ftetige Arbeit. 
Nadızufragen in der Office des 
Snperintendenten. 
Wieboldt's, 
Milwankee Ave. und Paulina Str. 


Vorlangt: Junge deutſche Männer, Riverton, 
Oregon. Suche züm 1. März 1920 für meinen 
Dairy-Vetricb (35 Kühe) einen jungen Diann. 
Ferner ſuche ich einen gleichen oder zwei 
junge Leute für meinen Nachbar (mielfi GV 
Kühe), monatlihe3 Wehalt von 60 big 90 
Dollar3 und Board. Es bietet fi bier die 
befte Gelegenheit für junge Xeute, Geld au 
verdienen und fich fpäter felbitändig zu ına- 
ben. — Eondenfary, Cheeſe Yactory und 
Creamery in der Nübe. Preife für Butterfett 
sc bis $1 per Pfund, Viele DVetricbe haben 
Milling-Mafhinen, doch werden gute Mei— 
ler vorgezogen. Geo. A. Maas, Riverton, Ote. 

dimift 

Verlangt: Band-Säger; muß Erfah— 
rung haben und fähig ſein, Sägen zu 
ſetzen und zu feilen; ſtetiger Platz und 
guter Lohn. Nachzufragen in unſerer 
Fabrik. Diamond State Fibre Co., 1656 
Besly Court, nahe Elſton und North 
Avenue. 25nobiwE 


Verlangt: Mann für Reinmaden und 
auf Heizung aufzupalien in Automobil— 
geſchäft; Nachtarbeit; ſtetige Beſchäfti— 
aung das ganze Jahr. Charles Lange & 
Sros. Co., 2736-416 Armitage Avenıe. 
Telephon Humboldt 747. 25nobiik | 


ae; — nt I 

Berlangt: Mann, um Werkftatt rein: | 
zumaden und in Shippingroom zu bel: 
fen; ftetige Arbeit. 116 N. Franklin 
Str., 3. Floor. 


Berlangt: Barniiber an Feiner Ar- 
beit; ſtetige Beſchäftigung und guter 
Lohn. 116 N. Franklin Str., 3. Floor. 


Verlangt: Butchers: ſtetige Arbeit 
und guter Lohn. 2226 S. La Salle Str. 
dimifr 


Verlangt: Junger Mann als Ship— 
ping Clerk in Ledergeſchäft. S. Gold— 
man, 1441 Sedagwick Str. 


Verlangt: Williger Mann, der Mühl— 
ſteine bearbeiten und ſcharf machen kann. 
1950 W. Ohio Str. dimi 

Verlangt: Feuermann mit Waſſer— 
tender Lizenz. Sofort nachzufragen bei 
Lippert Green Co., 1038 W. Huron 
Str., nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Bandſäger an Parlor-Ge— 
ſtellen; ſtetige Arbeit und guter Lohn. 
Zangerle Peterſon Co. 2172 Clybourn 
Avenue. —A 


Verlangt: Mann ungefähr 45 Jahre 
olt als Helfer in Candy-Fabrik. Kranz, 
19 W. Randolph Str. modi 


Shop Vormann 
verlangt für ornamentale und leichter 
Bauſtahl-Werkſtatt: man gebe Erfah— 
rung und verlangten Lohn an. Adreſſe: 
H. 413 Abendpoſt. modimi 


Verlangt: Eiſenarbeiter, Architectural 
Punch Hand, Riveters, Fitters und 
Layer Outs. Nachzufragen bei der We— 
ſtern Iron Conſtruction Co., 4906 N. 
Clark Str. modimi 


Verlangt: Männer, um in Lumber 
Yard zu arbeiten. North Branch Floor— 
ing Co. 2415 Barry Ave. modimi 


Verlangt: 15 Carpenters; ſtetige Ar— 
beit. Nachzufrogen 5037 Broadway. H. 
D. Moreland Co. 20nob1wæ 


Verlangt: 


Erfahrener Mann für 
und Junge für 
Linking. 6161 Wentworth Avbe. modimi 


Verlangt: Bauſchloſſer mit Erfah— 
rung. Nachzufrugen 1997 Clybourn Ave. 


Verlangt: Teamſters und Schaufler. 
11 S. Racine Ave. 7nvawãæ 
3 Tage in 

3178 | 


difr | 


N 


Verlanat: Schuhmacher, 2 oder 


Rerlanat: Holz⸗Graveur, meiſtens —— | 

Wenn gewünſcht 
Adr.: H. 480, Abend⸗ 
dimifr 
nn 
Ad 


erlangt: Erfte Hand Brotbäder. 4106 Urcder ; 

e. dimi | 
tlangt: Irimmer, ftetine Arbeit; böchiter | 
Lohne. Echt Wir. Yolch, Birdfyfes Co., 2215 | 
Michigan Avenue. dimi 

Verlangt: Barbier für Samstag nachmitt Mn 
on 1 bis 10 Uhr, ftetig. 2923 Irving Part 
Boulevard. 


Re 


J 
J 


Verlangt: Guter Tinner. Nachzufragen 2024 
Lincoln Avenue. 

Verlangt: Maſchinen-Holzarbeiter, erfahren 
an Commercial Auto Bodies. 2730 Elſton viven 
dimi | 

Verlangt: Arbeiter, um in Lumberhard au 
arbeiten; Ablöhnung jeden Abend, hcodore | 
Batbauer Eo., 1428 Cherry Ave., Goofe Aslann, | 
dimiirie | 


| 
4501 


| 
| 
| 


DA sit 


dimi 


zum Geſchirrwaſchen. 1201 
dimifrfa 


erlangt: Porter, guter Lohn. 
Harrilon Straße. 


Berlangt: Mar» 
Belmont Avenue, 


Berlangt: Ein gitter Gefhirrwafher; guter 
Lohn. 3126 Lincoln Abe. dimifr 


_Berlangt: unge, die Büderei zu erlernen, 
Zagarbeit,. 2473 N. Clark Er, 

VBerlangt: Väder an Brot und Roll, Nast: 
arbeit. 542 Dit 43, Straße, din 
Verlangt: Sattler an Lederwaren. Mefler & 
Go, 901 Weſtern Ave. 

Verlangt; Drei junge Männer für reinliche 
abrilarbeit, ſtetige Stellungen, leine Erfah— 
ig nötig. 4431 State Str. modi 


€ 


N 
rur S. 

Verlanat: Gute Cabinetmalers an alter und 
neuer Arbeit; ſtetiger Platz. 1010 N. Clart 
Straße, 2. Sioor. modimt | 


Verlangt:_ Eofort, ein Hausmann; gutes 


Heim. 3127 Kalumet Avenue. 


Berlangt: 


Büder, auter Gehilfe an 
und Galcs. F 


| 

| 

| ? | 
3514 Bullerton de. m | 
Terlangt: Melterer Mann | 
Möbzifadrif beforgen, | 
Co., 2172 Clbhbourn Vive, | 
i 

I 

i 

t 


um Ausfegen in 
Zangerie Peterfon 
24n01wæ* 


zu 


pn 


Verlanat: Alter Mann, der fi in Meinem 
Roominahaus nütklihb madben will, Zimmer, 
Koft und $15 den Monat. Vorzufprehen: 739 
N. Clart Etr., Abends 8 Uhr. frdido 

Verlanat: Holzarbeiter mil 


Erfahrung an— 
Commercial Auto Bodies. 


2730 Elſton Abe. 
modimi 


Verlangt: Junge. 16 bis 18 Jabre, mit 
Empfehlungen, für Klubhaus; guter Lohn und 
Heim. Buena Shore Club, 650 Buena Ave. 

modimifr | 
9 406: 
ſomod 


Verlangt: 
Abendpoſt. 


Nacht-Engineer. Adr.: 


am 


Verlangt: Männer, 
mwarenfabrif zu 
und Maſchinenarbeit. 
nahe Eifton Ave, 


um in Holzarbeit-Zvicls 
arbeiten; ‚leihte Drebbant⸗ 
1815 Woebfter Avenue, 

23nob1wX 


Verlangt: Erfahrene Yluff Rug Weber; 45 
Eent3 die Dard. Ohio Carpet Cleaning & Rug 
Co., 5610 Eobleigh ’Ct., Cleveland, D. 

fonmobi 


Berlangt‘ Erfahrener Verläufer für einen Te 
vartment-Ztore; gute Vezablung und ftetine 
Arbeit für rihtiaen Mann, 9. Viatafar, 3516 
Cedar Etr, Indiana Harbor, Jund, 10ndbimE | 


Reparaturen, 2518 
2inbiwZ 


Berlangt: „Ben Hdubs”, Mafchinertens 
autefturgefeilineft. ber Norbwelticite; teie | 
Arbeit. Man gebe Empfchlungen und beats 
fprudten Lohn unter Adr.: W 620 —— 


Kaeſtnet 


Verlangt Sattlet für 
Lincoln. Ude, 


Berlangt: EL 


& Heht €, 


‚Stone Drelfers. 


5 


Verlangt: Männer und Sinaben 
(Unzeigen winter diefer Nubril 2c das -Wort.) 


Verlangt: Bendh Hand und Affembler. 1422 
W. Randolph Str. 26nv 1wæ 


Verlangt: Ligenzierter Engineer, Tagarbeit; 
leine Sonntagärbeit; muß ſelber feuern. $2S 
die Woche. American, Saw & Tool Worts, 
2431 W. 14. Str., Chicago. dimi 


Verlangt: Feinmechaniler für wiſſenſchaft— 
lihe Imitrumente, Wr. Gaertner & Eo., 5345 
Xale Barl Ave. dimifrſaſomo 


Verlangt: Guter Porter, 815 wöchentlich, 
Zimmer und Board, Cociale Turnhalle, Ede 
Belmont und Raulina Eir, modi 


Verlangt: Eiſenarheiter und helſer, ftetine| 


Arbeit. Guarantce Ston und Etcel Co,, 2840 
W. Lale Str. 24n01wæ 


| 
Nabre alt | 
l 


Verlangt: Männer und frauen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


Hotel Sherman 
verlangt: 
Paſtry Coots, 
Rantry: Mädchen, Küchen-Mädchen und 
Küchen-Feuermann. 
Guter Lohn; 9 Stunden täglich; 6 Tage 
wöchentlich. 
Nachzufragen in der Office des * 
imifr 


Verlangt: Ein zuverläſſiges erfahrenes 
Ehepaar ald Köchin und Hausmann, Butler, 
muß fähig ſein, ein Heim in Lale Bluff 
vollſtändig zu führen, 5 Erwachſene, zwei 
Kinder; alle: modernen Beauemlichleilen; 
Privatzimmer und Bad; $150 monatlich; 
Empfehlungen erwünfcht; Wpplifanten müſ— 
fen in der Yage fein, den Bienft fofort anzus 
treten, Nahaufragen Dei Serr Bunling, 
Simmer 812, Wr. 9 Eid Clinton Etr,, Tele 

20not* 


phon: Franllin 988, 

beide Geſchlechtet. für 
„Camm, Dreams”, Kreie Probe W morg. bis 
6 abends. Deliaht Film Cory. 2139 Wabaſh 
Avenue. ar 22 Eir 25il*z 


Vertlanguz Types 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort) 


Geſucht; 
Bäckergehilfe 


Geſucht: 


Junger Mann fuht Stelle als 
Adr.: WB 657 Abendpoft.  dimi 


Nunacr Mann, 34 
münfht Arbeit don 12:30 bis 5:30 nachmit- 
tans, bat Erfahrung in Ctorcarbeit, Noref: | 
fen erbeten, 23 654 Abendpoit., dimi | 


Gefucht: Bäder an Prot und Rolls, der ims« 
mer felbitändia gearbeitet bat, fucht 
Arbeit; CEüdjeite vorgezogen, "Phone 
2621. 

Gefuht: Erfter Klaffe Bäder, felbitändig, 
ſucht ſtetige Arbeit. Telephon: Lale View 
3909. dimi 

Geſucht; Painter, Paperhanger mit Tools 
ſucht Arbeit im SHotel_ oder pribat, Karl 
Cireng, 1513 Melrofe Eir. dimife | 


Geſucht: Mäder in mittlerem Mlter_fuct | 
Ztelle al3 zweite Hand an Brot und Rolls; 
Stadt oder Land. Mdr.: 33 655 Abendpoft. ji 

dimi | 
ini IEEREE—L— 

Sefucht: Annenarbeif don Mann mit Hlennts | 
nis in Bainten, Bayern und Gleaningarbeiten, | 
Adr.: W. 603, Abendpoft, 


Gefuht: Carpenter, allacmein_ bemwandert, 
fucht Arbeit. Kohn Daubel, 1727 Mobant Etr, 


Gefuht: Ein mitteljäbriger Mann fucht Ax— 
beit al5 Nadtiwädter, Adr.: W 604 Abdpolt. 
mobimi 


Derlangt: Franen und Mädchen 


(inzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


— —. 
Läden und Fabriken 
Mädchen. 
Wir garantieren 
erſtklaſſigen Weberinnen an 
Kraft-Webſtühlen 
824 die Woche. 
Phoenir Trimming Co, 
2000 N. NRacine Ave, 


Berlangt: Frauen, um Frucht zu ı 
entftielen; furze Stunden oder vollen | 
Tag; ftetige Arbeit. 

Sprague Warner KCo, 
600 W. Erie Str. 


—ñ — 


diftſa 

Verlangt: Junge Stenographiftinnen, 
Tppiits, Billers, File Clerf3; Kohn $50 
bis $115._ Baul Co. Agtuch, 123 W. 
Madiſon Str., Zimmer 701 fonmodi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, für 
Stiderei = Arbeit; guter Lohn, furze 
Stunden und ftetige Arbeit. Rechfteiner 
Gmbroidern Go., 4743 Bernard Str, 
nabe Lawrence Ave. Tnov*% 


m 


erlangt: Finiihers an Sweaters; 
$15 Bis 320 und Bonus; fünnen aud) 
erfahrene Heimarbeiterinnen gebrau— 
den. Thomas E. Wilſon Co., 1422 ®. 
Randolph Str, mo——it 


erlangt: Nufwärterinnen in Re- 
ftanrant; $16. Nadızufragen 2814 W. 
North Avenue, modi 


Berlangt: Enil Winders, Mädchen mit 
Erfahrung an Lleinen Wingnet Coil8, 
Railway Utility Go., 151 W. 22, Str, 
3. Floor. 


dimi 

Verlangt: Junge Fran oder Mädchen 

in Bäderladen zu arbeiten. 4. Keil, 
>708 ©. Clarf Str. 


Berlangt: Mädchen für leichte, ange: 
nehme MWerfitattarbeit an Xemwelry 
Trays; guter Lohn, 116 N. Franklin 
Ztr., 3. Floor. 


Berlangt: Runge 
ſtinnen, File Clerts; 
Paul Co., Agentur, 
Simmer 701. 


— — — —— — — — 


Stenographiſtinnen, Typi— 
Lohn 850 bis $115. — 
12 Madifon Etr., 

dbimiir 


| 


SA 
3W. 


Verlangt: Junge Mädchen, das Herſtellen 
von Damenſtrobhüten zu erlernen: gute Des 
zahlung während der Lehrzeit: erfahrene 


JFrauen lönnen 340 die Woche oder mehr ver— 


dienen. 
Avenue. 


E. Eiger & Vros., 1249 Wabaſh 
dimifrfſa 


S. 


Verlangt; Mädchen ſür Bäckerei, 315, Zim— 
mer und Koſt. 2049 W. 21. Etr, 


wirt 
il 


Verlangt: Ein ftetiges Mädhen in Bäderci, 
616 28, Divifion Grabe, dimi 


Rerlanat: Mädchen für Rädcrladen, Ieichte 
Arbeit, Stunden don 9 bis 6 Uhr, 14 Sit 35. 
Straße. dimi 

Verlangt; Mädchen, für Fahritarbeit. Guter 
obn. 1415 Dayıon Eir., 3, Floor, dimilt | 
EEE 

Verlanag Mädchen fire Teichte Qederarbeit. 47| 
Stunden die Woche. CamStan nahmittans frei. | 
Guter Yobn zum Anfaug. Keine fpesiclle Er— 
fabrumg _nötia. Weftern Leather Difa. Co | 
184 ®W, Lale Eir., 3, Floor, 


Q 
n 


20nbim&| 


a erlangt: Wurktmaderinnen, Linfers und | 
Twiſters Agar Rrodifion Co., 310 N, Green | 
Straße. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen für leichte 
„Corematinag“: mit oder ohne Erfahrung; mir 
lernen Euch: auter Lohn. Illindis Malleabie 
Iron Co., 1809 Diverſey Parlwayh. 

19nodimf 


nennen 
Verlangt: Etlide Mädchen für Teicjte Kabrit. 
arbeit: guter Lohn. Bufd & Co, 322 I, 
Buren Str. modimido 


Verlangt: Gute Näberin mit Erfahrung an 
Gardinen und Portieren, 1010 N. Clark Etr., 
‚loor. modimi 


Ban 


Verlangt: Frau in, mittleren Jabren ſfür 
leichte Fabrilgrbeit. Edwards & Powell Eo. 
2035 N. Halfted Eir, modi 


erlangt: Frau und Mädchen für leichte 
Fabrilarbeit: guter Lohn. Louis Sanfon Co,, 
1500 NR. Koftner Abe, 24nobim£ 


Verlangt: Vier Frauen zum fhneiden von 
Pidles, $12 die Woche. Vudlong Pille Co. 
1001 ®. North Ave. modim 


Verlangt: Frauen für Shop⸗Arbeit. Fragt 
nach Freb. 645 W. Dal Eir., 2 Vlod3 weltlt 
bon Larrabee Str. ſonmod 


Verlangt: tord an $ 
Grfehrung nötig. 
* 


a 
A eiuape 


lie von zwei. 


beit, guter Lohn. 6946 Chappell Ave., 


Chicago, Dendlag Sen 23. November 1919. 


Verlangt: Frauen nnd Mädkher 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Mort.) 


Läden und frobrifen 


Zunge Srauen 


Stellungen in Raufmann-Artifeln, für 
»alete einzumideln, 
Raujmannsartilel zu infpiaieren, 
saufmannsartifel in Cäde au tun, 
PBafetvoit-Bejtellungen abaumicegen. 
Kaufmannsartifel abauftenpeln, 
Orders eingupaden, 
Orders aufzumadeıt, . 
md andere Arbeiten im SHantieren bon unfes 
ren Kaufmanns-Arlileln. 


Stetige Beſchäftigung. Guter, Lohn. Vefä—⸗ 
higten Arbeiterinnen iſt gute Gelegenheit ge⸗ 
boten zum Emporarbeiten. 


Roebuck & Co. 
Stunden: 8:00 Biß 4:45, 
Samstags bis Mittag. _ 

Homan Ude, und Acdhington Straße, 


Sears, 


ſomodimifr 


Mädchen und Frauen 
im Alter von 16 bis 30 Jahren, 
Leichte, Fabrilarbeit. 


Vaint⸗Fabrik 
Kilten⸗ Fabrit 
Koffer⸗Fabrik 
Tapeten-⸗Fabrilk 
Buchbinderei. 


Guter Anfanaslohn. Ausgezeichnete Gelegen⸗ 
heit zum Emporarbeiten. Dauernde Stellun— 
gen, Keine Erfahrung nötig. 


Sear3, Roebud & €o. 


8:00 Bi3 4:45, 
bis Mittag. 
und Mrthington Ctraße, 


reine 


Stunden: 
Samstags 
Homan Ave. 


ſomodimifr 


Mädchen 
im Alter von 16 Jahren 


Stellungen in Kaufmanns-Artikel. 


Für Arbeiten 


i ı im unferert 
Eihmudjfahen GSilberware und 
Epiclfaden 


Departments, 


Zum, Aufmachen bon Orders und andere Ars 


beiten in Verbindung mit Santieren 
4* bon Kaufmanns-Artileln. 
Eine ſebx gute Belegendeit für Mädchen, die 
eine Gceihäfts:-Nuspildung münfhen. Guter 
Lohn zum Anfang. Daucernde Etellungen, 


Gears, Rochud & Co. 


Etunden: 8:00 bi3 4:45, 
Camstag3 bis Mittag. 
Homan Ave, und Artbington Etraßbe, 


ſomodimifr 


Berlangt: Ein Lichthilder-Laboratorium ſucht 
Mädchen um an Films zu arbeiten; guter 
Kohn; angenehme Etunden und Umgebung. — 
Erfahrung nicht nötig, Bu erfragen: Roth» 
acker Film Eo., 1339 Diverfey Rarfivan, 


erlangt: Qunge Dame ald Topiftin und 
Dffice-Affiitentin; auter Arheitöplak und eine 
fhnelle Beförderung Müller u. he 1779 
DOgnden Avenue, 22ndimE 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen oder Brau für Ge: 
ihirrwaichen und allgemeine Kücjenar- 
heit; Sonntags frei. 722 W. Randolph 
Str., Buffet. mobi 


Verlangt: Gefdirrwaicherin für 
Reitaurant. $15 die Woche. Sonntag 
frei, 117 N, Dearborn Str, oben, 

19novim& 


Berlangt: Eine ältere Frau, um Haushalt 
au fübren. 12405 &, Morgan Str., Bullman. 
Nr, Stlein. dimift 


Verlangt: Mädchen zur Beauffihtigung der 
Kinder, oder Frau für Hausarbeit; gutes 
Heim, nabe Chicago. Cofort zu antworten un« 
ter Adr.: 659 Abendpoſt. dimifr 


Verlangt: Aeltexe Frau, um auf, Baby auf— 
zupaffen; gutes Seim und guter Lohn, 5239 
©. Loomis Straße. dimi 


W 
nn. 


Verlangt: Ehortorder:Ködhin, 


C morgens bon 
6 bis 1 Uhr, $14. 1210 9. 


Clark Etr., oben. 
dimift 


. 1201 
bimifrfa 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit. 
Delmont Avenue, 
erlangt: Frau für SKiihenarbeit; feine 
Sonntagarbeit. 512 N. Wells Etr,, Kundhroom, 


‚Berlangt:_ Mädchen don 14 bis 16 Jahren 
für leihte Hausarbeit und. bei Kindern mitztts 
heifen, "bone: Sunnhſide 7618. 


Verlangt:.. Mädchen; Teine Wäfche; befter 
Lohn, Telepbon: Wellinaton 1644. Zu eriras 
gen: EN, Pincus, 708 Grace Etr, dimido 

Verlanat: Meltere Yrau als Gefellfchafterin 
und leihte Hausarbeit zu tun; fie muß abends 
beimgeben, _ Zelephonieit abends: Armitage 
8758 oder fprecht dor: 1641 N, Dalley ve,, 
2. Flat. 

Verlangt: Aeltere Frau für Flickarbeit. 
Tage in der Woche. 3042 N, Weltern Ave, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Familie von Drei; guter Lohn, Zimmer 
mit Bad. 4718 Ingleſide Ave., 1. Apartm. 
Ielephon: Dalland 6174. dimido 


2 


Verlangt: Haushälterin bei zwei Perſonen, 
Vater und Sohn. 1109 Oal Park Ave. 
dimi 


— 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, einfah Kochen; guter Lohn. 3431 
Michigan Abenue. dimift 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen, die 
euch am Ofen aushelſen kann, von 2 bis 9 
Uhr abends; guter Lohn; keine Sonntagarbeit. 
170 N. Wells Sir. Saloon. 


We 

Verlangt: Mädchen, das kinderlieb iſt, zur 
Mithilfe im Haushalt, guter Lohn; kein, wa— 
ſchen. Vhone: Wellington 3142. dimiſr 


Verlangt: Haushälterin von Geſchäſtsmann 
mit zwei Knaben im Alter von 9—12 Jahren, 
deutſche Frau. Altersangabe erwünſcht. Alfred 
Trohle, Ftriendfhip, Wis. dimifr 

Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 2402 N. Clart 
Straße. modimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin in ungari— 
ſchem Reſtaurant. Adr.: We682 Abendpoͤſt. 
—A 


Verlangt: ‚Frau für, Küchenarbeit im Re— 
ſtaurant, 514 die Woche. 4203 W. 63. Sir. 
modi 


Verlangt: Aellere Frau für leichte Hausar— 
beit, belommt ein gutes Heim in einfacher 
Pribatfamilie. 627 Windſor pe, modimi 

Verlangt: Eine Frau zum Reinemachen für 
Donnerstags und Freitags. 13109 Glenlate 
Ave. 24n01wæ 


Verlangt: Eine erfahrene Waitreß in Fami— 
Höchſter Lohn. Beſte Empfeh— 
lungen verlangt. 48508 Drexel Vlbd.“3. 
Apartment, Süd. Telephone Kenwood 3357. 

modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
2. Apt. 
Telephon: Midway 3236. modinii 

Verlangt: Junge Frau für, Waſchen und 
Reinmachen, 1220 Weſt Madiſon Str, im 
Relifateffenladen. fafondi 


Berlangt: Frau zum Neinemaden für Mitt- 
wochs und Donnerstags. Phone: Welling« 
ton 2200. modi 


Verlangt Zuverläffige Frau für allgemeine 
Hausarbeit; eine, die mehr auf gutes Heim 
und gute Behandlung als Lohn ſieht. Televh. 
Kenwood 10272 21w 1wæ 


Verlangt: Wädchen für zweite Arbeit; guter 
Lohn. 600 Stratford Place. Telephon Late 
View 171. ſonmodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 3956 North Abe, fon—mi 


Verlangt: MWeltere Frau für febr leichte 
Sausarbeit;. mebr für gutes Heim ald Kohn, 
John .Jifel, 1508 Lawrence Ave. Telephon Nas 
benswood 70094. onmodi 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
t in Mei mil quler Lohn. 2112 
N er, 1, e ; Qrmitage 6128. 


* 
? 


Zerlangt: Franen nnd Mädchen 


Sansarbeit 


Verlangt: Gute weiße Köchin in Kenilmortb: 
drei Erwadfene in Wamilie; baben zweites 
Mädchen und Waihfraiz gutes Heim mit Pris 
tatzimmer: Lohn $12 die Roche, Telepboniert 
Kenilworthd 165, Koſten bezahlt. ſonmodi 


Verlangt: Frauen um Theater reinzumagchen. 
Nachzufruaen von 9 Ubr morgen3 an. Palace 
Theater, 1145 Blue Yslarnd Ave, 19nobim& 


Verlangt: Erfahrene Naitreß, 
auf der Rordfeite: befter Lohn, 
Zimmer 1815 Vialler3 Bldg, 


zrivatfamilie 
u erfragen; 
14novX* 


—— — — —— 


Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Aeltere Dame ſucht Stelle als Stüre 
der Hausfrau, Haushälterin oder Gefcllichaf« 
terin für alle Dame oder Herrn in modernem 
Heim. WUnaufragen* 4501 Calumet Ape., 3. 
Sloor, "Phone: Drezel 5920. faıncdi 


EStellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter tiefer Aubril 14c dte Seile.) 


Fudrs deutfh-ungar, Büro. Tägl. beite Stel 
fon für Privathäufer, Hotel und NReftaurants, 
540 Norid Ude. Telephon: Lincoln 2160. 

* 16ap*& 


keines 

Gebt nah der Vufh Agentur für allerlei 

Stellen, 157 Beft Nandolpp Er. 
2nd,fondidosmt 


— — — — — — — — — 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle.) 


Zu vermieten: 4 Zimmer, hinten, 314; auch 
3 bübfche Zunmer mit, Bad und Toilet, 
2126 Lewis Eir,, nahe Webfter, dimifr 

Bu vermieten: Bmei Flat, 4 und 5 Bim« 
mer, billig. 1512 WVarrh Ave, 

Bu dermicten: Ciore, 847 North ve, $12; 
und 4 Zimmer Wohnung, $8, fomvdi 


— — 


Bu vermieten: Seiner Laden und zementier, 
ter Steller, alle hell, 8464 Nord Clark Etr,, 
Ad. Kaufmann, Tel, Wellington 8265. e 
— — — — — — — — — 


— —z —— 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unmer dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu vermicten: Großes Schlafzimmer. 


Florimond Sir. 


Zu vermieten: Helles Zimmer, 82. 
North Ave. 
ee ee — 
Zu vermieten: Stetiger reinlicher Mann fin— 
det gutes Heim mit Voard, Alleinmieter, 1712 
Mobawi Eir., 1. Flat. 


Zu bermieten: Cchöned grobes Zimmer an 
zwei Freunde oder Brüder, alle Bequemlich— 
feiten, 1927 North Bart Ave, Phone: Lincoln 
ae 
U 


un — nn — —— —— — 


RE RER 
Zu mieten gejudht 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
Nunger Mann fudht warmes Zimmer als Als 
leinmieter_ bei Tleiner familie oder allein» 
ftebender Frau nabe North pe. Preisangabe 
erbeten. Adr.: 9 431 Abenbdpoft, dimi 
Zu mieten geſucht; Zimmer auf der Nord— 
feite als Alleinmieter, bei älterer Frau bepor— 
zugt; keine Kinder. H. Krueger, c. o. Miller, 
1852 Lincoln Avenue. 


Bu mieten gefucht: Wohnung, 3-—4 Zimmer, 
hell und troden, 2 Leute, Nordfeite, 1. Desbr, 
Adr.: E, Hinfler, 1844 Mohawf Elr., hinten. 

Zu mieten geſucht: Alleinſtehender, einſam 
fühlender Mann (42), weder Raucher noch 
Trinker, ſucht als Alleinmieter Zimmer und 
Koſt, mit geſellſchaftligem Anfchluh, $10 bie 
Woche. F. Maier, 27 Oſt Harriſon Str. modi 


—2 — 


"Geld anf Möbel, Enläre un. |. m. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


— — — — — 


Unter Staatsaufſicht. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos etc, au 
geſetzlichen Raten, 

Beſte Bedienung — abfolute Geheimhaltung. 

Dem Borger beliebige Abzahlungsbedingun— 


gen. Ihr könnt das Darlehen zu irgend einer 


eit zurüdbezablen und wir berechnen ud 
nur für die Beit, wo Ihr das Geld habt. 
Drei Dfftices — gebt zu ber näditen. 


Eitigend’ Loan Affociation, 


Loop Offtee: 5 N. La Ealle Straße, 
Noom 314, — Whone: Main 4880. 


Südfeite Dffices bis 8 Uhr offen. 
124 W. 63. Etr, Phone: Wentworth 177. 


6240 Gotlage Grobe Ave, Xel.: Normat 4672. 
13n0b1miX 


Braucht Ihr Selb? 
Wir leihen Such $25 bis $300 auf 


ı Eure Möbel; Zinfen 314 Brosent; ıno« 


natliche Abzahlungen nach Wunſch; keine 
andere Unkoſten. 
Fidelity Loan Co., 
Aug. Kilzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monroe Straße. 
Unter Staatsaufſicht. 24novImtræ 


Mutual Security Co, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Gtraße, Binmer 608. 
Geld auf Möbel und Löhne zu ach Raten. 
* 50 für einen Monat foften Gub $1.75 
$ 75 für einen Monat folten Euch $2.63 
$100 für einen Monat folten ECuh $3.50 
Unter Staatsauffiht, — Teleph. u 9 

a 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Intereſſante Tatſachen in 

Bezug auf Eure Augen 

Schlerhafte Augen. 
Wenn dad YAune nicht rund, fondern 
länzlich ode bgefladjt ift, oder wenn 
die Kryitall » Yınle auf der einen Scite | 
Jıfer ift wie auf der anderen, datm tft 
die Bilion ficher fehlerhaft. 

Kinderaugen oft fehler» 

baft beider Geburt, 
‚Sltern, die im Zweifel find, über dem 
Auftand der Angen ihrer Kinder, wür«- 
den nut daran tun, und durch einen 
einfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund für weitere Unterſuchung 
vorhanden iſt oder nicht. 

Die richtigen Wläſer für Eure Augen. 
Wir ſind mit den neueſten und wiſſen— 
ſchaftlichſten Juſtrumenten und Ver— 
ſuchslinſen ausgeſtättet. die der optiſchen 
Bifienichaft befannt find. 

Schreibe für freicd Büchlein, welches 
solle Aufklärung gibt über Die gewähn«- 
Iıhen Uriachen von Augenleider und 
deren Behandlung. 
2.0, Mefflane 
177 N. State Str, Chicago, 
Gegenüber State-Lake Theater. 
Phone: Central 1133. 


—— 


1nod*& 


Achtung! 

Der neue Trank für die kommen— 
den Feſte. Feiert Sylveſter auf 
heimatliche Weiſe. Geſetzlich er— 
laubt, billig und ſelbſt zuzubereiten. 
Perſönliche Inſtruktion gratis. 
Schreibt. Adr.: W. 656, Abendpoſt. 


dimifr 


Drei Briefe von Deutſchland rufen für Hilfe! 
Wer würde etwas von meinem guten ameril. 
induſtr. Stoct laufen, daß ich drei verheirate— 
ten Schweſtern Hilfe bringen lann? Nur pri— 
bate, ebrlihe Offerten berüdfichtigt. Adr.: H 
400 Abendpoft. fafodi 


Schöne billige Hüte für deutſche rauen, 
Mäddhen und stinder, 1627 Laxrabee Str. 
25noddidofoninit 
Berlangt: Singſtimmen für Kirchen-Chor ſo— 
wie Eoprano, Tenor und Baß. In der Nähe 
von Shakeſpeare und California Ube. Wegen 
weiterer Auslunft telephoöniert Albany 8362. 
25n0b1wæ* 


Pianos und Spieler-Pianos, Stimmen, Re— 
parieren und Polieren; alte Pianos werden 
neu gemacht, Arbeit garantiert. Tel.: Albany 
8362. dimiſa 


Ueberſetzungen. amtliche BVeglaubigungen, 
Affidavits und Applilationen für Vürgerpa— 
viere werden ausgefertigt vom Deffentlichen 
Notar der Abendpoft Co., John Biel, 225 W, 
Waſhinaton Etr, *“% 

Nur für Kenner: Jeden Dienstag friſche 
Vrüßwurft, 2477 2%, Llarf Eir. ind*& 


— 


nn 


Gefchäftsgelenenheiten 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c bte Beile.) 


Kauft ein Roominghaus; ehrlide Vehandlung 
garuntiert; 6 bis 100 Zimmer; Brofit bis JoUL 
monatlich; billige PBretfe, Teilzahlung. Epredt 
vor, Lange, 704 Nord Dearborn Etrabe, 

11nvimtk 

Verlaufe mein Neitaurant, gute Lage in Ges 
fhäft- und Plrbeitergenend, 3 Carlinien, cles 

ante Ginrichtung, ‚Toftete $2500, habe lektes 
Sahr $3000 Reingevinn aemadt, Din über: 
müdet, Nehme aud, gewilfenhaiten Partner, 
ber toillens ift, Arbeit und Nupnienung au teie 
len. Sleißiner Mann foll nur anfragen. Narnn 
fi aud als Koh anlernen. 415 Velden Mpe., 
2, Yloor, nahe Kiarf, difrion 


Eudhe gute VBäderet don 600—1000 Dols 
lar Wocdeneinnabme auf der Eiid» oder Niords 
tweftfeite, mit oder obne Hans zu Taufen, — 
Nenn preiswert, bar bezahlt, Mdr.: DO 429 
Abendpoſt. dimi 


Muß verlaufen: Motors und Teaming-Ge— 
fchäft, drei Autos und 5 Nierde und Yageır. 
921 Concord Place, 25nbim& 

Zu derfaufen: Rejtaurant mit Hubbard Vad:» 
ofen billia, wenn aleicy genommen. 169 
Divifion Elr,, 2. Ylat, 


“. 


W 
—* 


VBollftändiger Store und Püdereieinrihtung 
mit Middleby: Ofen zu verlaufen, 4404 
State Er. 


es 
Sc. 


difa 
Bu verlaufen oder au beriaufhen: Neltaits 


rant ur ein Mırtomobil, "PBhone: Xale Viero 
4173. mifon 


Sur derfaufen: Delitateffen: und Grocery— 
Ctore; befte Kane; großer tod; gute Firs 
tures3; mit 4 Bimmer Wobnung und Garage; 
Miete und Preis billig, Heine Agenten. 3625 
Wriahtwood Vive, modi 

Bu verlaufen: Delifateffen und Groccech, 
muB fofort derfauft Werden; berlaffe aleio 
die Stadt. 1511 Lamrence Mve, modimi 

Zu verkaufen: Grocery und Moeatmarket, wor 
gen Familienangelegenheiten. Phoöne: Irving 
6528, 22ndbimx 
Bu verfaufen: Reſtaurant, gegenüder bon 
Univerfität; Yargain, 1007 Webiter tr, 

20n0v 1wæ 


—— — — — 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Verlangt: 82590 
bis 83000 in, reellem, aufblühendem Geſchäft. 
Gutzahl. Kapitalanlage. Adr.: K 757 Abdvoſt. 

ſaſomodimi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Libermy Bo nd8 
und War Etamp?®. 


Gegen Baargelauft 
U. S. Bond Co., 
Yurcand: 177 W. Madiion Strafe, 
zwifchen Wells und La Calle 
67 Weit Monroe Straüe, 
gegenüber First Natl. Bank. 
2nd,fondifrimt 


Sammann Mortaage & Bond 
rganıizalion 
1922—1024 W. Chicago Ne, 
derfauft fibere Hhpothefen und WBond8 

mit garantierten Wefigtiteln. 

Darlehen auf gute Sicherheit. — Abends of— 

fen b, 9 Uhr, Dienstag, Donnerstan, Samstag. 

12n0d,3mt&k 


Some Banl & Truft Co,, 
Auibland und Milmaufce Ave, 
Berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum nicdrigften Zinsfuh, 
Hilfsauellen über $3,000,000, 
Difen Samstag abends big 9 Ubr. 

ſodidoſa 


—6% erite Sppotbelen — $500 bi3 $5000,— 


Will}. Bell, 
09 ®. Mafbinaton Eir, Xel. Central 2579. 
22 Jahre in diefer Mdreffe. 
240f5mt& 
Bu verleihen: $1000 auf Grundeigentum au 
5% Prozent, Telephon: Lincoln 4320, 
fajodimi 


Dorlehen auf zweite Hypotheken 
auf Ehicayv Grundeigentum; leichte Bahlungen, 
billige Raten. — Sred Blotfe 
127 %, Deurborn Str. Xel.: Central 3642 
220f,3mtX 


$6000 zu berleiden zu 5%: Proz. auf Grunds 
eigentum. 2358 Lincoln Ude. fafodt 


— — 


Bu derfauten: GErfte Shporbefen au 6 Proz. 
aur bebautes Chicago Grundeigentum, im 
Summen von $5U0 bi3 83000. 

Richard U. tod, 25 N, Scarborn Etr., 7. 1. 
Mbends: 1572 DW, Halited Eir, Ede Norih Av. 
16jep*K& 


Darlehen auf derbefferte3 Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Epegtalttät, Cofortige Be 
dienung. 9. D. Stone & Co, 111 Welt 
Walhington Str, Tel. Nuin 1805. 2311*% 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle.) 


— —— — — 

Laboratorium für die Diagnoſe und Behand— 
lung chroniſcher Krankheiten, mittelſt Röntgen— 
Strählen, ſowie Milroſlopiſcher, Chemiſcher 
und Medbdiginiſcher Hilfsmitiel. Warum leiden, 
wenn man geheilt werden lann? Wenn, audere 
Aerzie Ihren Zuſtand nicht verſtanden, ſo ſollte 
diefeg fer Grund ſein alle Hoffnung, Ihre 
Geſundheit wiederzuerlangen, aufzugeben. Ge⸗ 
ben Cie zu einem Arate, deſſen, Lebensſtudium 
Ider Menſch und feine Leiden“, deffen Bicie 
„die Heilung der Kranfen“ und beiten, Willen 
und Erfolg Ahnen das Zutrauen giebt, da dus 


Hefte geleistet wird, bien Ihre volle Geftmde | 


beit wicderzugeben. Ehmädezuftünde des Kör— 
ers, Edymerzen tm Magen, Kopfs und Rücken: 
chmeraen, Schwindelanfälle und Herabeflents 
mungen find nur Symptome einer Krankheit 
und erbeifhen gründlichſte Unterſuchung und 
Beobadhtung des Kranlen. Haute und Blutfranfs 
beiten, fowie unregelmäßige Sunktionen Der 
inneren Organe fönnen nır durch forgfältigite 
Auswahl der Medizinen und Bebandlung gc» 
beilt werden. Tuberfuloits, Kropf, Aheumatiss 
mus, Mageıts, Hauts und private Kranfbeiteı 
mittelſt neueſter Muslel-Einſpritzungen erſolg— 
reich behandelt. Ueber 25-jähriges Studium und 
als praltizierender Arzt, forwie meine ausge, 
dehnten Reiſen in, Europa und auf dieſem 
Kontinent, ſeben mich in den Stand, mein Ur— 
teil der leidenden Menſchheit gegenüber zu 
fhärfen und garaufteren Sbnen die beite ärat: 
lihe Behandlung. Eine dertraulide Unterer 
dung und Nat it frei und Wird auf jeden 
Fall zu Ihrem Velten fein, Dr. med. 8. €, 
Neichardt, vormals Euperintendent de3 Arbing 
Part Sanatorium und mebdiziniicher Direftor 
dc3 Thicago Canatorium, Doctor der Medizin 
und Chirurgie ad eundem, Habnemann Medi— 
cal College ımd Hofvital, Chicano, 1357 Mils 
mwaufee Abde., Chicago, Jll. Epreditunden 3 913 
5 (mil Eonmtags). 401*X 


Dr. Huxmann, Zahnarzt, 
220 Wisconſin Str. don Reiſe zurück und 
don 10—5 Uhr zau ſprechen. modi 


Dr. Haſenclever, erfahrener Arzt, Eveztatift 
für Lunge, Hals, Jteren» und Srauenfranfheis 
ten, 3006 W. Madilon Etr, Nat frei. 9—5. 

1601*% 


— — — — 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik u4e die Zeile.) 


Der wohlbekaunte Rechtsanwalt 
Arnold M. Ehrlich 
iſt nach Chicago zurückgelehrt und hat ſeine 
Quartiere aufgeſchlagen in 
155 —157 Weſt Randolph Straßze, 
Danf Floor, 
Deginn der Praxis am 1. Dezember. 
—— fodimt 


red PBlotte, deutfer Restsanwalt. 
PBraftisiert am allen Gerichten. 127 N Dear 
born Etr., Zimmer 920. Bfvi*& 


eberf amtliche Beglaubigungen, 
Affidavits und Applitationen für Vürgerpa— 
piere werden ausgeſertigt vom öffenllichen 
Notgr der Abendpoſt Co. John Ziel, 225 W. 
Walhington Str. exX 


Ueberſetzungen, 


Louis J. Gottlreb. Deutſch-ungariſcher 
Möbolat, erieilt Rat frei. 1572 N Halfted Etr., 
von 2 nadın. bis 8:30 abends. Sonntags von 
10 bis 12 mittags, bip*X& 


Seren ee 
Tetblef E. Hanfen, deutfher Rechtsanwalt, 
Traftiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
curopäifge Berbindungen, ZON. Ya Ca!le Str, 
Simmer 1107—1114. Zel.: Sranflin 1178. 
Aſepsm: x 
NiHardsu.Koh, 25N. Dearborn Str., 7. 
Flur, befannter deutfher Advolat und Notar 
Abend: 1572 N. Halfted Str., Ede North Ave, 
180f*% 
Dr Huno NRadau, deutfhröfterretchifch- 
ungar. Redhtsanmwalt und üffentlider Notar. 
Alle Geriätsfagen. 651 Welt North ** 
30d4* 


— mn —D00— 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) 
— — — — —— — — — —— — 


itizens Brewery Barns. 


Kanfs ˖ und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit Uc die Zelle.) 
Zu verlaufen; Roter und weitzer Trauben⸗ 
faft zu baben für $2.00 ver Gallone in irgend 
einer Quantität. Gemadt don den beiten auss 
aefuchten Cal, Trauben, Auch find Weintraus 
ben zu haben und fönnen aegen Tleine Eutihäs 
diaung mit Venüsi.ng meinerßreffe in meinem 
Yofat ausgebrebt werden, 55 H. Herdrich, Far 
brifant, 343 W. Chicago Ave, Telephbon Eur 

berer 2085. In Chicago feit Wi 1569, 
Hin die richtige Gefundheit zu erhalten, trinft 
man ZIraubenlafı, »2.50 per Gallone adgelic- 
fert nah iraend cinem Teil der Etadt;. in 

meinem Gefihäftzplag $2.00- per Gallone, 
lIinovdifafonimt 
Schntaufend Bäume müffen fofort berfauft 
merden, da das Land in Eubdivifions eines 
tetit wird. Ein Dollar per Ctüd für große 
»äume, don zehn bi8 fünfundswanzig Tole 
lars da3 Etüd wert. Fırlt National Nurfery, 
Ecke Diverſey und Auſtin Ave. Man nebme 
Graͤnd Ave. Car bis Auftin Ave., dann gebe 
man 4 Blocs nördlich. 1nov4ja4diddo 
100 junge 
Weſt South 


Dieſe Woche, 


ı Bu berfaufen: _ h 
E:emman, 22 


Schweine D, 
Water Eir, 


> 


an 


ee  — — 
Verlaufe allerlew Yädereiwerkzeug, Modelle, 
Cafe, rbers, Eiweiß ufw,, and Chräntfe, 
Betten, Treffer, Hellmifh, 1745 N, Sermis 
tage be. dimi 


Zu kaufen geſucht: Butcher-Fixtures. 644 
W. Madiſon Strahe. fo—mi 
Saloon⸗Fir⸗ 
Madifon Eir. 
fo—nti 
nie unit gie 
Zwei 34x4 Fist Auto Zireh, in feinften Zus 
tande, $12 jeder. 2043 Jadfon Vlvd, 
r 23nobimFf 


Zu Zaufen gefucht:. Für bar, 
tee, alle Macdarten. 644 W 


Bez 


Bu derfaufen: Ein No, 10, 10 a ZantHetzer, 
ein No, 4 MAcme Snitantancous nidelplatt. 
Heizer, 3 Steam Gas Nadiators und ein No, 
12 Detroit Jewel Heibwaffergeiger. 2538 Line 
coln Avenue, 10ndimE 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Nnzeigen unter biefer Nubrif 14c die Beile.) 


Verfaufe meinen ganzen Haushalt, 7_ Zims 
mer Möbel, fhwere Meffingbeiten, Rug9x12, 
Dreffer, Buffet, Ehztmmerfet, PBarlorjet tt 
Leder; Wilder, nüchenofen, Einger 66 Nähma- 
fine ufw,, feltene Gelegenheit. 3500 Nord 
Clart Etr., 2. Blat. Händler derbeten. 

modimi 

Zu verlaufen: 2 aroße Stühle und Biblio— 
theftiſch. 1908 Leland Ave. 


Rug, 
neue 
5469 


Zu verlaufen: Dreſſer, Vett, Hallen 
Schaulelſtuhl, Kinderbett und Kleider, 
Nusziebleiter, "Phone: Kildare 48809. 
Higgings Ave. 


Zu verlauſen: Eine neue Matrape und Belt. 
Billig. 1742 N. Weſtern Ave., hinten. 

Zu kaufen geſucht; Größe Meffingbett u. 
Drefſer; feine Händler, Adr.: 3942 N. Weſtern 
Avenue. 


9 bei 12 oder 8 bei 10 Rugs, 818. 818 und 
827.50. Lange Strips 82 auſwärts. 2043 Di— 
vifion Str. dimido 


Zu verlaufen: 


6.Zimmerflat, möbliert, mit 
21, Sabre Leafe,. Vreis 8400, auch Teilzah— 
lung. Veſte Transportation; ein Block don 
Vroadway Car, 5110 Winthrop Ade,,-3. Gioet, 
dimi 


Zu verkaufen: Ein groher Heizofen und ein 
Köchofen mit Gas. 2738 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Faſt neuer Garland Kochofen; 
mit Waſſer- und Gas⸗Attachments; ein neuer 
Sunfhine Kochoſen mit Gaszubehör; auch an— 
dere Kochöfen in guterOrdnung. Nachzufragen; 
2538 Lincoln Ave. 49novVim& 


Muß verfaufen: Praedtvolle Bictrola, auch 
Rlaver Biand und Möbel fir 5 Rimmer und 
Rugs, wie necıt, 1535 Elmdale Ave, Telepb. 
Cummbdbfide 4806, 22nd mE 


Bu Taufen gefuht: Müdel, Nugs etc. "Bhore 
Lincoln 1058, 19nvtm& 


Au verlaufen: Nener SHeisofen, Nod- und 
Gasofen, Betten, pottbillig. 1625 Xarrabee Eir, 
14nobimtX 


Bu verlaufen: Daft Parlor Suite, echtes Le— 
der: desgleichen Rohr Velour Suite, Rugs 
und Phonograph. 1922 Mohawl Sir., 2. Flat. 
31ol*X 


Händler 


Nodember .+ Möbelverlauf. 
Nenn Ihr gute Möbel zu billigen Preifen 
wollt, fomnıt nad unferem Laden und feyt ums 
fere ®Preife. Ihr Lönnt don 30 bi3 50% an 
Allem fparen. 
$300 3:Stüd Cane Bel, Barlor Euite3....$198 
275 3:Ct,Overftuffed echte Leder Euites.. 185 
175 3&t, DOverit. Bed Duofold Euites $98,50 
175 3:@t.@old Dat 08. Mab.uof.Suite 98.50 
175 Ct, Ehzimmer-Cet3 (Willian & Marb 
unb Dusen URN) „„nansssssrsnunscenunne BRD 
$40 einzelne Cane Bad und Bel. Eig Etuhl 
und Echaulelitubl ..... .$22,50 
Speziell: 
$125 Mad. od, Dal Eprehmafdine. .......$85 
Viele andere VBargains, zu zablreid, um fie 
anzufübren. Stleine Anzahlung hält den Yırtitel 
bis Weihnachten. Bar oder Kredit. Auto⸗Ablief. 
Liberty⸗Vonds zumNennwert genommen. Offen 
Donnerſtags und Samstags, abends bis 10. 
Illinodis Furniture Co. 
808 North) Avenue, nabe North Park Ave. 
13nv 1mteod 


Bargain 
Eigentümer berſchleudert 

Wir haben ein 3-Stück Leder Parlor-Set, der 
neueſte Stil, loſtete 53200, 15 Tage gebraucht, 
wird für befte Offerte verfauft. Ferner pradt: 
voller $125 große Eize S'honoaraph Wie neıt, 
mit 24 Celectiond, PDiamantipigennadel, für 
1530. Auch NRugs. Kommt fofort. 

— Southfide Furniture Storage — 
2102_%. 35, Etrabe, Ede Arder Avenue. 
Siien 9—9, Comntags 10—4 nadm. 

18nd,dimifafonimt | 


Bu berfaufen: Möbel, Aug, Dcfen etc. — 
Vrown's Storage, 2022 N. Racine Avenue. 
Zweigladen 1153 N. Wells Str. 19nv1wx* 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Svart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 
26m3** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Hochfeine Muſik im Heim. 
Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe. 


Ehe Ihr ein Piano oder Victrola kauft, ſeht 
| unſere Auslage don wenig gebraudten Auftriis 
‚ten. VBerfäumt nicht uns einen Vefuh abs 
| auftatten, ehe Ihr Tauft,. Air lönnen Eud an 
ı Euren Einlauf don 10 bis 50 Proz. fpareı. 


Reebies, 
2525 Sheffield Avenue 
Offen Mittwoch und Samstag abends. 
Vrivatverläufe täglich. 16n0b mtx 


"tra Bargain, $200 Boppel-Epring 
Tbonograph, fpielt alle Records; verkauft für 
560 mit Necord3 und Diamantnadel; aud Ms 
bel neuteften Stils für 5 Bimmer, zufammen c». 
einzeln; vderfauft für irgend eine vernünftige 
Offerte, Perfäumt diefe Bargains nicht, 
— —Neſidenz, 10922 Süd Kedzie Ave—— 

—A 

Muß verklaufen: Gutes Piano und großer 
Phoönograph mit Records, billig. 22119 
Koſtner Ave, dimife | 


* 
\ 


Zu berfanfen: Gute europäifdhe Violine, tvc» 
gen Abreife. 1947 Lincoln Ave, 2, Yloor 
binten, | 


| 


$17 Taufen wundervollen Phonograph, fpirit 
alles, Nefords. 2752 Yincoln Nde. dimila 
‚Berrinfe $850 Player Piano billig. Cabinet 
Bhonograpd, wie neu. 1247 N. Robey Etr. 
modimi 
— — —— — — 
Ruß berfaufen: Upriabt Piano, fpottbillig. 
3301 Beach Ave. Ede Spaunding. 
151d,fadido,imt 


Nur $45 Taufen bodeleganten $200 Größe 
Gabinet Concert Rhonoaraph mit dO nebraud)s 
ten Necords, 143 N. Wabafd Ave, Zimmer 405 

23nobiw 


865 faufen großen $300 Size Phonograrh 
mit diclen Necords, Nefidenz, 2545 Indiana 
Avenue. 23npiwFt 


Muß verlaufen: Vrachtvolle Victrola umd 
Necords, auch Nlaver:Biano, wie neu. 1395 
Elmdale Ave. Zelephon Eunnyfide 4806, 

22nbimt 
$800 neues Nlaber Riano und 250 Gravhos 


bbone billin. 1927 Qumboldt Blvd,, nabe Mrs 
mitage Ave. 20nv 1w* 


Zu verlaufen: Prachtvolles Upright Piano, 
wie neu. Telephon Garfield 7694, 19ndimX 


Bu verlaufen: $65 Taufen gute Upright 
Piano, 10961 N, Halfted Er, 19nodimEt 


— — — 
8110 laufen gebrauchtes Chickering Uprigh 
Piano, gute- Zufland, Groß, 5081 328 
inv*E 


Hunde, Vögel u, f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik 14c dte Zeile.) 
ee RE ee re een 


Bu berlaufen: Enten und Hühner. 


Nort 
Zrand und Halfted Etr, Bimife 


ee HERE 


dimt | r 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen- 
(Anzeigen unter di.fer Aubdrit 14c die Beile.) 


Nordſeite 


Zu verkaufſen; Ein Snap! 25Flat 
Brickhaus, 548503, 81000 Anzah- 
lung. 825 monatlich. Belosty, 1905 
Belmont Ave. 22-28nd 


Su verlaufen: $500 bar, $15 ımos 
nat:ih Taufen freundliches Kortages 
beim. Yad Gas, beißes ımd Taltes 
Naifer, nahe Baulina Navenswoud 
Hodbabnftation, Kincoln und Bel 
mont Ave. Cars. Wm. Zelosly Co,, 
1905 Belmont Ave. 22-28nb 


Gin Enav! Vorzüglide Geichäftss 
Edfe, iinmer bermietet, Einfommen 
$1500 das Jahr; 50 Fuß Front, art 
Garlinie; 2 Etores, 5 Flats, auch 
Garage für 3 Gars. Ein wirllicher 
Bargain: um fchnell_ zu _berlaufen 
$4,000 Bar, Reft nach Wunſch. 

Mm Belostin Co, 
1905 Xelmont Ave, Lalebicmw 8026, 
22-28nb 


⸗ 


$250 bar, Reſt wie Miete, lauft 12töck. 
Cottage an Greenview Apve., nabe Stoing Bart 
Boulevard, jeht leer; Preis S3500, 
Yungalow, 

6011 Bhron Straße, 
‚Bebtfertiazum&inzieben, 
Drid, Ducdiveg Eichenverfleidung, heiße Luft 
beizung, im Bortage PBarl Diltrikt: Tann füs 
$850 bar gelauft werden, Reit nad Belieben. 

‚ ENUrabamfon, 
1909 Irving Bart Boul. Tel, Wellington 126 
20novE} 


920 Wrightwood Ave. 
nahe Hochbahn, 2-ſtöckiges Framehaus, 
> und 6 Zimmer-Wohnungen mit Bad, 
obere Wohnung jetzt frei. Bargain zu 
54000. Nur 5500 Baar, den Reit mo» 
natlich. 

Ko eſter KZander, 
143 Nord Dearborn Straße. 


ſadido 


Witwe, die die Stadt verläßt, muf 
ſofort ihr hochelegantes 2ſtöck. Stein— 
frontgebäude verkaufen; 2 herrliche 
Wohnungen, jede 6 Zimmer, Bad, 2 
Furnaces, Eihenholz; nur $6500,. 

— Oscar! — Sejetti, 2752 Lincoln Ave. 
modi 


Achtung, Ileiner Geſchäftsmann! 

Zu berfaufen: 2:ftödiges Geſchäftsgebäude 
2640 N. Halited Eir., geeignet für Bäderet 
oder Delifatelfenaeihäit; deutfhe Nadbar 
Ihaft, $3500, wert $1500; erite Zahlung $1000, 
redt aünftige Bedingungen, &. Zorpe, 2353 
Lincoln Avenue, dimifa 


Verlaufe meinen Anteil ($18,000) in Nord» 
feite Geichäftscigentum, 2 Ctores, 12 Flats, 
3 und 4 Zimmer und Fabrifraum mit Fracht⸗ 
Elevator, Dampfheizgung, alle bermietel, — 
Morigage $15,000, Termine. Tel. Diverſey 
5364. dimi 


Bu berfaufen: Neues 4—5 Zimmer Flat; 
nebme auch Lleine3 Haus in Zaufch. 4145 N. 
Talled Mve., 1.5 23noviw% 


Flat. 

Zu verkaufen: Zweiſtödiges Framegebäude 
jauf Konltretfundament. Itle-Badezimmer; 
Treid3 $4150. 1821 Echool Er. modi 
000 Taufen 2⸗Flat Gebäude, 1264 Schichs 
Place, Hypothet $1000, ZTorpe, 2358 Lincoln 
Avenue, fafodimi 


Bertaufhe für Lotten oder Meine Farm und 
$2000 Nordfeite Relidenz und 2:Fiat Sebaude, 
Shpothet $3500, große Lot; Miete $75. — 
Zorpe, 2358 Lincoln Ute, fafodi 

Bargain, zweiſtöck. Brick, zwei 5, gr0 
Lot, Hiete °$88; Preis age, große 

Fred Nucdel, 602 North be, 
22nbimwt 

Sır derfaufen: Feines, gut gebautes 6-Ayart- 
ment Brei, Etcinfront, drei 6e umd drei 4» 
Simmerflat3, in autem Yuitand, Dfenbeizung, 
Miete $105, niedriger Preis $0500, William 
Lochde, 048 Isrigbtivood Ave, 20ndimXt 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, ver» 
fauft od. taufet, feht U. Torpe, 820 North Ave, 
TI1r% 


Bu derfaufen: llchsLot, 25%X108, mit 3-Flat 
Bridgebäude vorne und 2:i5lat Bramegebäude 
hinten; Luft und Licht von drei Seiten; kann 
aud *ür Yabrifsiwede verwendet werden. Biie 
lig wegen Todesfall, 1160 Taronfend Etrafie 
nabe Divifion, 22ap"£ 


— —— — — —— —ñ 


Nordweſtſeite 


Z2 verkaufen; Neues 7.Zimmer Brick Vun⸗ 
galow, Norbweitfeite, Eonnenparlord, Seiß⸗ 
walferbeizung; Breiß3 $6700, wert $10,000, 
Anzahlımg_$1000. Geo. Eaummeber, 17 N, 
La Salle Str, Telephon FSranllin 8985, fonde 

on 


Vargain! 2:Flat_ Brid, Nordweftfeite, 6 und 
6 Zimmer, Ofenbeizung, nahe Straßenbahn 
und Hodhbahn-Ztation, wert $6500, zum -for 
fortigen Berfanff: $5650. Geo, Caumweber, 17 
N. La Calle Etr, Ielepbon Franklin 3985. 

ſondi 

Brick⸗ 
immer⸗ 


19n06** 


— 
is 


Hu dberfaufen: Treiftödiged, modern 
gebäude; Logan Eanare, 3:5 und 1:4 
Wohnungen. Adr.: WB 619 Abendpoft, 


Südweitieite 
Zu berfaufen oder bertauihen: Gefhäfts- 
property, Sramegebäude, Bridbafement, drei 
Wohnungen, und extra Cottage, gegen 3» 
oder 4Flat Bridaebäude an Südfeite, Anzu— 
fragen: 5129 ©, Ajhland Ave, "Bhone: Bous 
Ievard 8420, 


Peine 

Modernes Brickgebäude mit zwei 5 Zimmer 
und zwei 433immer Wohnungen, Furnacehei— 
zung, weſtlich von Ahland Ave. nahbe 65, 
—A ©. Eichberg, 1654 9, 63. Cr. 
Abends nah 6 Uhr, 6 modin:t 

$5U Anzahlung, Reit $tV monatlich, lauten 
pragtvolle % und 1, Uder Hübnerfarmen; 
neue Gebäude, Te Sabrgeld. 155 R. GClarf 
Etr. Room 1620, Yag*& 


Voritädte 


„Eböned Heim im fhönen Peöplaines! 
„nenn Sie müde find, Geld wegaumerien für 
Miete, und beabfichtigen, den Grunditein zu 
legen für ein gemütliches und Zufriedenes 
Heim fir Ihre alten Tage, fommenr Cie gu uns 
nad Desplaines. Suchen Sie fi die Bau 
ftelle aus und wenn Sie wünfcdhen, bauen wir 
Yonen ein Haus, wie Eie es wollen, auf mos 
natlihe Abzablungen. Die Pläge find 50 bei 
125 Fuß, baben Etadtwaffer und Abzugska- 
näle; wir haben auch Bläte, die 1% Ncre aroß 
find. DTesplaines bat 5 Ktirhen, gute Schulen, 
Hochſchulen, Habriien und Theater; 54 Züge 
fommen umd geben jeden Tag: e3 nimmt nur 
40 Dimmten Did zur Loop und Loftet nur 12 
Cents, Für alle nibdere Austunft wende mar 
id an Mr. Gunther, 106 RN. La Calle Etr,, 
Simmer 40. Zelephon Main 2043, jondimido 

— — — 

Bu derfaufen: Vorftadtbaus, Etuffo, 8⸗Zim⸗ 
mer, 2 Dadezimmer, Heibwalferbeizung, eleitr, 
Licht, aroßer Etall, Garage, alles in gutem 
Buftand; Lot 75xX125; alle Etrakenderbeifes 
rungen, Villig für Zar, wenn fohnell gefauft, 
Noom 1333 Wafonic Temple, Chicago, 

2inbimt 


Yarmländereien 
Alle Farm=$ntereffierende! 


IH bin bier für. eine Woche und gebe allen 
Denienige aute Sformation über unfere Chie 
ccgo Kolonie Bu!d, Louifiana, wo 28 Famiticı 
innerhalb 18 Monaten Land gehauft haben 
und fi Ihon mehrere angefiedelt haben, und 
bicle wollen mit mir gehen, um das gleife 
zu du. Unfer Veftrchen it mehr Nacbarır 


| zu Befommen, und deshalb follten Sie bors 


Ipreden in 213 Dit 39. Str., Muelter3 Bül- 
erci. Dobn Riplad, Farm-Eigentüner 
und Zolonitfator, 22nd210£ 
nn 
Zu verlaufen oder bermieten: Mei 

Su berfa: ı : Mein vVracht⸗ 
volles idliches Farmheim. bekannt als Mag⸗ 
* a var, an Mobile Bay, UUpfeliis 
er, Beacan-Yalne und alle Sorten anderes 
Obſt und Viehbeftand. Berfaufe aud andere in 
der Näbe gelegene Ländereien, bebaut oder 
unbebaut, F. 9. Herdrih, Cigentümer, 348 
W. Chicago Ave, Telephon Euperior 2985. 
14nd,frfondiimt 


o 

Su bertaufpen: 190 Ucres Farın, mit gu+ 
tem Gebäude, 3_Mierde, 9 Mildkübe, 12 
—— * Büßner, alle Maſchinerie; 
5 ; nabe Schule, Nachgufragen bei 
Aug. VBelman, Maniton, Wis, nn en 3 


Wir faufen, berfaufen und bertaufchen rar 
men und Stadteigentum. Chas. Cchlote & Co., 
1546 Larrabee Eir., Zimmer 6.  1önd,fadi* 


Zu faufhen gefucht: Kleine und aruße Far 
men für Chicago Grundeigentum. Torpe, 2358 
Lincoln Ave, fafodtmt 


Verſchiedenes 


Brauchen Sie eine Lot für ein Heim 
oder Geſchaftꝰ Ich habe ſolche Lots in 
ben verfhicdenen Grundeigentumd-Ab- 
teilungen Chicagos. Schiden Cie eine 
Karte und ich fomme, wenn Sie beſtim- 
men. Eharies Abel, Zimmer 847, 
Firft National Bank Bidg. 2inobim® 


Fadhmännijde Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 140 bie Beile.) 
—— 

3 Dad-kedte repariert. garanttert, $6; Auto. 
zrud Dienl mas allen ——— ga 
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(Anzeigen untcr Mefer Rabrıt 14c die Zelle.) 
—— ———— —— 


Männer und junge Männer, welche 
für Yobn arberten, tönnen leicht den 
Anzug oder Ueberzieher in den popu= 
lärften Moden auf Kredit erhalten, in- 
sem fie an jevem Zallten eine Feine 


Sablang machen, zu niedrigeren Prei- 


ten, als andere Käden für Bar verian- 
ten. — 25 — $S30 — 5 — 5410. 
Sp:cht bei un: var. 
Symank Co. 
MIEN. Clart Str. nabe Yale She... > 


Männertletder -» Bargalns 


Shrlide Behandlung. Zufriedenheit geranttert, ! 
it abacholte, nad Wab gemagte Unzüge | | 


uns Ueberztcber für Wänner und junge Yeute, 


— 


„Honler“ blieb © Siegen. 


Die. Hoſen des Geheimagenten 


NWendert gingen flöten. 


| Eriag aber der Tüde. 


| 
I 
E| Erſt nachdem der trene Hüter mit einem 
| 


Kalio eingefangen und unidädlicd ge— 


Mondſcheinbeennerei ausheben. 


—8 Salfons und fonfervative Moden, $20 | 


bis 845. — frertig gemadle Anzüge u. lc °ber« | 
$15 bis 
erholen, $3 und aufwärts, — | 


sicher für Männer am> unge Yeute, 
528.50, — Mann 
Anchenamalige, $5 und al fpärt — Stauf 

ren Uebersieber tet, ebe die boben % etuter. 


eintecien. — Bir fübren ferner ein voll. | 
s Lager von leiht gebraudten Anzügen | 


— | —* lung 


Srad-Anzüge ufw., 510 


> en $8.50 und aufwärts 
Full Dreh, Zuxedo, 


und aufwärts. — Difen jeden abend big Y Uber, | 


Eonntags bie dur Eamötag bis 10 abde. | | feiner englifchen Bulldoan 


Ss. Gordon, 
Gtabliert 1002. 


A. Marlowit zahlt 82 Dis sı5 für Eur 
braudten Nnzüge und eb er teber. Telep! 
niert Sabmarlct 8350, Schreibt 1 932 | Ro ofevelt ! 
toad, Chicago, 3unobimX | 


Diamanten, Uhren, Schmmdjachen. |, 


(Anzeigen unter dicfer Rubrik I4c die Zeile.) 'b 


Für einen wirllihen Diamant-Varaoin gebt | 
su einem Cadverftändigen, der fein Geld 
auf Serlaufen, Saufen und aufn; zer 
ſchränlt; wenn Ibr 4u verlaufen witn! fat, 
zahlen twir 100 Gent am Doil 
Diemant wert ift, oder twcı ihn nicht 
beriaufen mit föt, lei ben wir Euch bis zu 80% | 
feines W Jerice, berednen Gı — 1% ur ıd Dai« 
ten bas Yjand cin Br U, meine Derod 
nung für "ein $100 Darlehen ift St, a: taı 
ebenfalls Yiandicheine, altes Gold, Pla 
uf, md bezahle fotort den * 

Mr. Paul (früber Bqu Jew 
Au inois Pawners Societh. 145 
Eetr,, Yanl Floor 


U 


Billard und PBodet Tiſche 


(Anz eigen uni er biefer NRubrif 14: die 
teue und gchraug! e mil lard⸗ 
ie alle Corten; Icihte Abzahlungen. Bere | 
sichten und aichen Miete pom Kaufpreis ab 

Ibe Brunswid-Balle Collender Co,, 
623 ©. Yabafh Ave. 2001*% | 


— nn nn nn 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


Su verkaufen: 
Sabrilpreiten: 
garantiert; 
ytorth Abe. 


Neue Singer» Näbmaleinen. au 
menia gchraudte $5 auftärts, 
au „reparaturen. Cooper, 338 
Tel. Diverſey 2700. ujar2 


1415 ©. Halften &: ‚anvertra ut batte. 


| die 
Der | 
was Euer]— 
au) „Geheimr: 


ejmen Geiſtesgegenwart Keh 
mit fabelhafter Schnelligkeit, 
Gottſeibeiuns 
über den Hof. | 


ze le ob ber I 
> Di wihm im Nacken ſäße, 
2301.d0 ndilmt | e 
Er 
— verlieren, denn „Howler“ 
Zei le. | 


und Bodets | 


| . . 
2 Beinkl eider zu einer 
| 

(Unzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zei le. | lende Teil 
r — 1 appife en 


Thomas Poza— 
‚eni), Nr. 1400 ©. Meitern Apenue, 

trieb auf dem Heuboden feiner 
eine flottgehende Wiond= 
deren Bew 


Der Schankwirt 


ſcheinbrennerei, 
14410008 „Ho wler“ 
Dieſe erwies ſich 
des in ſie geſetzten Vertra 
dig, denn als aeltern abend der’ Ge: 
| beimegent des Binnenſteueramts 
Re atth. Weydert, nachdem er mit 
wei Kol legen vergeblich das Lokal 
nach Spirituoſen abgeſucht hatte, die 
begonnene Suche in der Stallung 
fortſetzen — fiel ihn, fobald er 
Jür öffnete, „Howiler“ mit un: 
jeilgerfündenbem Knurren an. Der 
“ piallte entj 
| machte * ſofort mit der ihm eige 
rt und 
dann 
leibhaftige 


hatte auch keine Setunde Zeit zu 
blieb ihm 
auf den Ferfen und befchäftigte fich 
io —— ke feinen Unausfprec) 
| lichen, daß als der Flüchtling atem— 
los das —5 erreicht und Die 
Iür hinter Sich zugelählagen hatte, 
Badehoſe zu— 
ſammengeſchrumpft waren. 
! war als Siegestrophäe 
Howlers fcharfem Gebiß 
hängen geblieben. Nachdem Wey— 
dert, deſſe en Beine blutrünſtig waren, 
von ſeinen Kollegen Dan Harris und 


dung des Anwalies dJames P. Gal⸗ 


Beweiſe 
macht war, tonnten die Beamten die 
heute von den Großgeſchworenen er⸗ 
mächtigt, ein Fach, das der erſchoſ⸗ 

ſene Anwalt im Sihcerheitsgewölbe 


achung er 
weiteren Nachforſchungen geben wür— 


uens wür— 


xratſam befunden, ihn vorläufig feſt— 
etzt zurück, 


lief 


die während der 
Monate 
Der feh⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Dienblag, den 25. November 1910. 


Noch nicht aufget lärt. 


Verfolgen neue Spur im Falle des e 
mordeten Anwaltes Gallagher. 


Das Dunkel, welches die Ermor⸗ 


ART ind die die Barmierjigen” 


Das geitrige Wohltütigkeitsfunzert 
der Militär- ine. 
|lagher umgibt, ijt noch immer nicht Pe 
gelihret. Morris Wilfon, ein ber 
Staatsanwaltſchaft zugeteilter Ge- 
heimpolizift, ift zwar ber Anficht, 
deß Eiferſucht das Motiv der Tat 
war, aber es fehlen bis jetzt noch die Die Veranſtalter erzielten einen glän— 
für dieſe Annahme. Auf Zenden Erfolg. — Die Vortragdord⸗ 
ſein Erſuchen hin wurde Wilſon nung muſtergiltig zuſammengeſtellt. 

— Jede Nummer ein Schlager. 


Das Hauns ausvertauft. 


Nationalbant | Im Buſh Temple-Theater war 
Wilſon hält — Galaabend. Aber nicht deut⸗ 

ches Theater wurde geſpielt, ſondern 
Vereinigten deuiſchen Militär— 
Geſangvereine: die Geſangſektion des 
deutſchen Kriegervereins und der 
deutſche Mititärgefangverein gaben 
unter der Zeitung de3 rühmlichit be- 
twurd» von der Polizei Vernon Olds, Ifannten Dirigenten Karl von Wolfs— 
ein —— feſtgenommen, * * — — — 
* ee „Pelle —* die | Sife Sie haben einen Erfolg er: 
en uſſe 2 OR PR zielt auf den fie und das Deutfch- 
—— —* ** Mörder gegeben tum der Stadt ſtolz ſein können 
at. — . folt fich bei —— Ver⸗ Die Veranftalter hatten alfo wicht 
hör in Dideriprüche verividelt Haben, vergeblich an das gute Herz und die 
und bie Folizei hat es für | „cr, Hand der Landsleute ap: 


pelliert. Das gereicht dem Deutich- 
3 — tum zur Ehre. Die Gäſte hinwieder— 
Müffen büfen. um machten bie erfreuliche Erfah: 
rung, daß Mohltun Zinfen trägt, 
Richter Gromwe fendet vier jugendliche | denn ihnen wurde an Gemüffen, 
Strolhe nach Pontiac. wirklich hervorragenden Kunſtge— 
Alexander Truſynski, Fred Schar | nüſſen, weit, weit mehr geboten, als 
und Auguſt Wisnewoti, Burfchen fie für ihr Gelb erwarten durften. 
im Mir von 16 bis 18|Sie Batten alfo nicht nur das fchöne 
Jahren, ? die nah Angabe der Bewußtfein, eine gute Tat getan, 
Statsanwaltfbaft einer wohlorgani. | Fenbern aud bie unerwartete Be: 
jterten Verbreherbande angehörten, friebigung, als Belohnung dafür im 
vergangenen bier Reiche der Töne aefchwelgt und einen 
zahlreiche Einbrüche und —— Redner, ben ftreits 
0 — —— Paͤſtor Alfred Meyer, gehört 
Raubüberfälle verübte, wurden heu— baren Paſ 
te von Richter Crowe auf die Dauer | 4 haben. Und baß gereicht den Ver— 
von 5 bis zu 20 Jahren nach der anſtaltern zut Ehre. 
Beſſerungsanſtalt in Pontiae ge | Fülle De8 Guten, 
jandt. Die Angeklagten befanten ji | Das Feftlomite, beftehend aus bei | 
Ihuldig, Jrau Dora Mad mit vor: | Herren Georg Meyer, Vorfiter; Frik 


der Corn Ercdhange 
hatte, zu durchluchen. 
e3 für möglich, daß in dem Faxh) viel- 
leiht Papiere gefunden werden fönn- 
ten, die einen Anbaltspunft für die 


8 


zuhalten. 


AR aupt « Floor, 
igarren Den: 
Adelaide Manila Xundres Zigar- 
ven, 100 für 88.45; 10 für 
Havana Treret Stogiee — 
40 für 256; 50 für 
Generag Rapp Porto Rican Zigarren, 
große Vreba Größe, 10C Nert, 
Te Stüd; 50 für 
Lin. Grawford Savana File 
ler Zigarren, Stüd Te; 50 für.. 
s I6e Bilmien Bull Ton oder 
Epieure Tabal, zwölf für 


31.19 


rices Our 


a ostonStore 


STATE MADISON au DEARBORN ST: 


gaubt + 
earborn 


[hielt Attractions 


fe 


Zigarren 2% 


15c Yutoio Havana — 


“—— $4 
ubin othihild Grüke, 
Sigarven, 6 für 52e; 60 für... 10 = 
2 für 25c Größe ler de Gonzales, zei. 9 

ne Havana, Kig. in Tampa ge⸗ 
macht, ſpeziell 25 für 

16€ Prince Albert, —S— oder 
Velvet. acht tür 

$1.60 Iurebo Yard, 16 Uns. 
(nicht abgeliefert), fpesiell au. 


ir. Snıf agungs-TurfeyeBerfau 


Morgen um 9 Uhr vormittags anf unjerm 6. Floor 


Die große jährliche Gelderjparnis-Öelegenheit, auf die jede Hausfrau mit Spannung gewartet 
hat — der Verkauf, der im ganzen Lande berühmt ift — morgen, ohne Nüdficht auf irgend- 
welche Wetter- und Marftverhältnifie, offerieren wir 


die Barmberzigen, denn fie merden ı 


Beite 
Süßfartoffeln, alle von gleicher 
Größe, 


zu. 


| 30 pn Moynahan verbunden worden 
war, rüdten leßtere dem Eieger mit 
Liit au Leibe, Im ungleichen Kampfe 
mit Menſchenhinterliſt und Tücke zog 
„Howler den Kürzeren. Er wurde 
Imit einem Laffo eingefangen 
fampfunfähig gemacht. 
Icheinbrennerei wurde gefunden umd 
| 

beſchlagnahmt, 
lonen Mondſcheinwhisky und mehrere 
Maiſche. Pozajevich iſt 


Plumbers und Supplies 
Enaeigen umer dieſer Rubtik 240 die Belle.) 
_ Mumbing € Curt tes u Handlerpreifen für 
Sieden. iniyal, 1637 U. Divilion Str. 

1Yıma*& 


Ledi 


Oſenteile und Reparatur 
seinen unter diefer Mubrir 14c die Beile.) 


_ Dfentelle und "Ya fferfronts für alle Octen. 
Oefen nidelplatttert. Margolis, 697 Milmantee ! 
Avenue. e*x 


— — —————— — —— Gallon en 


und, 
Die Monb: |1 
„Wer 


desgleichen drei Gal-⸗ 


Er wird im Laufe 


gehaltenem Revolver in ihrer Woh— 
nung, Nr. 4021 Armitage Ave., 
überfallen und um $20 beraubt zu 
baben. hr Verteidiger bat um 
Milde und Nahfiht, allein Der 
Nichter war nicht geneigt, jolde in 
dem vorliegenden Falle zit üben, | 
mit Mevolver bewaffnet auf 
Raub ausgebt, braucht bei mir nicht 
auf Milde zu rechnen," fagte Nid)- 
ter Crowe und fandte die jugend. 
lichen Taugenichtje nad) Wontiac. 


: . e —F u ( 2 
Kine, Senne, Ui Br Bern Se 

rn ie ö Heinrich — 
Schloſſer, Leonard Müller und ———— die namenloſe Not in der 
Wagner, hatte ſich ſelbſt übertroffen. 3 
Die von ihm zufammengeftellte Vor: | Meite en 
tragsorbiung mar  muftergiltig. | Deile 
| Wein ie einen Fehler hatte, war es 
nur Er Rh . - des G Guten | Die unverfennbar gewaltigen Eindrud : 
geboten zu haben. Denn was ge: 
boten wurbe, war gut, zumeifi Fehr | „Schimpf und Schande über den, der! 
gut. Das gilt in erfter Line von ben | —— —* ber felia find 
Darbietungen der überrafchend gut; und ich will helfen, aber jelig fin 


nicht 


alten Heimat und mahnte die Zus; 
mißzuverſtehender 
an ihre Pflicht, zu helfen, Er: 
fchloy feine padenden Ausführungen, | 


‚machten, mit dem bezeichnenden Sape: | 


Sch muß, ich iann 


Die feinſten, fancy, jungen, 


korngemäſteten, friſchgeſchlachteten, 


trockengerupften Dankſagungs Turkeys, Gänſe, Enten und Hühner, 


nicht ein einziges Pfund Cold Storage — zu miedrigen Preiſen, wie 


ſie von niemandem zu unterbieten ſind. 
Eingeſchloſſen ſind auch die feinſten Cape Cod Cranberries, f fanch ( Süßkar⸗ 


toffeln, vollgebleichter 
Früchte, Candies, 


Michigan Sellerie, neue 1919 Nüſſe, Orangen, 
etc. — und Ihr könnt Euch darauf verlaſſen, daß es das 


Allerbeſte im Markte iſt, und volles Gewicht. Wir geben Euch den ganzen 
Turkey oder ſonſtiges Geflügel — 


urkeys 


Süßkartoffeln 


Darre getrocknete fanch 


6 "ir 2IC| 


nee». e‘e 


Seur- -derkauf!| 


Viele Leute 
haben ſich die— 
ſen Verkauf zu— 
nutze gemacht 
und gerade das 
gefunden, was F 
ſie ſich wünſch- R 
len. Ihr werdet 
ebenfalls zu— 
friedengeſtellt 
werden und eine 
große Erſparnis 


Faney Cape Cod 
Kronsbeeren, 
Frucht; 
gleich groß, zu 


Fanch junge, korngemäſtete, ſtrikt friſch ge— 
ſchlachtete, trollen gernpfte Turkeys, Pfd. Ale 


Gronsbeeren 


„Eatmor”- | 
tiefrote | 


l2c 


auch Sellerie 


Fancy Zul Bleahed Michigan 
Sellerie, Inufperige, zarte, große, 


ſchwere Stan— > 1 ec das 
Bündchen 


gen, zu. 


gejunde, 
Pfund 
für 


alle 


2 


.... 


Gehundheit it am 


Habt Jhr die Hoffnung aufgegeben, gejund zu 
werden? Seid Ahr es fatt, Euer faner verdien- 
tes Geld auszugeben? Wenn fo, Eonfultiert 


‘ Dr, Altenloh vom Eollene der Aerzte u. Chirurgen, Univerfität von Yllinois, 


Dr. Atenloh Tam von Belgien unb 
war früher ärztlicher Offizier und Ehis 
rurg in der englifdjen Marine 

und erjter ärztlicher Auswans 


Er Bat fi durch 27=- 
jährige Erfahrung, 
Studium und For» 


| verhaftet worden. | 
des Tages einem Bundeskomt niſſär — — —— 
Schreiben Eie an ©. 2. €. Ge, 767 vorgeführt und unter Bürgfchaft ge: | Teufelszeug. 
— = er} 
<ilden Str, Ratten, Mänfe: und  fiellt werden. 
Schwab avertilger. Garantiert. Der in * ei 
— — — — nes Bruders Frank, Nr. 9190. 
Mediziniſches Chicago, beſchäftigte Schankkel inet Der Zune. ben gm J 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1ac die Zeile) Otto Michan wurde geſtern verhaf- venty, Nr. 4030 N. Kedzie Ave., 
— rw |tet, nachdem er dem Bındesgehein-) Felbf zuhaufe deftillierte und ber am 
ie agenten E. 2. Trem ıbln einem! Samstagabend dem Liebhaber:Des 
Biber a 6, Balingen. 6 2253 8, 12, Brake | Schnaps für 50 Cents verkauft! Milateur das Leben foftete, ift noch 


hate ©: wird ie unter der Am.) dmei amberen Perfonen berhängnid- 
a RT I Hage, die Krobibitionsaite iibertre- boll geworden, Fred Boreft, Nr. 
Leichen eſta rs — a — Buͤndes- 4030 ©. Artefian Abe., und ſeinem 
ner dieſer Rubrik 14c die Bei je) Iien zit "haben, dor einen Bundes— En a Jen 
fommiffär zu verantworten haben. | S\. ‚sahre alten Sohue William. 
a a Beide waren am Samstag bei Si— 
S Es wird bitterer Eruſt: —E zu Gaſte und hatten das ihnen 
* Den Bundesgroßgeſchworc rn „ porgejehte Getränt, eine Mifhung 
a. . wurde bente ein Teil des gegen die! yon denaturiertem Spiritus, gefärb= 
Börſennolierungen. angebli chen Uebertreter der Prob tem Wafler und Auder, gekoſtet. 
rn | bitionsafte eſammelten Beweis Wahrſcheinlich haben ſie auch, wie 
Chicago, den 25. November 1919. materia ils unterbreitet. Zuerſt wird di⸗ Polizei glaubt, etwas davon mit 
Rasıftenend die Notterungen an der | hie © Nuro die unmittelbar nad) der! achhaufe genommen. Qeht mweilen| Iedes einzelne der Lieber Bu | = 
(Hetreibebörfe, vom Beginn der Börien» | Gröffnung des, Kreuzz us⸗⸗ gegen ie nicht mehr unter den Lebenden, ;pom danktbaren Publitum mit nicht | Rrante Rente 
Stunden bis min 11 Mur vormitings: derartige Ziinder verhafteten) Auch Kohn Ramboul, 2588 Blue | endenwollendem Beifall aufgenom= | — 
— —— | Schanfwirke und ien Island Avbe., ſtarb an Alkoholver- men. Nicht minderen Anklang fan- — mi —58* ei! 
“ — 17% fer unter die Nupe nehmen amd iftung im Bribemellhofpital, wäh-|bden die Vorträge des dom Meifter | —— zu Toufultle 
Idann in chronclog —— — reud die im ſelben Hauſe wohnenden ſelbſt mit bekanntem Schneid diri— zen. Die neucften Helle | 
damit fortfahren, DS Kenfum‘ Fefir Malenin und Rudolf Resner gierten Martin Ballmannfchen Or- BE ee, "em 
aufgearbeitet it. Der Aal Sunfitt| Fhtmer frant liegen. Wie fie fanen, cheſters; beſonders beifällig aufge- Xceberleiden, Statarrb, fon—mi 
| wird aber nicht zu ihrer Kenntnis p hatten ſie und Ramboul geſtern nach⸗ nommen wurden der vom Dirigenten 
| gebracht werden. | | mitt. 1q in ber Pirtfhaft bon ‘ohn | fomponierte flotte Marfch „Frieden : 
Das N Nındesgeridht, erſuchte heute Wikus, 4158 S. Campbell Apenue, auf der ganzen Welt“, das vom Di— 
C. —— Evanſton, den dier Schnäpfe getrunfen. Zwei rigenten mit feinftem Verſtändnis 
ehemals enVorſteher der Rarcotica. Stunden ſpäter war Ramboul tot. | sufammengeftelite und wunderbar zu 
abtei des Binnenſteueramts, Zikus und ſein Schankwärter Tony SHehör gebrachte Dperetten-Potpourri, 
ir. WS. Gage, Wheaton, für ban- | Reı „18 find verhaftet worden. der herrliche Walzer „Un der fchönen 
kerott zu erklären. Dr. Gage ſchul- —— — — blauen Donau“, das wie aus Mond— 
de ihn 8: 3191 80 und ver zahlungs | Auf Eu Zpur. fdein und Juninacht gewobene Idyll 
nfabia, I abe — * Das Glühwürmchen“, und ſchließ⸗ 
e anderen Gläubiger, die! ‚ Scheimpoliziiten dicht hinter bem flüd)- | lich die beiden Glananummern „Die 
Höchitpreis fich jeßt auf $13.65 jtellt. | —— oh Porer & — — her | tigen James M. Miles ber. | Wachtparabe ftommt“ und „Die, 
ee [OR bevorzugt, inden Fr vn. olt-| zames M. Miles, Vizepräfibent ; Mühle im Schwarzwald”, - 
Europũiſche Viechſelraten. ma erſt kürzlich eine Forderung in per — Truſt and Sabings Soliſten und Redner — 
Nach dem Becricht der Merchants Loan | Söbe von 820.50 beglichen habe. | Bant, der $200,000 unterfchlagen | N den Soliften! * L. Lucie Or.B. M.ROSS, Spezialifl 
& Truft Go, 112 W. Adams Strafe, |” = baben fol, hat, vie Staatsanwalt | m zu ben Goliften! Frl. Lucie | Gtabliert im Ghiengo 1892. 
fielle ſich die Curopäridhen Wechſelra · Ordina b Firlis“, das Dbd. 0.02 —0.83 


| Sonne ermittelt haben will, noch am | Welten, bie befanntlich über eine ehr) 24 Zanre auf vemfetben alten ‚tag. 

sn fiir Beträge von $25,)00 ober mehr | © 8 | |$r eitagabend, bald nachdem Bante| | hübfche, wenn auch nit a zu ums, Ein grapnierter und Ijenficrter Arzt feit 1882, 
tfür tleinere Veträgne sind fie entipre» |präfi bent Caſtie befannt gegeben ı fangreiche Stimme verfügt, jang mit 35 Sub Dearborn Straße. 
Iend höher) im Vertkehr der Banten 8 —* gutem Geſchmack und feinem Ver— Eac, Monroc. Chicaso. 
inter einander heute wie folgt: | te, daß jeine Betriigereien entbed im GrinmGebände, Euite 506-507, 
Sente „| Murder, Shiago verlafien. Er fur | Hänbnis Eliſabeths Arie aus dem Nehmt Glevator zum 5. Fioor. 
“uns anı “u e a 
| 30% Ibom South Shore Country Club | Tannhäufer „Dich teute Hallet, Sie a ee a don © Bicigend 06 4 

Iaus, wo ihn fein Schwager Gillies etniete donnernden Applaus und er= 

"a hatte, mit einem Berafie PU einen Schönen Blumenftrauß. 


Ungeziefer-Vertilger 


en geihulten Sängerfehar, die über ganz Wie Barınderzigen, venn fie werben , 
Inzeigen unter biefer Rubril 14c 


vorzügliches Stimmenmaterial * Barmherzigkeit erlangen.“ 
Der das harmonifch abgetönt, je | RE 
Phrafierung gerecht zu werben ver- Briefe aus Deutfhland. 

modhte und munbderbolle Klang: | 
Gie ent» 
züdte die Zuhörer mit dem Vortrage 
de ftimmungspollen Liedes „Die 
Treue”, des zartinnigen „Zieh hin: 
aus“, des ſchmerzlich ſehnſuchtsvollen 
„Heimatglück“, des bekannten Schla— 
gers „Das Hochamt im Walde“, des 
wehmütigen „Vom Scheidegruß zur 
Heimkehr“, des an grellen Effeklen 
reichen „Reiters End“ und des von 
ſeinem Ehrenmitgliede, dem Stabs— 
trompeter Herold, Deutſchland, kom— 
ponierten und dem deutſchen Krie— ten — Well — jet lajien * —* 
gerverein von Chicago gewidmeten Nena 
günbenben Marſchliedes In —— zurück nach Amerika“. 


— —— — 


ſchung die Fähigkeit 

erworben, die lompli⸗ 

zierteſten Krankheiten 

mit den fortgeſchrit⸗ 

tenſten Methoden zu 

behandeln. Früher 

Hilfs ⸗Superinten⸗ 
J dent im Dunning⸗S 

hoſpital und behan⸗N 

delnder Arzt in den 

St. Lule's Sanita⸗F 

rium und dem Pſy⸗ 

chopathiſchen Hoſpital 

in Brüffel, Belgien, jegt beratender 

Fa am Sunnyybroot Sanitarium, 

r 

nur wenige Krankheiten gibt, die unheilbar find. obglei 

hätt, wenn fie richtig behandelt werben. 


Befundheit Hopit an Eure Tür, zögert nicht, fie zu öffnen. !-, 
Dr. Alienloh Hat.in feiner 27-jährigen Praxis viele Irante Ber» | 
ſonen glüdlicd gemacht und möchte gern für Euch dasjelbe tum. 


‚ "!oniultation und Unterfuchung frei. * 
yt Stunden v vorm. bis 4 nachm. und 6 nachm. bis 8 abendo. 
Sonntags — 10 vormittags bis 2 nachmittags. 


DR. ALTENLOH 


Spezialist 
25 28, Medilon Str, 3. Floor 
MeBiderd Theaters@ebände 


2 


eile.) 


—— in Rotterbam, 
nr Holland, 

Seine herborragens 
de Tüchtigleit fand 
Anerkennung, Seine 
Majeſtät, die Köni⸗ 
gin von Holland, un⸗ 
terſchrieb einen Er⸗ 
laubnis⸗Schein, der 
ihm enger als 
amerifanifcher Ur 
und Chirurg in die 
1 Zöniglich Holländifche 

arine einzutreten, 

Seine — 

olge flößen ein Vertrauen ein, das den Glauben rechtfertigt, dat «8 
man ſie dafür 


Ihr in dieſer 
Woche lommt 
und Eure 
Maſchine fir 
Weihnachten ausmwählt. 


Ihr könnt Euch fiher erlauben ein 


$300 Gr. Gabinet Bhonograph, $65 
$175 Or. Gabinet Thonograph, $55 
$135 Gr. Gabinet Rhonograph, $48 
$75 Or, Gabinet Phonograph, $25 
Table Gabinet Bhonopraphs, $5, 
$10, $12, $15, auftvärts bis $35. 


Tür Händler u. Privatlente. 


Jewel Poinis und 12 ausgejuchte 
Necords Frei mit jeder Maichine; 
automatijche Stopper; jpielen jeden 
Record. Freie Ablieferung nach ir— 
gend einem Teil derStadt; verſchicken 
C. O. D. für auswärtige "Kunden, 


Kiperty Bonds zu ihrem Mennwert ange 
nommew, 


THE VICTORIA 
143 N. Wabash Ave. 


Ede Randolph, 4. Sloor, 


Bir Peauemlichleit der auf der Eiidfeite 
Wobnenden haben wir einen Zeil unferes 
Lagers nad 


2545 In:!'ana Ave, 


überführt, Abends nnd Eonntand, 


| machen, wenn 


Schielal von vier Männern jollte an: 
deren Warnung fein. 


| 
Schankwirtſchaft ſei⸗ us Den 
| Für die Herren Mar Czarnitom, 
Chas. Hegner und Walter Sarnan | 
find bei der Redaktion ber „Abend: | 
poft“ aus Deutfchland Briefe einges 


troffen, 


“ —— Apeumattsmus, Nieren 
Sciden, Erfältungen uf. nehmt die Schwitz⸗ 


— —— — 
* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kgufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 
— — — 


— Europäiſche Sehenswürdigkei— 


(Anzeigen ur 
—J— Weſtern ——* and Un dertafina Co, , Miste | 
ga Blvd. u. Randolpb Str. Tel. Central 388. | 


feſt!“ 


— 


Jgnaz Si⸗ wirkungen hervorbrachte. 


 Sater. — 


iſcher 
D czer mber 


Nahe State Str. 


chroniſche Krankhei tem, D6D 

Blutitörungen, anitele 

lenbe Kranldeiten, 

Nervenſchwäche. chro⸗ 

niſche. privata alle 

Hornleiden. Wiſ⸗ 

— mo⸗ 

erne Mebandlung, 

wie Dr. Koß fie anwendet bringen die Ge 
fundbeit, Stärfe und Lebenäftaft zurnd. 

Tas ausgczeichnete deutihe Heltmittel 914 
verbeiierted 606) für bie Hellung von Blut 
vergiftung. 

Dr. Rohr 25jährige praftiihe Erfahrung als 
Epeyalii! bietet ben Stranfen Gicherbeit einer 
tfolgreisen und ebrlichen Behandlung. 

Eine Konſultation ober vertraulige Untere 
ecdung tojtet Sie nichts 

Kommen Cie fojort, ehe Ihr Leiden weiler 


fortſchreitet. 
Dr. Roß berechnet ſo we—⸗ 


boſoue 


vegifteierte Quittungen aus Berlin, Wien, 
Poſtpatet-Wes Prag, Budapeſt, Agram uaciuuuu 


Deutjchlaud, überraſchen Kunden, 
Oeſterreich ete. denen wir beweiſen, daß 
iſt für alle Artikel offen, ohne Ein» Poſtſendungen in 2 bis 4 Woken, 


jhränfung. Wir verfenden auch per , 
Rabelfendungen binnen weniger Tage 


Fracht nach allen Ländern und verfihern 
durch und an die Wdreffaten ausbezahlt werben, 


aegen jedes Nififo. 
Bankanweifungen — Beihuahtsfendungen biligf, 


5 18,57 | 
it böber auf meitere | 
Nachrichten bin, nach welchen aragens | 
tiniiher Mais in England $2.00 to 
itet, während der amerifanijche für 
$1.90 verfauft wird. Für den Norb- 
toeiten wird eine „falte Welle“ ange: | 
fündigt. Die Schweinepreife fielen | HITUT 
um 30 bis 65 Cents, ſodaß der ket einen 


Der Markt 


ab er 


Kein Bei werluſt. 


nig, de fein Stranler feineu Quftand zu ber 
nachläffigen braucht, 


Eiet3 frifche, für den Export herges 
ſiellte Fett-⸗, Fleiſch- und Wurſtwaren 
ſebenſo ſuet⸗beef⸗fat und Koſher Wurſt) 
ſowie erſtklaſſige Groceries, Seifen, 
Kerzen ete., auf Lager. Dazu hübſche, 
praktiſche Gaben für den Weihnachts⸗ 
iiſch. 


Griem & Meyer-Eigen 
160 N.LaSalleStr. 160 


(Grund Kfopr), Ghiengo, M. 
Telephon Dlain 1 
. Zür bon. der Ede Kandeine er. nördlich. 
dimifrſon 


100 Mark heute ... 82.65 
100 Kronen heute ,. $1,00 


L.Kaufmann & Co. 


Bant: und Edifisfarten: Gchhäft, 


114 N. La Salle Strasse. 


Filiale: 9156 Exchange Ave. Telephon: Franklin. 5722, 
Dffen täglich von 8:30 bis 8 abends. — Sonntags von I—5, 


nalen, und an Eonntagen bon 10 borm. bis 
1; auch Montar, Mittwoch, reitan u. Cams 
tag nbd3, d, 7-8, .E3 wird beutich neipramen, 
wagen nach Aurora, Defalb, Diron | Ehriftian Balatfa, der be= 
q und ſoll gegen 1 Uhr heute morgen  fannte Klaviervirtuoſe, verſchaffie 
erläufe durch Steruͤng, Ill. gefahren fein. |ven Zuhörern einen unvergleichlichen 
| Geheimpoliziften find ihm dicht auf! Obrenfchmaus mit dem meifterhaften 
y AN den Ferfen und e3 heißt, daß Miles Vortrage der „12. Ungariſchen Rhap— 
Verhaftung nur noch eine Frage der ſodie⸗ von Liszt, des Schubertſchen 
Zeit iſt. Liedes „Leife Flehen meine Lieder“, 
| — er, immer wieder hervorgeklatſcht, 
als Zugabe ſpielte, des Trauermar⸗ 
ſches von Chopin und desſelben Kom— 
poniſten Ballade Opus 47. 

Herr Joſe Danner, wohl der beſte 
Intetpret Roſeggers, den Amerika 
hat, trug mehrere humoriſtiſche Ge⸗ 
dichte des Dichters in ſeiner unver⸗ 
gleichlich drolligen Weiſe vor und er⸗ 
| jielte einen großen Lacherfolg. 
Herr Hans Wagner, der eine ſchöne 


Aktienbörſe. 
ſtehend die geſtrigen 
an ber biefigen Aftienbörfe: 
4 — 


State Bank 
NorthAve. undLarrabee Str, 


Chicago, Ili. 


II Eine fihere Bant für Eure 

| Erfparniffe, 

| Spareinlagen in ECummen bon einem Dol | 
lor oder mebs bis au irgend einer Eum- 
me werden angenommen, auf tweldhe drei 
Prozent älnfen bezahlt werben, halbjäbr- 
lid gutgcefäriesen, 

Gerd, ba8 am oder vor bem Schnten 
eines ieben Monntd deponiert wird, 
sieht BZinien vom Griten an. 
Siberheitsnewölbe., Das geräumiglte und 
—— aſte Sicherheusgewölbe auf der 

Vordfeite ſtebt in Verbindung mit der 
Bank, Külten $3 ver Jahr und aufwärts, 
Beamte 
Landon C. Mdfe..unonsossaneen... Präftdent 
Fon T, Eimerd,.eencsuneonn..Klsepräftdent 
Gharles E. Schi — 
Otto G. Rochling. ....u...0n.0.0.. „Kofft exer 
Bietor 9, Thiele, unersensese Hilföfafiierer 
Dfien Eamstag abenh$ bon 6 bi8,.9 Uhr. 
Enre Kundſchaft iſt herztich willkonimen. 


onbi® 


North Avenue 


GH, Eity & Cor 
„dp. FE. zorzugs —*— 

Tim e & Zruit.. 

Ieı udaby Komp. 

| Commoniv, ‚Edition .. 


Produktenbörfe. al 


Ein Dugend Eier ift nun im En: | en 
jroshandel glüdli bis auf 71 Eta.|S I Cafe Blow. .... 
zeitiegen und fojtet ebenjo viel wie 
sn Pfund Butter. Sonit weijt die | X! 


— Schifſskarten, 
Marktliſte leine nennenswerten Ver-⸗ — Geldſendungen, Batitonſimme hat, trug mit tiefem 
inderungen auf. ke TDÄO 2... 2 ie Be | Gefühl die Loemweiche Ballade „Die 
Die folgenden Breife gelten für dem | Neonies RS .unan 10 „0 00 00 | Notarintsfanzlei Fi und „Der Gloden Zwei“ von 


Srokbambel. Leim Gintany Mleinerer | Quater Cats *80 31 rih d 
Zuantitäten find bie Preife etwas höher. | „2. Luuzussatiien. 27 Bunker zu fürmifeen geifalletunb: 
Molkereiprodukte. gebungen hin. | 
— | Ebenfı lebhaften Anklang fanden 
Butter. * auch die Zithervorträge des be— 
otierungen ben Sure „Ss go. fannten Virtuofen Franz Weihflac | — 


Srcı. ern“, erica, das Pfund de Herrn Frit WILLIAM B. LUCKE 
us a 


Stier 
Zar Br 5 Mi — 
Seconds“, das Piund Plumbing, Gas Fiiting, 
Healing und Sewerage 9—18, 


fadware, das Tund.... 
1901 Irving Park Bivd, — Bin: 


Ladles“, das ——— — 
* *ð* F 3— Be s — un ! : 5 
— * X J * 


Vollkommenes 
Augenlicht 


red, maß wie Euch geden. Leidet Ihr 
u Kopfweh eder laufen die Uuqhſtascu 
eim Leſen durchelnauder? Seid Ihr 
dlafria oder dreunen Eure Augen nach 
XLII 
Amptome von VUngendeichen Mir 
eſeltlgen alle Augenbeſchwerden gan; 
ch aud auf wilſeuſchaſtliche Welfe, 
Ueber 40,000 befriedlate Aunden ſind 
eninendes Beweid unferer Mäbigteiı 
‚är Eure Augen amfallend am fergen: 
infere Mreife finb mäßig unb wir go 
‚antizen vollftändige Bufriedenbeit, 


Revasz & Szoeke 


Banfgeihäft. 
1445 FULLERTON AVE, 
Chicago, Il.. 


— 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
brbſchaften .. Vollmachten. 


K. W. KEMPF 


Kain ger 120 NR. 2a Galle Sir, 
Zeh; 


MARK.-, 
KRONEN-, 
LEI-, 
RUBEL.- 


Banfuoten 


immer auf Lager 


su den — 


billigſten Preiſen. 
Telephon Liucoln 6690. 


Beiner Rlee-Honig 


mb 10 ey —* 
IR 4 208 81.80 


C. F. NUOFFER | 


„pP 
136 DE nöeht 8 en 


ROR=z 2 


| 
| 


— * 425 
t & Comp......1150 
Thompfon BR, 4 
semtor Prod, „A“. 44 
1. Carbide & —* iſẽ 
Wahl Comp. .1000 
Silfon Comp. .P..... 560 
Brigich Comp, ......100 


Weſt Bonds. 
Isoon, 00 +4 PN Rp, 1ft 58 3* 
1000 M eb Ry Ext. 48, 4 


und die Gouplets 
| Sternau. 

Die freitrebe hielt Herr Paftor Al: 
freb Meyer. Sie war) in ihrer ge- 
brängten Kürze eine oratorifche Mei- 
fterleiftung des gefeierten KRanzelred- 
nerd, hr Thema war: * ſind 


N . 


wre 70 SR 
2 A 


Ar ROM 


— 
a7) 


Gier. 


(Notierungen *— ng er 
er ce.) 
.Exteoß", Gar, der Dubend.. 0.70 


ı59 
—0,71 






















Afjortiment A 





10 ®fd. grüne Erbien. 
5 Bid. Santos⸗Kaffee. 
5 Bfd. reines Schmalz. 
5 BP. Macaroni. 

5 2fd. Sommer-Wurit. 
E B 


“es 


üchjen Milch (große). 
Dutzend Bouillon-Würfel. 


Preis $22.25 








11 Rd. Schinken. 
10 Pfd. Sommer⸗Wurſt. 
5 Ppfd. Schmalz. 
10 Pfd. Bohnen. 
10 Pfd. beſter Reis. 
10 Pfd. grüne Erbſen. 
5 Bid. Kaffee. 
5 #fbd. Cocoa. 
10 Kannen Milch. 
20 Stücke Laundry-Seife. 
10 Stücke Geſichts⸗-Seife. 


Preis $39.50 


rigiten Preiſen. 


genaue Snitruftionen. 


bi 


:10 handgepflückte Nabybohnen. 


Aſſortiment C 





Fracptpakete fertig zum verſand 


Afjortiment B 


10 Pfd. 
10 Pfd. 
10 »rd. 
10 Pfd. 


beſtes Schmalz. 
Sommer⸗Wurſt. 
bandgepflüdte Nabybohnen. 
beiter Kopfrei3. 


5 Bid. beiter Eantos-Staffee. 
5 Bühfen Mil (aroße). 
10 Etüde Laundry-Seife. 

10 Etüde Gejicht3-Ceife, 


Preis $29.50 


Ailortiment D 


11 Pfd. 
10 pfd. 
10 Pfd. 
10 Pjfd. 
10 Pfd. 
10 Pfd. 
10 Pfd. 
10 Pfd. 
5 Pfd. 
5 Pfd. 





Schinken. 

Speck. 
Sommer⸗Wurſt. 
Schmalz. 
Kaffee. 
Navy-Bohnen. 
grüne Erbſen. 
beſter Kopfreis. 
Tee. 

Cocoa. 


15 große Kannen Milch. 
100 Bouillon Würfel. 

20 Stücke Laundry-Seife. 
15 Stücke Geſichts-Seife. 


Preis $62.50 


Obige Preife beziehen ich auf die Pakete einfchlichlich Verpadung, Trans- 
portkoſten und Verſicherung. 


Wir nehmen Sendungen aller Art entgegen, nach allen Län— 
dern der Welt. Von Poſtpaketen zu Schiffsladungen zu den nied- 


Jede Sendung wird zum vollen Wert verſichert. 
Ablieferung garantiert oder Geld zurückerſtattet. 


Alle von uns offerierten Waren ſind prima Qualität. 


Wir haben alle großen Kiſten auf Lager. 
Falls Sie Ihre Sendungen ſelber packen wollen, geben wir Ihnen 


Sprecht perſönlich vor oder ſchreibt; jede Auslunft wird bereitwilligſt erteilt. 


The Globe Export and Import Co. 


828N.Clark Str. 555==: Chicago, Ill. 53 


OFFICES: 
New York Pittsburgh Cleveland 


. perior 3012 


difr* 











Achtung! 


Defterreicher, Tiruler, Eteirer, Ealz- 
burger und alle Ungarn 
Sönnen nad der alten Heimat reifen, 
Fälle amt Permitd und fonftige Yyormalitä- 
ten und alle Ylantette haben wir in unjerer 

ice, Wpplilnuionen können von nun am 
eingereicht werben. 


Weihnachts- 
Geldsendungen 


nach Teutidhland, Ocfterreidh, Ungarn, 

Sugs- und Gzedjo-Zlavien, Gali« 

zien, Polen, Schweiz uſw. 

Durch erſtklaſſige Bankverbindungen ſenden 
wir Ihr Geld auf der ſicherſten Weiſe, oder 
eröffnen ein Vanllonto bei iraendiwelder 
Bank in Europa, unter voller Garantie. Un: 
fere langjährige Zätigfeit auf der Norbfeite 
erwarb uns nur Freunde, die ftetS immer 
mt bedten: wurden. Nükt dicten billigen 
red aus, da eine fteinende Tendenz tım 
ausländiihen Wechlelmarlt in Bälde eintre 
ten Janır. — 

Schiffslarten aller Linien. 
Grundeigentum, Sarmlauf und «Verlauf, 
erberfiherungen werden yrombt beforat. 

Bouds, Sparmarlen werben gelaufı 
zum Zagedlurd, over al® Zahlung aum bel. 
en Mrei3 anaenonmen. Kommt nnd jeht 
ehe Ihr Euch entichlieht; unfere Pretie 
find fehr billig. 

Briefe, Unfragen beantwortet nit toller 
Auslunft Konımt und überzeugt Ent 


Transatlantie Transportation C., In. 


HON. W. DIETZER, 30S. H BECKER 
Rräfıbent 


1646 Larrabee Eir, Tel, Div. 2567 






















inb*E 




















Weihnachts- 
Geldjendungen 


— nad) — 
Dentidhland, Dekterreih, Ungarn, 
Tſchecho Slowakien, Jugo Slove⸗ 
nien, Polen, Galizien, Sieben⸗ 
bürgen, Elfaß-Lothringen und 
nad) allen anderen Ländern Eu— 
ropas teiegraphiſch und per Poſt. 

Kleine und garoße Beträge. 


Schiffskarten 


nach und von Europa über Hol⸗ 
Iand, Belgien, Nortmegen, Ehive- Fi 
den, Dänemark und Frankreich B 
mit den größten Paſſagier⸗ 
dampfern. 


Reiſe⸗Päſſe 


für Bürger und Nichtbürger frei 
beſorgt. 


Banknoten 


Mark, Kronen, Rubel und Franc 
zum billigften Kurs verfauft. 


Jos.Aschkarälo, 


155 West North Ave,, 


Che Halfted, eine Treppe bo, Tele 
pbon Lincoln 6161, 

Offen 5iß 8 Uhr abends und Sonntags 

bi mittag, 


— ——— — — — — 













— Teen — — 


12n0,*% 


schifiskarten -Agentu 
Geld'endungen 


—nach — 


Deutſchland, Oeſterreich, 
nadjganz Ungarn, Zuge: 
flavien, Czedjoflovakia, 
Siebenbürgen, Bukomina 
Selegraphiiche Geldfendungent, 


Rotariats = Kanzlei, 


Poftaufträge werden pünktlich andge- 
führt, 


A. Schlesinger, 


644 North Avenue 


Zei. Lincoin 359, 
Offen ieben Abend bi8 9 Uhr und 
Sountag bis mittag. 









Sllinle: 3224 W. 12. etr. Tel. Nedale 4b48 





Senden Sie durch uns Ihre 


Weihnachts— 


* ſtor Roland Schlüter von Superior. ſein eigenes Heim beſitzt, gehört ſeit 
4 ’e l d ſe n d un gen | New Nor, N. I. — Am der Gründung der — * 


nach Deuiſchland, Deutſch⸗Oeſterreich, Caecho. 
ſlovatia, Jugoſlavia, Ungarn, Poland, 


Rumänien und Italien. 


Schiffsieorten 


| 





| 


über alle Linte 
Wir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J V ZINNER & CD Bom Grundeigentumsmarft, | ne. und Oft 46. Str., achtzehn 
.te E e | Mener Mafchinenipeiher an 38, Ctr,, Wohnungen, Grund 120 bei 170 


(Im Geihäft feit 1908.) 


619 W. North Ave. Tel. Diverfch 8297 


5107 ©. 


Aſhland 





I 
| 1. 
| aben? 


Biegen 


| Wenden Eie fich an gun beireffs 
Verſchiffungen von 


| Cebensmitfeln u. Klewdungslücken 


nach, Deutſanand und Oeſterreich ſo⸗ 
I wie irgend enem Teil in Europa — 
Fragt nach Wr. Schulze 


IN GERIARD & HEN, Inc, 
327 Sud La Salle Strasse, 
Room 816 Telephen Wabaih 5322. 


15nv2wx | Preife von Rupert 3. Weber und %. (Eigendienft der „WUbendpoft.”), 


foulanter Erledigung bon 
Geldjendungen nach 


und allen jonstigen Geldängelegen- 
heiten wende man fi an 
F Das alte deutſche Bankhaus. I 


"NOLLERBERGER & CO. 













Projtken, Thorn 








rafcher, gewilienhafter und 


Deutſchland 


Bankgeschaeft 


J Ü 105 LeSalls St., Ecke Monroe 


CHICAGO 


Ve — * 


14nv*2* 





| 
J 
J Weihnachts⸗Geldſendungen 
| 
| 
| 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


Reiſepäſſe — Vollmachten 
Oeffentliches Notariat 


Nm.Sehoefernacke: & Son 


Au:orinerte Agenten der Eüdfelte, 
4156 Wentworih Ave. Xel. Boulevard 2863, 


Ind*% 





I 


J 


Meihnahts- Beldiendnngen |Cn "; POte bes Late Shore Drive 


Ber Roft, | ‚bed: 
⸗ anfen, unter voller Garantie, nad 


Dentliäland, Deterreich, Angarn 


Lithuania, Galizien, Polen u. anderen Ländern 
| Schiffskarter, Reisepässe 


is i Stei Tirole A 
für Seſterreicher, Steiermärler, Tirolet, Ei 
burger, Ungarn, Caeho und Qugo Elaven. 


Kark-Banknoten - Liberty Bonds 


Bedienung prompt, billig, unter Garantie, wit 
mer feif 25 Dahren. 


J. S. LOWITZ 


203 &p. Dearborn Etrahe, Ede Adams, 
Offen 9—6, Eonniags 10—12 


ver Nabel oder Chel3 auf erſte 


12, 
dnchfrfamodibo* 








Weihnachts-Bäume 


(Ghrifttmas Treed) direlt in's Haus. 
4 bi8 53% Fuß 
6 5ig 734 gu |91.00 


8 bis 10 Funk $1.00. 


An Euer Sans aliefert per Erpreb 35e od. 50c 
Gebühr. Sendet Muney Order oder Cbed3 an 


James Campbell, 


1754 Bart Ave., Chicago. Vhone Welt 4039 


‚16nod,1mx 





— e 


* 


dr a an Zr 








: ichaft über, 


five. &eL. Wied 6970... Fairbanks, Morſe & Co. haben | fee, an Anton Meyers. 5457 und 
O 8, € 5 9—12, r 
ffen 9 EEE Straße und des Loomis Place, 300 


re re LE 
| * = 8 

| Wichtig! 

| Willen Sie, dar mir unjere eiges 
nen Filialen in 

I Hamburg, Leipzig, Berlin, Lü- 
I bei, Skalmierzyce, Eydtkuhnen, 











Mbendpoft, Chicago, 





RR NTERUFLRUFL 
| 1 
a Aus d Kreifen. 
a Aus deutichen Kreijen. & 
13 

I 41 
1 T 
I Goldene Jubilänmsfeftlichfeiten "bekannter öftliher Gefang- Fe 
2 vereine. — Eine erhebende Doppelfeier. x 


a ulm LEE - 38 — 5 
Milwaukee, Wis. Siwei mu-|fident Emil Greiner iſt, während 
jifalifche Unternehmungen im Dien-| Gus, Heil das Aınt des Dirigenten 
lte der Wohltätigfeit, und zivar zum verjieht. Beide Vereine jchen auf 
| Bejten der Notleidenden in der al-|eine in fozialer und Fultureller Be- 
\ten Heimat, finden in diefen Tagen |ziehung äußerſt erfolgreiche Ver— 
\ftatt, beide im Pabfttheater. Heute | gangenheit zurüd, und haben auf 
abend it es ein Konzert des Mil- Sängerfejten ehrenvolle Breile ſich 
mwaufee Männerhor unter Leitung |erfämpft. Die Carnevalsjigungen 
feines bewährten Dirigenten Albert|des Männerdors find bi auf den 
Stramer; eine befonders fhöne Aus-| heutigen Tag befannt, und die nun. 
wahl von Liedern wird zu Gehör ge-| mehr zu einem Achtung gebieten: 
|bradht und das Konzert mit einem|den Verein vericdhmolzenen Chöre 
bon Dr. Kurt Baum verfaßten und | fehen einer glänzenden Zufunft 
bon rl. Guftel Hanfen vorgetra-!entgegen. Die Zubiläumsfeitlich. 
genen Prolog eingeleitet werden. |feiten jollen noch bis zum fommen- 
Außerdem haben ich das jehr gern | den Frühjahr ausgedehnt werden, 
gehörte Brengel Trio und der Or-| Brooflyn,R.N. — Eine er 
gelvirtuoje Prof. Arthur Bergmann) hebende Doppelfeier fand am Sonn- 
in den Dienjt der guten Sadje ge-|tag in der presbyterifhen Friedens- 
jtellt. — Am Sonntag nadhmittag | Firdhe jtatt; die Gemeinde feierte ihr 
wird der Milwaufee Liederfranz eigenes 35jähriges Jubiläum, nod) 
unter Zührung feines Chormeifters| in derjelben Kirche, die fie vor 35 
Dtto Singenberger Fonzertieren. | Zahren von einer Baptiftengemeinde 
srl. Alma Hahn, die befannte So-|Taufte. Mit diefem Jubiläum ver- 
|praniftin, umd at. Pearl Brice, die band ſich das des Gemeindepaſtors 
ſich als Violinvirtuoſin eines guten Louis Wolferz, der vor 30 Jahren 
Rufes erfreut, werden bei dieſem in den Dienſt der Gemeinde eintrat. 
Konzert mitwirken. Derſelbe ſtammt aus Deutſchland, 
Sheboygan, Wis. — Im be- kam aber ſchon im Alter von 12 
nachbarten Sheboygan Falls iſt der Jahren nach Amerika. Beim Eintritt 
Präſident der dortigen Staatsbant, dar jeine jegige Stellung hatte er be. 
Henry Hillemann im Alter von 68 reits eine vierzehnjährige Amtstä— 
Jahren geitorben, Derjelbe berei- |tigfeit Hinter ſich. Eine gefellige 
‚tete jich nad) feiner Ankunft in Ame- | Feier foll am Dankfagungstage von 
jrifa im Sahre 1865 auf den geijtli- | der Gemeinde veranitaltet werden, 
hen Stand vor und bediente bi3 zum) Philadelphi a, Ba. — Der 
| Sahre 1859 mehrere Iutheriiche Ge- | Kreuznadher Sängerbund, vor 50 
meinden. Im genannten Jahre zog Jahren von Mitgliedern, die zumeiſt 
jer hierher und trat ins Banfge- aus der fanges- und weinfrohen 
. * Stadt Kreuznach ſtammten, begrün-⸗ 
Mayville, Wis. — Eine det, von denen noch drei, Karl Woif, 
Trauung, an der das ganze Städt- Philipp Rapp und Peter Schmidt 
| hen lebhaften Anteil nahm, war die |am Zeben find, feiert morgen abend 
der Tochter des langjährigen Seel- in der Quartett-Klub-⸗Halle mit 
forgers der lutheriihen St. Rauls- |einem Konzert jein goldenes Subi- 
Kirche, Baftor E. Herbener mit Ra- |läum, Der Verein, der feit 1900 























ı Sonntag abend fand in der N. 9. | ger bon Philadelphia zu diejer Ver- 
Nännerchor-Halle das goldene Nu= |einigung und wurde bei zwei Natio- 
biläumsfongert be3 feit leßtem Jahre |naljängerfejten preisgefrönt. Sohn 

|bereinigten „N. 9. Männerdyor- | Bush it Präfident und Auguſt 
Cichenfranz (legterer im Herbft Schmidt Dirigent des Vereins, dem 
1869, eriterer im Frühjahr 1870 seit 1903 ein Damenverein zur Seite 
ins Leben gerufen) ftatt, deffen Prä- ſteht. 


ö —fſh —r — nn 
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Juß, mit $25,000 belaftet, zu $62,- 


Geihäftsban an W, North Ave, * 
000, von Adolph A. Kern, Milwau— 





3 Grundftüd an ber Ede ber 38.159 Hyde Park Boulevard, 6 Woh- 

ap Inungen, Grund 50 bei 150 Fuß mit 
‚bei 150 Fuß, gefauft und werden 816.000 belaftet, ne — 
dort einen dreiſtöckigen maſſiven John W. Smith, Philadelphia, an 
5315.00 1 OR, befjen Koften,E, M. Weftlafe, Leiter bes Speife— 
ı do ’ ind. m ar di J* 
| Ein vierftödiges Gebäude baut| pain > der Pennſhlvania— 


‚Samuel 3. Schäffer auf demGrund-| Yuf fieben Yahre haben zu insge— 
ſtüc 1725 bis 1739 W, North Ade.; ſamt 552.000 IK ee Engie 
‚8 iirb 200,000 often und ift_ bes Ineer3 das fechite Stodiwerk bes Ge- 
reits zu insgeſamt $243,000 auf 15 | Häubes Nr. 63 Welt Adams Strahe 
ı Sabre an bie Langendorf Clothing | und auf 23 Jahre Hat zu insgefamt 
Co. verpachtet worden. | $100,000 Dar BP. Mayer, Snhaber 

ber „Dundee Tailor3“, einen Laden, 
135 bei 53 Fuß, in dem Neubau an 
ber Nordmeitede der 92. Straße und 
Commercial Ave, gepachtet, 


Mode » Neuheiten. | 


Bon den Treuhändern der Seipp- 
Ifchen Liegenfhaften ift das Laben- 
und Yureaugebäube an der Norboft- 
jede ber 31. und State Straße nebft 
Grund zu $102,000 an Harıy W. 
DOperman verkauft. 

George H. Spies hat eine Bau: 
|ftelle, 100 bei 150 Yup auf ber Dit: 
\jeite des Broabivay, nördlich von ber 
IBalmoral Une, zu nicht genanntem 














3. Dlin erworben und ift jet Eigen= 
tümer bes ganzen unbebauten Lan- Damenkleid, 
‚des in jenem Straßenabfghnitt. nr 


A. Lytle von Frau Kalerine Hurlehy geſchmadvoll, man beſetzt e3 mit Flei- 
das ichuldenfreie Zinshaus 638 und |en überzogenen Knöpfen und- Kra- 
1640 Sheridan Road, nebft Grund, gen, Gürtel und Manfchetten aus 
150 Fuß Front, erworben; zu $100,- fontraftierendem Material, 
ı 000 es H. Moorheab von Her: 
mann W. Fonz das 74-Familien-— 
haus 4908 bis 18 —** Une.) AOL EN 
\im Zeil im Taufch und zu $62,000. — * 
Frantklin C, Browne von der Greene⸗ 
baum Sons Bank and Truſt Co. die 
mit 831,000 belaſteten beiden Zins— 
häuſer, welche um das Grundftüd an 
der Nordoſtecke der Bennett Abe. und 
73. Str. herum gebaut worden find; 
(fie enthalten zwanzig Wohnungen. 
Der Holzhändler Harry . Street 
bat George H. Leslie Wohnhaus an 
| ber Nordmeftede der Sherivan Road 
und GSpruce Straße, MWinnetfa, 
Orund 250 bei 375 Fuß, zu $30,000 
gefauft. 
| Für bie United Manufacturing 
and Diftributing Co. wird von Edi. 
J. Bowes jr. und Fred. M. Bomes 


und der Ontario Straße auf einem 
Grundftüd von 120 bei 180 Fuß ein 
fünfftödiges majfives Gefchäftshaus | 
aufgeführt, für das fie mährend | 
der zehnjährigen Pachtzeit inägefamt | 
$520,000 Miete bezahlen wird, Die 
Bautoften find 350,000. | 
Hermann X. Behrens hat an bie | 
MWabafh Building Corporation das | 
|Grundftüd auf der Meftfeite der | 
|Wabafh, Ave., 379 Fuß fübli von) 
ber 14. Straße, 75 Fuß Front bis 
zur Hochbahn weſtlich ſich erſtreckend, 
zu 850,000 verkauft. Es wird dort 
ein Neubau zum Koſtenpreiſe von 
$100,000 geplant. — 
Zinshausverkäufe: An der Nord- Größe 36 erfordert 34, Yards 44 
oſtecke der Madiſon Str. und Sher- Zoll und 34 Yard kontraſtierendes 
man Ave., Evanſton, 21Wohnungen; 836 Zoll breites Material. 
Grund 100 bei 130 Fuß mit $42,-|_ Schnittmufter Nr. 9481 in Grö— 
500 belaftet, vom Aftienmaller E.C. | Ben 36—44 Zoll Bruftweite, 
Mitchell an Lewis E. Myerd im 


Taufe für einen Landſitz am Dela: Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
vanſee, Wis. 6222 und 24 Wayne mer gegen Einſendung von 12 


— — Fuß Front, mit —* zu —5* Bern Pr rede. 
12; 0 be ei, y ur ung“ Er a en polt“, c 
Sof 12 Bol AR er —2 u —* Ill. Ze 
Un ber Morboftede der Wooblaion Eibendpuft Ge,“ a 











Ka 2 ——— — et 
Ds “= ie MEET 


Zu angeblich $35,000 hat Sennie Diejes Kleid ift ebenfo einfach twie 


GOHHHH HH HH HH 690999908090% OHIO HHECOH HOHES PH HHPLIGHHY 9299999 999049 


— 


Slenstag, den 25. Rovember 1919. 


000000000 ⸗ o o Beide Läden am Donnerstag, Dankſagungst geſchloſſen 
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Alles Gute zum eifen für den Danfjagungs-Schmans 





9299909990020 03 9090999999 HH+H 949 HH HS 
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Öhocolate| Blankeßz — Ze Seme 


bis Mittag Pl ſ 9 
— ————dlaurel Gandu 
— von — 
aar vo 

ze —* Rlaid Bett Nlanteı8, 
© i anc Kombination 
Scho rd blau, rofa oder 
bejjere in Qualis iobfarbig, _ feine 
„ Wolle Appretur, be — 
tät od. Geſchmack, uann i 
70ce Sorte, ſpez., 1I32 bei 843011, beuie 
Pfund $7.98 wert, 2 an 1 


danch Tonriften] 2 Giafp boppelte 
“48e|"s495 |mame er 12 STORE 


Slanell, -27 Bollffeidene Handſchuhe 
nur AT PAULINA ST. 


% 


breit, große Aus⸗Jfurdamen. 
tmabl in fanch, Much —— 


tert, dadenlangen geſuttert. — Paris 
Ihwer napped, gutfRoint beftidteBada, 
33c tert, — biehiciwars, grau, weiß 
Yard für und braun, au 







And asnıano| 19C | 91.50 


9909944944 









Gänfe 


Banch Country 3 
gerupfte, Pfund 29ic 


Cranberries 


The Pride of 3 
Gape God, Pfund . Täc 






Suppe 
Ganpbell’8 reine 
Tomatenfuppe, Bd. 10c 


Nr. 1 weidhichalige, Monarh Brand reine Golden Pumplins, feſt ge— 


Sellerie Enten 


Schneeweiße Home 44 Ausgeſuchte junge 
Grown, Stengel. 63cC Enten, Bund 3% 


Veal Roaſt, furze Keule, Unſer delitater homemade 











Kneipp Wialz, das periclte 














; : “eo, | Trauben-Marmalade adt, madt drei Srübftüdsgetränt, oder Nierenftüd, von milch | Bıuit Cafe, viel Obft 
er Malnüffe; 26: a en 123c J C| gefüttertem Leit, 260 | und Nülfe, Bid... HAC 
D ei HUB inserieren — 
nur 6 39e Trojane Haliforn,. weiße | Baters friih nerichene| . ——— hochfein. Breat· Pfund. | „ Brot, frifh gebaden, weis 
aaa " io il * | faft Kalao — das Pork Roaſt, feine magere | bes, Roggen vd. Bums 
j Kirfhen, die Büchfe 33 Kolosnuß Büchſe 15 | Bund 350 eu * 4J Laib ce 
Bancy IXL weichichn= | au mersnnnenenennennn es c ——————— | Loins oder Squllern fein | TE. Sad „un. j 
; | „_Nepfel, feines Eh- und | zum Braten, das : Home made Pied, Mince- 
lige Mandeln; 39e Monfoon Brand Taliforni. Kitchen Bonuet — Kochobfi — Pfund 4 J | meat. ‚Aumlin; von 8:30 
Pfund zu ſche NAprifofen, die für Euppen, bie Beeren * a i ı bis 12 Uber — da3 
— u * SZ : ride of Illinois feiner Stück 
Extra Jumbo Brazil Buchſe .............2.4* 250 Slaſche .........664 290 ne Sr ms 4 an gelochter Schinken 1. 20 
Nüſſe. gewaſchen und Unome Brand gelbe Eling Libby's ſameeweißes > EHER, 81. 5 iach Wunſch ge⸗ 580 | Liln Soda3 oder Graham 


Rn . Pfirfihe, die Büchſe Cauerlraut, die | : ; fnitten, Bid. .. Dainties, die Kanne 
oliert — das a ‚ Norane, feinites Kuchen * 
und a 9 3 c BU ..............:... 330 ee —————— 123€ | nıchl — das Kalet 39ec Kaiverd Turfch Brand! . z ———— u 59€ 
ns * Keyſtone Brd, hawaiiiche Squires Calad Treifing | au — — fruc aeröft. affee, 43 | — mia e lota 
Friſch geröſtete PVir- | gefhnittene Ananas, 39e — — und Ges Te Pr Bine 35, — ⸗— c | Bed 59€ 
müfe, Slafhe ........ ‘ | © „die Sul Cc 
u 








ginia Peanuts; 15e orode — —— J Wieboldts Ronal Brand Gravbe Fruit, voller Saft, 
Fund zu ..... 53 nie, vegıl. Ofe a be ve an Downehd Delinht Butter, em Kaffee, 48e en Frühſtuck, 
2.» .> * | —* . I“ — ine, rein und ge- OOPfund .....***64*4** Duvend .** 
Feinſter weiſter Klee-Ade Flaſche, zu ..... c DB street 380 fund, u Fe 39c Beet Noait, feinite neroltte | FAND nelde Turniva — 
— —— — Mess zeimer, — — zu. 2 —— Gümalı, ie Heilern Kine. —— oder Sun Größe, das ec 
va» ı ner Mecrreitig, Die a Sped, die Vüchle ı ausgelaifen, ba3 Abfall — Piun DEN sunaas 2* 
nur 39e Flaſche ............ 80 J—— 123c| FREE 293€ Beginnen 202€ | a Gele a 19e 
ro n00e% | NKochfeigen — Pfun 
Fanch Muir Park | zu —E——— — c 
Aprilofen, Bid. .. 43c Butter 


Süßkartoffeln 

Echte Jerſeys — 
Superlative Quali— 
tät — ſpeziell 5 


None Such Mince 

Met. —** sie 183€ 
Fuji Chop Such 

Eauce, Blafde ...... 10e 


Eniderd reine Bräferven, 


en — a Juni⸗ 
Erbſen, die Büchſe | 
ee 18c 


Feinſte laliforn. ſchwarze 








Meadow Sill 
Crea mery, friſch 
gemacht von rei— 








i Pr | Erd» oder Himbeer, 
scsen, zum Gen O0. |, Seiten Mahn a en e 
und Kochen, Pſd.... Br ” C Sniders reiner Tomato- 
Fancy natürliche kernloſe Catſup, die Flaſche 250 
Roſinen — Pfund 28 C au242* — “ 
an c Rumſords reines ph— 


Luxurie un feines ——— - 
ittle Kerne orn, 

Base 18c 2 ä 
Gier, andaefuchte Cold Some gerupite 


Storage — Tugend 58e —— ſpez. das 


Piundbüchſe 
Süſße, dünnſcha⸗Feinſie Santa Clara 
lige Florida Oran— | Pruncs, Pb, du... 29 
gen — fdeziell das |  NAriito Brand nene ent- 
Dugend zu | Ternte Nojinen, das 


ö. 
Orangen | Bdate Yadpulder — 27e 
c 





aaa nn 

Saturna extra Taltforni- 3 Feinſter Ceylon oder 8. F. 
fhe Pilaumen, die vu C „savon Ace, bad 
Tee 25C 4 c PÜUNd uneneeerenenen 52e 








Künſllihe Uelken Dankſagungs-RNauchartikel Die Caudies 


Co gute Amita- Vandam Chocolates — 
83.25 
















8 = — ſortierte Flavors, in die 
Beni tionen, dat fie vie 15, 
achte ausfchen, Nur befte Corte Echofoladcht 






Lord Glifford, 10e Cuban Empfers, ganz Havana» 
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Eine prächtige reiche f | Einlage — fpesiell die Kifte von 50 Stüd getaut, in, [eb prä. { $ . 
: is Ba tigen Ehadteln verpadt, 
Schattierung von BE una er er are — - c $% 
Ceroſa, große bolle das Rund of- 
Corte, 13 Zoll lang Le Panto Havana Zigar- | John Mustin vder 2a] Turedo Nautabak, 1 Pid. Äreriert zu $ 
N : - 2Nren, 885.00 Kiſte 83 69 Azora Opera Bigarıen — | Glas Jars — 81 27 tes se 5 
— ſehen auf „dem von 50 ZU anne» . Kiſte von do 9 EEE . — au 
Dan? ſagungetiſch Sorbeito, 2 für 256, Ha- | Mir mur un. | Alte 106 Fatete Tabat, 8 reines Buder-Comfection, % 4 
‚jeher gut aus. Wers | vana-zigarten, $1.25 05€ | Ginht Bros, Union Miner | [Ür 666; alle 46c Zins 78c in fortierten Slavorafl > — 
a, Den überall für Sch Kiite von 10 —* * | oder Wiehelit'ß Song a - a Tee : und Cuts — J 3 
verkauft, fomeit fie La Fonta Habana Blend | Tabat, 00c Pücdhfen hip, Yu og oder engl. Jdas Pfund zu 
— zn * ſ 7e Sigarren, fbeg. 2 50 JJJ 68C Walnut Rauchtabat, 50e urn ar 
hreichen. 1eDe, Kifte von 50 au.. . Bandero, lange Cinfage-— | 16° Tins, 5 für .... — 5 
1 Pittöburg Bully oder Ha- |Tc Sigarren, 10 Stüd für | Camel oder Ludy Strite Sprechmaſchi⸗ Sweaters 
20 bana 31. id ober Kite 35 Bigarctien, Car F1. 59 
2 gies, Bücfe d. 50, WA |von 100 für...... · ton mit 200, zu nen-Nadeln Schwere, warme, 
t 100 in Fate, —Kbaummwoll, Eiveater 9 
H eh m v o u —32——— Coats für Männer, & 
; zon, 5_ Bale 8 
—— ankſagungs-Tiſchleinen 3 
i ⁊* * PBalet 5 oder ohne 1 2 e 

Organdy und Satin Kragen und wen Clesawitagen Le 

8 f 

Get3 und pleated Sragen— e - - 
v . c Kmportierter Tafel-Damait, 2 Yards breit, feiner 1sbind Schleierſtoffe 
wert bOe, zu ...........,:, . Er * = 2 a in en 5 
Leinen Finiſh, prächtige Muſter, wäſcht ſich gut, 
die Yard zu — Mufter Halstrach. Reueſte Faſſons— 9 
iv ren ete ten fir Männer —Iichwarz, braun, mas 
n a ’ + de hocjfeine Corte Hals-Frineblau und Zaupe, 
i Neinfeinen Tafeldamait— | Tiihtücher, hohlaeiünmt, | Tifchtücher, 214 Md8. fang, # binden,wert bi3 $1 65c tert, bie 4 “= 
: Tie a. san. alle neuen Entivürfe, 2 53, | bübfche Mufter — feiner | nit 12 dazu daff. Servietten, | 82.00, für,. Yard ältl.... 9% 3 
enes as  Etiels- : . | Satin Finifh, | neitefte Mufter, - 
— Een: == —8 Em! — 82.9 | jedes au * —X 81.85 Set * —— $11.95 ww u 5 
urf, 2 e a er \ 
—* jooted Sherbet⸗ Tiſchtücher, aus feinen Leinen finiſhed Stoffen, mit ſanch Filet Spitzen 84 50 Fur Knaben 
täfer, Muss ante und in der Bitte — b0 bei 84 Zoll, zu .................. ..c. Ds 
54 Ye] an Kante und in? x Mitt bei 54 Boll, au * —A zu 
Knut Bon vbon, Javaneſiſche Ziſchtücher — Zreſſer Scarfs — aus) Lund Set? — beitchend | elegante Plaids, doller Echnitt, von ichwe 
Behälter mit Grifsf Größe 63 bei 63 Zoll ‚bohl» | mweiben Stoffen aemaht -— | au3 13 Gtüden — rund Ärer Corte gute Qualität Cloth $7 pr { 
fen oder Nuß m. gefäumt, *— tapaftcfifche — Spiten befept — | Vera bübfh ausnezadt — Ägemaht, Größen 8—18 Jahre, «Jod 
len, ſchweres imi⸗J Muſter — ſpes. wert $2.50 — | das Set fpeaiell * 
tiertes geſchliffenes J zu nur .......... 82.75 JJ wessueaue 81.75 Be kenn aeg 94.50 Nufjiihe Meberzie. „om ——— 
Glas, die ber für Stnaben, 2%| Middy Anzüge für 
Auswahl 390 — bi3 6 u? neue| Sinaben, > nos we 
—— 3 € Novelty Stoffe, ivars| roy gemadt, bü 4 
123öllige Gel. , - 3— ·P. C mes Fütter, langer garniert, neueſteMo⸗ = 
Ierie Tray — aus Kinderhüte Bloomers D & P. Coats Schritt, Gürtel ganz] delle, Größen 2% © ' 
tlarem Kriſtallglas Von Corduroy und Windſor Grepe,— J Oder Glart3 D.N. T. ber R herum, — bis 8 Jah⸗ 5 
gemacht — 39 J Sammet, in einer Ba- Jeinfaches und dop⸗ Jefter 6 Cord Maichinen- | fr... 6.50) ze, für... .00 > 
länglih runde Falfon, zzu Ci tietät don Warbeıt, peltes Claftic Anie | zwirn, weiß oder fehwara, — 3 
r.Stüf Wailer-Sct, Taiiy Schmitt, ein 2-f mit Nöfetten, Vand Jund, Ruffle, einige J alle beliebfenSummern, 51 Flannelette Blouſen für Knaben, eite 
Quatt Krug, ſechs gerade Waſſer— odexPelz beſetzt, Gr, Phohlgeſfäumt, „regu Spulen, ſpeziell (6 Spu-J Streifen, voller Schnitt, Größen ge © 
GE range L 8 2 bis BE — flär $1.25,  Grühen Ien, die ——— eine 6 bis 9 Jahre, — > 

Sal; 8, 13430lliq, runde oder Fäng.f Werte Dis 23 Dis 25, Toft, Phone: oder E.D.D, Rah Rah und Novelty Hüte für 
Iaeunpe Leffnung, Mumenfchnitt 15 $1,69, für 69c für... 69c Orders, 3 Spulen 10c, y Kinaben, Werte bi3 $1.00, für.... 50c & 
an Eecite, zu $1.50, es * C f 8 

Salz⸗ und Pfeſſer⸗Streuer, ſchwere Blan 

* Rearl Tedel, wer nidelpat⸗ 59e N . / ? yo ? e 
Ä tiert, Eap, per Set.... 1000 neue leider 4 | N en un V el 
—— — "us I0e ® 
gezadte Kanten, Taöllie, au € 
3 Zelly 5 t 10€ Ornamente, hüb- — — 
u oe Bea, wird nerade in Zeit eingetroffen, um fic de Bapier-Produftionen nn 
nit rofien, ertra ſchwer. 4 Grüßen, al3 Danliagungstag-Spezialität zu mit Gold und Gilber 0 
Pr. 1 Br., 220 wt., Kez Xx. 2 Gr., fferieren Diefelt find 3 QIinfel verziert, fortierte 
80c tot., 186; Mir. 3 G©r., dc 28 — VEERHERLARNEG | NERRND: : GERNE Saffons, — befrünfte > 
iot., 226; Nr. 4 Gr., 60c it., c Gerge und Satin gemacht. Duantitäten — 5e > 
N Die auspcwählteiten Serged ber IeDEB ⏑ — 
Saiſon für den Gebrauch eines je— $1.50 Aluminium > 
us alt-Bedar den Tages, wundervoll, elegant ud Spielzeug Geſhirr 8 
r prächtig. StüdeCets, aroße Stüde 2 
Er 3 Ctüd Gootrite — — Eingeſchloſſen ſind etwa 100 Hell für prattiſch, ſpe⸗ ® 
— ini Sauce P eSet, 1, 144 Ba ze F 
SP Fo und 2 Quaris, Donveiter ip. aus Muftertieider von Yabritan- Wiens $1.19 * * 
ben poliert. Satin ins 1 19 ten, aus Satin und Gcur- Trito, ber berühmte Hetternde Affe, 35e wert, 2 c + 
mwendia, Get für........ . nette gemadıt, fancy beadcd (nur 2 an jeden Kunden), BU vu.» — TR ° 
Gran emaillierte boppelte Brat- Eifchte; die Sorte, Die Bleifoldaten, 15 Städ in Schachtel — wert 75x, 39c 
Pianne, länalihrunde Faffon, — — — — — (2 Schachteln an jeden); Mittwoch Set zu ...... 
erite Qualität, hält cinen 15 613 Sie anderswo für nicht we- Hübfhe Karakter Baby Puppe, gelentig 
MEN 18 PBiund Braten, — 2 niger als das Tappclte um- an Armen und den Hüften, in 59€ 
SR NER . fercö Breiicä fauien Yanzam Slip gelleidet, zu ..222644 
2 Sheet Iron PBratpfanne, venti- teres Preifes taufen fönnen, |” Saoennuts Syielzeng-Piano — hub · 
Yierter Dedel Self⸗ * ſcher Mahagoni Finiſh — acht c 
Bafting, fül...... 69c „one wunderbolle Auswabl von J Taſten, zu nur 
N3beitos Tiih - Matten — in fortierten Gröfen Gangieten aufmäeig ring at, Anette | „84.00 tnöldanen SUR FEe EI uREEL CME % 
, J —F * —E— rangieren auſwärts het 24, ih r 
a odet länglich rund, Set von 6 Etüden 980 us zu 25.00. $12.95 — das 3 

Br TEE TE te unur — * 

2 Quatt diemne Irterean Freezer, einfach und ſani⸗ ne 69€ & 
tär, ein Kind Tanı ec Eandhaben, gebraudy 98e ä en ah: Mut a 
fehe wenig Ei und Arbeit, für.......... In für Anaben und Mäd» > 

Tafel Nunnerd für Dantia- e ichen von 2 bis & 
gungstag =» Tifchdelorationen — bi3 4 Yabren, 98c 
Grepe Papier, — Turley 15e var > 
enmnt, 10 Buß long, F + 
anffagungsiag Grepe Kapier- w 
fervictten, 14x14, dazu Ppal- 8 Gongoleum Gardinen > 
fende Runners, Dutkend,, c 6x6 Fuß Congoleum Sectlonal Panel Garbi- > 
Sahnftoder, rund vder 5 Nugs, ausnez. Größe für | nen, Celtions find 7 und 
flad, 2 Cchadteln für.. C Heine Küchen oder Dfen- | 9 Boll breit, 214 Parts 9 
Bruchtpreiie oder Martoffel-Ni- Mats, weniger ald as f lang, in Filet und Nois 
cer, runde berzinnte Taife, 25 brifpreife beute, 2 19 tingham, die Ecls 39 ® 
ladierter Griff, älterer... oc alle perfekt, au . tion 'zü c , 
f | g Glegante „Etout““ Vluſ 2 
ie Pankinnungsta > egante „Stont,  Dlujen : 
| * Frida 1S Eine fpezielte Partie von Binien für ® 
3 torpulente Damen, in einem geſchäftigen 
Hochfeine Damenſchuhe, aus Maha⸗ eg aus bocfeinen 9 
i id t Voiles gemacht, eine große Auswahl von 
er” * — sd, — oder dobcuen zur Auswahl, alle die neueſten » 
Batentleder, mit grauen Kid Tops, ges @ “> er Entwürfe, Cpiben, Tudep und  baldges % 
i il fü 38 ſchneidert und beſtickt, Größen 46 bis 50, 
macht, um im Retail für 87 und 8 zu Nefe Blufen find fehe nett Hntfped und % 
verfaufen; fie find „Factory Nejert3" Da a a werden > 
. on . “yı: ewöhnli 15 au . 
bezeichnet, aber die Fehler beeinträchti— r urn — fpeziell ö o 
gen nicht die Dauerhaftig: 54 45 SEHE uunanesansnnnsnnennnnn * 
feit, Auswahl gu ........ ® 10 bis 11 vormittans o 
5 ; a Näumung von Zapancfe Seiden-, Chit- 
ozy Tue Filz Sti ür i on» und Pondee-Setden und Voile Blu 2 
Cozy T lz Slippers für Damen — * id 8 
ur an o 3 en — Größen 36 Did 46 — in fehwars, 
in ber fchiedenen Farben mit Leder ober bien. weib und fielläiaztig. eine Bus % 
weichen Elk⸗Skin Sohlen — reguläre wahl bon —— werden gewöhnlich ® 
3 M 18 au 83. 8 verlauft — 

12.45 Werte 0 die Auswahl fpeaiell u 82. % 
ER see . ee ee < % 
Hans: Slippers für Männer, in Nomeo 7 DR. HIRSCH 

oder Everett Faſſon, braunes oder ſchwar⸗ 5* 17. Yabe bei MWiebofbts, / 
zes Kid, — Soh⸗ 82 95 3 FR. gafien @ie neue (Salt % ı 
$3.95 Werte au..... * Springs bei uns maden, — Dov- # 
len, $3.9 erte, 3 FL —— — oder 
ila Sli PR neue Schrauben für Ihre Gläfer 

Fanch Filz: Slippers für Mif- liefern, Zögert nicht. E3 Ioftet 
fe und Stinder, mit Welgkeleh; nichts, 
in rot oder blau, mit Qeder-Soh- 

Ien, reg. $1.75 wert, 1 9 53.90 & 54.50 
BUNMUE once ss0 . für tadellos _paffende Gläfer find 
unfere populären Breife, 











